HE Circulation of the 
“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 
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MWafhinaton, D. K., 13. Jan, „Die 
Kupfer ſtreiktregion von Nordmichigan 
iſt ein Teil der Ver. Staaten, in wel— 
chem keine verfaſſungsmäßige Regie— 
rung mehr exiſtirt,“ — ſo ſagte Sen. 
Ashurſt in ſeiner Rede über ſeine Re— 
ſolution, 
ſes Streiks durch den Kongreß ver— 
lanat. 

Ictoniend non Michigan un= 
terbreitete ein Telegramm vom „Bopper 
Country Commercial Club“, melches 
behauptet, 10,000 Bergbauer feien der- 
zeit an der Arbeit; und nur 3000 feien 
em Gtreif und hielten zur Wejtlichen 
J Ferner ver— 
ſichert dieſes Telegramm, der Achtſtun— 
dentag, höhere Löhne und Schiedsge 
richte ſeien bereits im Kupferlande 
eingeführt, und die Streiker wollten 
nur durchaus die Anerkennung der 
Weſtl. Grubenleuteföderation haben; 
Unterſuchung durch den Bund 
zur 
aſhington, K. 13. Jan. 
Truſt-Sachverſtändigen beider Häuſer 
ſind jetzt emſig mit dem Entwurf ein— 
ſchlägiger Vorlagen beſchäftigt, wenn 
auch die eigentliche Arbeit an den neuen 
Antiſtruſtvorlagen im Juſtizkomite des 
Hauſes und dem Zwiſchenſtaatlichen 
Komite des Senats erſt beginnen 
ann, nachdem Präf. Wilfons Botichaft 
im Kongieß zur Verlefung gelangt tft. 
Der Präfident brachte bei feiner Rüd- 
iehr vom Golf von Merifo einen Abrif; 
feiner Botjchaft mit; 


Jen, 


eine 
wäre 


W 
AL 


Zeit gar nicht angebradi. 
Die ; 


D 
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doch werden aller 
MWahricheinlichkeit nad erit Konferen 
sen zwiichen dem Präjidenten, Gene- 

ralanwalt MeRennolds und den Vor 
figenden der beiden genannten Komiiez 
abt aehalten werden müffen, ehe bie enb- 
eiltige 3 Faſſung der Botſchaft feſtgelegt 
iſt. Vorſitzer Newlands vom Senats— 
komite für Zwiſchenſtaatlichen Verkehr 
wird ſein Komite auf Freitag zu einer 
Sitzung zuſammenberufen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm noch 
geſtern den Etat für den Diſtrikt Ko— 
lumbia an und erörterte den vermiſch— 
ten Etat. 

Im Senat begann die 
über die geplante Erbauung 
Bundeseiſenbahn in Alaskta. 

— maqnaten . Des ganzen 

andes ftrömten, mit ihren Anwälten 
und Brebaaenten, hierher, um bor dem 
Abaeordnetenhaustomite für zmijchen- 
jtaatlichen und ausmärtigen Handel zu 
beweilen, daß fie an den hoben Lebens 
fojten aunz unschuldig feien! 

MWafhinaton, D. K., 13. Jan. Abg. 
Moon von Tenneſſee brachte eine Vor 
lage ein, welche eine Bundesbewilli 
gung von 25 Millionen Dollars für 
gute Landſtraßen fordert. 

Abg. Kelly, Progreſſiſt von Penn 
ſylvanien, brachte eine Vorlage ein, 
welche Arbeitgebern verbietet, ihre An 
geſtellten bei Wahlen zu beeinfluſſen. 

Weitere Beſchlußfaſſung über die 
La Follette'ſche Matroſendienſtbill 
(von Schiffsgeſellſchaften ſehr ſtark be— 
kämpft) wurde bis gegen Ende Januar 
verſchoben. 

Abg. Moon 
Extraregel, 
Reformklauſeln im Poſtdienſtetat als 
„außer Ordnung“ geſperrt werden. 

Der Senat nahm die Debatte über 


La 


beantragte auch eine 


welche eine Unterſuchung die- ai 
B | und der eleftriiche Trollenbahnverfehr 


| 


| 
| 


Debatte 
einer | 


| wird berichtet, 


Kälte bejonders empfindlich fühlbar 
gemacht hatte, 

Watertown, N. 9., 13. Jan. Hier 
war heute Vormittag das fältefte Met- 
ter diejes Jahres zu verzeichnen. Das 
amtliche Thermometer zeiate 28 Grad 
unter Null! Aber außerhalb der Stadt 
mar vielfach die Temperatur noch be= 
deutend niedriger. Dies ft der 
talteite Winter feit dem Jahre 1905 
in diefer Gegend. 

Amiterdam, N. 9., 13. 


Jan. Hier: 


| ort3 murben 22 Grad —— Null heute 
verzeichnet, 


in den Vorſtadtdiſtrikten 
(auf den Hügeln) aber 28 Grad unter 
Null. 


Der Eiſenbahnverkehr iſt zerrüttet, 


ganz unterbrochen. 

Philadelphia, 13. Jan. Die kalte 
Welle hat während der Nacht unſere 
Stadt erreicht, und um 9 ho heute 
Vormittag zeigte bier das | Thermome⸗ 
ter nur 9 Grad über Null. Das iſt 
die größte Kälte hier ſeit zwei Jah— 
ren. Leichtes Schneegeſtöber herrſcht. 

Aus einer ganzen Anzahl Plätzen 
in den Gebirgen des öftlichen Pennfyl— 
banien werden Nulltemperaturen ge- 
meldet. 

Pittsdurg, 13. Jan. Der A llegeny⸗ 
fluß fror in verwichener Nacht völ— 
lig zu; und aus Plätzen weiter oben 
daß das Eis ſtark ge— 
nug iſt, um ſogar Fuhrwerke und den 
ganzen Landſtraßenverkehr zu tragen. 

Solches iſt ſeit einer Reihe von Jahren 
nicht mehr vorgekommen. 

Chriſtian Clark, ein Bauernknecht, 
iſt bei Etna, Pa., zu Tode erfroren. 
Im Streitfelde. 

Houghton, Mich. 13. Jan. Allem 
Anſchein nach haben die Großgeſchwo— 
renen, welche ſich mit den Geſegloſig— 
feiten in Verbindung mit dem Kupfer- 
revierjtreit hbeichäftigen jollen, die 
eigentlihe Unterfuchungsphafe ihres 
Programms beendet; und fie tagen 


| jebt vertraulich in einer Gerichtäftube, 


Iharf bewaht von Sheriffsgehilfen. 
| Much ihren offiziellen Stenoaraphen 
haben fie vorläufig fortgeſchickt. Wie 
es heißt, wurden gar keine Zeugen ver— 
hört. Es läßt ſich noch nicht ſagen, 
wann die Großgeſchworenen ihren Be— 
richt an das Kreisgericht erſtatten 
werden. 

Gouverneur Ferris wird von man— 
chen Seiten beſchuldigt, ganz unter den 
beherrſchenden Einfluß der Gruben— 
geſellſchaften gekommen zu ſein. 

Zeitungsherausgeber verleizt. 

St. Louis, 13. Jan. Edward 
L. Preetorius jr., Herausgeber der 
„Reitlichen Bojt“ und des „St. Louis 
QIimes”, wurde verlegt, als fein Au- 


ı tomobil von einem Straßenbahnmagen 
ı anaerannt wurde. 


ı zerfchmettert 


welche verhindern joll, taß | 


Das Blattenglas 
fenitern Des 


in den Geiten- 
Kraftwagens wurde 
und Glasftüde trafen 
Herrn Wreetorius und verurfachten 
tiefe Schnittwunden im Gefiht und 
hinter den Ohren. 


Ausland, 


Japans neue Heimſuchung. 
Großer Menſchen⸗ und Eigentumsverluſt 
durch Erdbeben! — Das Vulkanunheil 
auf der Inſel Ambrym. 

Tokio, Japan, 13. Jan. Es läßt ſich 
noch gar nicht abſchätzen, wie groß der 
Menſchen- und Eigentumsverluſt iſt, 
welcher durch Erdbeben auf der Inſel 
Kiuſchiu verurſacht wurde. 

Modſchi, an der Kiuſchiubahn, 


24 
531 


ſind allein 100 Perſonen umgekom— 


die Mlastanifche Bundesbahnbill mies | 


ber auf. Chamberlain feßte feine Rede 
suqunften derfelben fort. 

Bon Präfident Wilfon traf die Er 
nennung bon 
als Kourrantgeldfontrolleur und Mit 
alied der Bund 
ein. 

Das Reaelnfomite 
tenha 


esbankreſervebehörde 


des Abgeorbne- 
ufes beraumte die Erwägung der 


beantraaten Kongrefunterfuhung des | ſch 
ſchima 


jetzigen Streiks in Michigan 
Kolorado auf 
an. 


und 


ba 
ond, 


. Clapton, 


bom 


Garlin, Webb 
Auftizfomite des 
am Mittwoch mit 
Präajident Wilfon über die geplante 
Anti-Truftaejeggebung der Admini: 
itration. 


und Fond 
Haufes, fonferiren 


Präfident wieder da. 
Wafhington, D. K., 13. Jan. Es 
herrjchte eine Temperatur von nur 18 
Grad über Null, als Präf. Wilfon, 
vom Süden zurüdgefehrtt, aus dem 
Bahnzug jtieg und lebhaft durch den 
Bahnbof nach den wartenden Automo- 
bilen Ichritt. Die Ferien fcheinen fei- 
ner Gejundheit qut getan zu haben. 
Seine Faınilie fam mit ihm. 
Heute ift Kabinetsfikung und 
Abend diplomatifcher Empfang. 
Der Präfident fand eine furchtbare 
Mafle angehäufter Arbeit auf feinem 
Bulte vor. Sein Sekretär, Tumultpn, 
hatte nur die allerdrinalichiten Sachen 
nach Paß Chriſtian nachgeſandt. 


Die Kälte, 


Indianapolis, 13. Jan. Entgegen 
ber VBorausfage des Wetterontels, daß 
das Quedfiller heute Vormittag auf 
Null ftehen bleiben werde, ftand bie 
Iemperatur jhon um 8 Uhr auf 14 
Grad über Null und ftieq weiter. 

Die Luft war heute ftill, ssährend 
geftern ein ftarker Wind die plößliche 


am 


Kohn Skelton Williams | 


| rıges 


‚| Duntel gehült, 


| Ichim, 


men. 

Viele Häufer in der Stadt Rago- 
der Hauptjtadt der Provinz 
ma, wurden zerfiört. Vergangene 
bot der ganze Diftrift ein ſchau— 
Schaufpiel, Die Stadt war in 
und die einzige Be- 
fam vom Bultan Gafu- 
welcher jich in heftigem 


Jess gugenge 
— 
Satſu 


re 
kat 


leud) tung 
radf 


chima, 


Ausbruch befindet. 


nädhjiten Samstag | "7 . 
geichleudert wurde und, außerhalb der 


Die Räumung der Stadt Kayo- 
wurde durd) einen riefigen Fels 


behindert, welder aus dem Bulfan 


| Stadt niederjtürzend, die Bahngeleije 


zeritörte. Alle Kulis flohen. Nach 


ı neuejter Meldung ift die Stabt fait 


i port noch 


ı &3 


ar 


ganz in Alche und Geftein begraben 
und bon der ganzen Bevölkerung ver=- 
laffen. Auch alle Telegraphiften flohen, 
nachdem jte die legten Depefchen abae- 
jandt hatten. 

Viktoria, Britifchkolumbia, 13. Jan. 
Der kanadiſch-auſtraliſche Liniendam— 
pfer „Makura“ bringt Kunde, daß jetzt 
der ganze weſtliche Teil der Unglücks— 
inſel Ambrym (von der Gruppe der 
Neuen Hebriden) durch die Vulkanaus— 
brüche verheert worden iſt, und alle 
vorhandenen Bewohner in 
Booten flüchten mußten. Wahrjchein- 
(ich find pieie der Eingeborenen umge: 
fommen. Unter den Weiben fam fein 
Menichenverluft vor, fomeit befannt. 
haben jih noch 6 neue tätige Vul— 
fantrater gebildet; und man hält e8 
für möglich, daß noch da ganze Eiland 
im Dzean begraben mwirb! 

Tampfernad,richten. 


Abnenangen: 


New Porl: Themiitocles nah Atben: 
nad Marfeille. 
Batras: Maifer Franz Sofef L, 
1. mw. nad New Hort. 
— Sant' Anna, von Neapel nach New 
or 
Genua: Stampalia nad New. Norf. 
Ehriitianfand: SDSlar II, von Kopenhagen 
nah New Dort, 
Sabre: Nianara nah New Port. 
Boulogne: Noordam, don Rotterdam nad 


New Port. 
ton: Redat, ‚son Bremen nah Rem 


nn 


Roma 


bon Trieit 


und 
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Chicago, Dienitag, den 13. Januar 1914.— 5 Uhr-Ausgabe, 


Beide madten Fehler! 

So fagt die „Kölnifche Zeitung‘ über die 
Zaberner Geſchichten. — Noch Disziplis 
nariſche Maßregelungen von Fiviliſten 
und Militärs erwartet. — Poſtbeamten 
in Habern entlaftet. — Hatten guten 
Grund, manche Sadyen für Oberft Reu— 
ter einzubehbalten. — Nationalliberaler 
Parteitag nnd Baffermanns Rede. — 
Ditieegegenden erholen fi von der 
Sturmheimfuchung. — Yeues, febr ftör: 
endes Schneetreiben Oeiterreich = 
Ungarn. 


in 


Eondertabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 

Berlin, 13. Jan. Die Poſtdirek— 
tion in Straßburg, Elſaß, teilt mit, 
das Ergebniß der poſtaliſchen Unter— 
ſuchung in Zabern entla ſte die be— 
treffenden Beamten von der Anſchuldi— 
gung, Poſtkarten, die für Oberſt 
v. Reuter beſtimmt waren und zuſtim— 
mende Aeußerungen über ſein Verhal— 
ten gegenüber dem Zivil enthielten, 
böswilligerweiſe nicht befördert und 
nur die mit Schmähungen gefüllten 
an ihn abgeliefert zu haben. Es ſeien 
vielmehr Hunderte von Poſtkarten mit 
unflätigen und ſchmähenden Aeuße— 
rungen gegen ihn, im Einklang mit der 
geſetzlichen Befugniß, einbehalten wor— 
den. Dabei ſei es vorgekommen, daß 
einige der anderen Poſtkarten einfach 
in der Haſt überſehen worden ſeien. 
Aber zahlreiche zuſtimmende Poſtkar— 
ten ſeien an ihn abgeliefert worden. 
Beanſtandet hätten die Beamten nur 
zwei zuſtimmende Poſtkarten, und 
zwar, weil dieſelben mit Drohungen 
gefüllt geweſen ſeien. Schließlich ſeien 
ihm, auf Anordnung des Poſtamtes, 
alle noch einbehaltenen Karten ausge— 
händigt worden. 


Hieſige Blätter nehmen mit Genug— 
tuung hiervon Vermerk. Sie fügen 
hinzu, die Unterſuchung ſollte auch auf 
das Telegraphenamt in Straß— 
burg ausgedehnt werden, damit der 
Wortlaut der zwei Privatdepeſchen 
vom Vorſitzenden des Straßburger 
Kriegsgerichts an den Berliner Polizei— 
ſuperintendent v. Jagow und an den 
konſervativen Führer v. Oldenburg an 
die Oeffentlichkeit komme. Wie es jetzt 
heißt, lauteten dieſe Telegramme nur: 
„Freiſpruch! Beſte Grüße. Pelet“, 
und ſie enthielten keine Glückwünſche, 
wie anfänglich verlautete. Sie waren 
unmittelbar nach der Verkündung der 
freiſprechenden Urteile von einem Bur— 
ſchen des Generals, welcher den Vorſitz 
in der kriegs sgerichtlichen Verhandlung 
führte, aufgegeben worden. 

NRechtäftehende Blätter fragen, ob 
denn die Mitteilung des bloßen Mr- 
teils, nach erfolater Verfündung, un- 
erlaubt fei, und marum denn biefe 
neue Hehe? 

sn Verbindung damit mweifen fie 
auch darauf hin, daß Elfaß-Lothrin- 
gen mit Taufenden anjtößiger Bolt: 
tarten überflutet worden jei, imelche 
die unflätigften, zum Teil gar nicht 
wiederzugebende Beſchimpfungen ent⸗ 
halten hätten, mit Bildern, welche 
Armeeoffiziere, die Nachtgefchirre aus- 
oetrunten oder folche ftatt des Helmes 
getragen, aezeiat hätten, und Aehn— 
liches mehr! Diefe „Kunftwerfe“ feien 
franzöſiſchen Urſprunges. 

Allgemein dauern die Erörterungen 
der Geſchichte in der Preſſe lebhaft an. 
Der rechte Flügel der Nationallibera— 
len äußert ſich jetzt im ſelben Sinne, 
wie die Konſervativen. 

Die „Kölniſche Zeitung“ führt in 
einem maßvoll gehaltenen Artikel aus, 
beide Teile hätten ſich Mißgriffe 
zuſchulden kommen laſſen. Oberſt p. 
Reuter ſei kriegsgerichtlich nicht be— 
ſtrafbar; hoffentlich aber werde noch 
eine disziplinariſche Sühne folgen. 
Und die Zivilbeamten, welche Miß— 
griffe begingen, ſollten in ähnlicher 
Weiſe von ihren Vorgeſetzten bedacht 
werden. 

„Der Streitgegenſtand ſollte bald 
ſeine Erledigung finden“, fügt das 
Blatt hinzu; „der Nation bleibt wahr— 
lich Wichtigeres zu tun, als durch 
Schaffung von Zwiſchenfällen die bei— 


den höchiten Güter der Nation, näms | 


lich bürgerliche Fzreibeit und Volfäheer, 
verderben zu lajjen!“ 
Auf dem 


Uationalliberaler Parteitao. 


in Gtuttgart führte der befannte 
Reichstagsabgeordnete Ernft Baffer- 
mann in einer Unfprahe aus, ein 
jirammer, ehrlicher und gerader Kurs, 
welcher Staat3flugheit und Energie in 
gewillen Grinzpropinzen vereinige, fei 
das einzig Richtige. Indem Eflfap-: 
Lothringen eine Verfaffung verliehen 
wurde, jei natürlich porausgejeht ge- 
tmeien, daß die Verwaltung von den 
ihr verliehenen Befugniffen entipre- 
chenden Gebrauch mache; fie habe einen 
großen Fehler begangen, indem jie ge- 
genüber den, unaufbörlich jich geltend 
machenden, nationaliſtiſchen Tenden— 
zen die Zügel am Boden habe ſchleifen 
laſſen. 

Herr Baſſermann billigte die jüng— 
ſten Ausführungen des Kanzlers v. 
Bethmann Hollweg, welcher im preußi— 
ſchen Herrenhaus ſagte, daß „das 
Volksheer kein Parlamentsheer werden 
dürfe“ und gegen Beſchimpfungen ge— 
ſchützt ſein müſſe. Er fügte hinzu, die 
nationalliberale Partei erkenne des 
Kanzlers lautere, reine Perſönlichkeit 
an und geſtehe ihm gerne zu, daß er 
ſeine ganze Kraft für das ea 
einſetze. Tadelnswert ſei allerdings 
ein Energiemangel, wie er ſic auf 


| 


in der Dänenpolitif und in der Wel 
fenfrage gezeigt habe. 

Sangfam wird’s an der Oftfee beifer. 

Die Wetterlage in den, jo jchmer 
bon Sturm und Hocfluten heim- 
gefuchten Ditjeegebieten bejjert ji 
allmählid. Der Sturm hat bedeu= 
tend abgeflaut, und auh Köslin 
(Pommern) und a3 umgebende Ge: 
lände ijt dem Verkehr neu erfchloffen. 
Filcher, welche über die Eisdede ge— 
langten, brachten Zebensmittel, nad 
denen jehr dringender Bedarf war, 

Außer dem Statthalter Prinz Eitel- 
friß ift auch der Propinzialpräfident 
v. Waldom in Köslin eingetroffen, um 
die Hilfsvorfehrungen zu leiten. 

Der Jamunpjee hat die Düne an 
zwei Stellen durchbrochen; dies hatte 
jedoch das Gute, daß die Wafjer nadı- 
ber um fo rafcher abfloffen, und die 
Lage beträchtlich erleichtert wurde. 

WHehnlich wie in Köslin, jteht e8 au 
in Billau, Dftpreußen. Ueberall an der 
Ditfee entlang find gewaltige Schädt- 
gungen verurfacht worden. 

Das jtändige Hilfstomite, unter 
Proteftorat des Kronprinzen, hat eine 
umfaffende Wftion einagelitet. Die 
Kronprinzeffin Zäzilie traf geitern 
Vormittag ebenfall3 zu Danziaq ein, 
und troß des Unmetters begab fie jich 
fofort an Ort und Stelle, um Die 
Hilfsaktion zu fördern. 

Noch mehr Schneeftürmel 


Wien, 13. Jan. Im gejammten 
Gebiete der Doppelmonarchie Jind neue 
Schneeitürme losgebroden, die am 
Ihlimmjten in ben Gebirgsregionen 
ind. 

Die Verfehrsftörungen jind in den 
öfterreichifchen Alpen befonder3 groß. 
Deutidher Reihstag. 
Seauenftimmrectspetition wird einfach an 

Regierung verwiesen. 

Berlin, 13. Jan. Der Reichstag 
verwies eine eingelaufene Petition 
vom Deutichen Frauenjtimmrechtäver- 
band um Gewährung es Stimmrecht 
einfach an die Regierung, ohne irgend= 
welche Empfehlung. 

Ein Tozialiftifcher Abgeordneter . be- 


| merkte dazu: „Das ift jo gut, als hätte 


— — — — — — — — — 


stopenba Ezar, don 
|. en 3 New York uch mas 


das Haus die Petition in den Papier: 
forb geworfen.“ 


Sauptmann erhält Stubenarreit. 


Berlin, ‚13. Ian. Das Ober- 
friegägericht ded3 Garbeforps Hat ala 
Berufungsinftang den Hauptmann v. 
Altrod, den Chef der Lehrmafchinen= 
gewehr-Rompagnie der Sinfanterie- 
ichießfchule, wegen unrichtiger Quitti- 
rung über Vorfpanndienfte zu fieben 
Tagen Stubenarreft verurteilt. 

Der Hauptmann war in eriter n= 
ftanz vom Kriegsgericht zu 14 Tagen 
Gefänaniß verurteilt worden. Cr 
hatte das Verbot der Benübung von 
Kompaaniepferten zum Boripann= 
dienft Durch das Falfhen von Quit- 
tungen umgangen. Aber fchon die erite 
nftanz hatte fonftatirt, daß der Di: 
fizier feine Geldvorteile gewollt und 
auch feine erreicht habe, 


Lotalbericht. 


Die Wahlbetrügereien, 


Gerichisperhandlung vor Richter Burfe 
fhreitet langfam voraıt. 


Bor Richter Burke im Countygebäude 
wurde heute die Verhandlung in dem 
Strafverfahren gegen Chas. Baranod 
jortgefeßt, der angefchuldigt ift, am 5. 
Kovember 1912 im Wahllofale des 16, 
Stimmbezirf3 der 18. Ward Stimm- 
zettel gefälfcht zu haben. 

Sonderftaatdanwalt Northup rief 
heute weitere Ungeftellte der Wahltom- 
miffion auf den Zeugenitand. Willtam 
E. Hellich, F. C. Haerther, Joſeph H. 
Meyers und Michael Ryan gaben Aus— 
tunft über die Art und Weiſe, wie die 
Urnen mit den gezählten Stimmzetteln 
der einzelnen Bezirke von den Wahl— 
beamten verſiegelt an die Wahlbehörde 
abgeliefert werden; wie dieſe dann die 
Urnen aufbewahren läßt, ſo daß an 
ihrem Inhalt nichts geändert werden 
tann. Alle dieſe Umſtände müſſen 
in das Verhandlungsprotokoll gebracht 
werden, damit ſie als Grundlage die— 
nen können für den Aufbau des eigent— 
lichen Beweismaterials gegen die Ange— 
klagten. Einen ſehr wichtigen Be— 
ſtandteil dieſes Materials bilden zahl— 
reiche gefälſchte Stimmzettel, die man 
in Urnen vorgefunden hat, welche bei 
der Wahl im November 1912 in dem 
oben bezeichneten Stimmbezirk benutzt 
worden ſind. 


—— — — —— 


Gerettet. 


Das Haus Nr. 4720 Laflin Straße 
wurde heute Nachmittag durch Feuer 
zeritört. Die Bermohner, Frau An- 
thony Karinzka und ihre beiden 2 und 
3 Jahre alten Töchter, jind vom Poli- 
zilten B. E. For gerettet worden. Er 
Ichleppte die Kinder in3 Freie und war 
auh der Mutter behilflich, fich 
Sicherheit zu bringen, 


=—1-1 —— 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Kew Vorl: Hadana bon Kuba 


Bavein: Marquette Ben Antwerpen, 
ali Zunifien bon Gla 


Sgom 
Ehriftianfand: fi lad, 
a = bi Hellig Dlav, von Neo Vor 


——— 


möglichen. 


Des Countyrichter Owens' vor—⸗ 
läufige Eutſcheidung. 


Enteignungsverfahren ſtatthaft. 


Gegen die Chicago Reduction Co. — Da 
die Stadt verpflichtet iſt, für die Beſei— 
tigung der Abfälle zu ſorgen, muß ſie 
auch Mittel haben, um das zu tun. 


Vor Countyrichter Owens iſt 
dem 2. Januar über die Frage ver— 
handelt worden, ob der Stadt das 
Recht zuſtehe; zur Erwerbung des Be— 
ſitzes der Chicago Reduction Co. ein 
Enteignungsverfahren anzuſtrengen. 

Es handelt ſich hier um die Müll— 
berwertungsanlage an 39. und |ron 
Straße. Die Stadt hatte früher ei- 
nen Stontraft mit der Chicago Reduc- 
tion Co., nach welchem fie diefer die 
Küchenabfäle nach der befagten An= 
lage jchaffen ließ, mo die Reduction 
Eo. durch ein entjprechendes Verfah: 
ren die Abfälle in Handelömwerte ums 
wandelte, was ihr reichen Gewinn ein= 
trug. Die Stadt ging nun aber mit 
der Abfiht um, die Abfallvderwertung 
auf eigene Rechnung zu beforgen. Weil 
fie mit der Ausführung dieſer Ab— 
Jicht zu lange zögerte, Tief die Friſt des 
Vertrages mit der Chicago Reduction 
Co. ab, ehe die Stadt über eine Ein 
richtung verfügte, mittel3 der fie die 
Abfälle Hätte befeitigen, bezw. verier- 
ten können. Die Chicago Reduction 
Eo., in der Annahme, daß fie die Lage 
beherrfche, wollte ihre Tätigkeit nur 
unter der Bedingung fortiegen, daß 
die Stadt fich ihr gegenüber für ge= 
raume Zeit fontrattlih binde.. Da- 
rauf wollte die Stadt aber nicht ein 
gehen, dagegen erklärte fie jich willens, 
die Anlage der Gefellfihaft käuflich zu 
übernehmen. Die Chicago Reduction 
Go. erklärte jih zum Verkauf bereit, 
verlangte aber einen übertrieben hohen 
Preis, den die Stadt nicht zahlen 
mollte, obaleich ihre Bemühungen, Tic) 
andermeitig einen paffenden Plab zur 
Ginrihtung einer Verwertungganlaqe 
zu fichern, vergeblich waren. Die Ehi- 
cago Reduction Eo, jtellte dann den 
Betrieb ihrer Anlage ein, und die 
Stadtverwaltung mußte zeitweilig auf 
das veraltete und gemeinfchädliche Ab- 
lagerungsinitem zur Befeitiguna der 
Abfälle zurüdgreifen. Vom Stadtrat 
murde jedoch verfügt, daß Schritte 
aetan werden follten, um da® Grund- 
jtück der Chicago Reduction Eo. nebit 
der Anlage auf dem Wege des gericht- 
lichen Einhaltsverfahrens in den Be— 
ji der Stadt zu bringen. 

Seit bis Montag. 

Diefe Schritte find beim County 
gericht inzivifchen eingeleitet worden, 
Die Herren Alfred Aufirian und Geo. 
MW. Miller, als Anwälte der Reduction 
Eo., beanftandeten das Enteignungs- 
erfahren als in dem vorliegenden 
Falle unzuläffia. Sie machten gel: 
tend, daß der Stadt nicht das Recht 
zuftehe, ein Enteignungsverfahren an- 
zuftrengen zmweds Grmerbung eines 
Srundftücz zum Betrieb einer Wb- 
fallverwertunasanlage, denn fie habe 
zum Betrieb einer folhen Anlage feine 
entiprechende Machtbefugnig. Dielen 
Einwand hat nun der Richter Omens 
heute abgemiefen. 

Er hat die Streitfrage zu Guniten 
der Stadt entfchieden mit der Begrün- 
dung, daß die Müllabfuhr, beziv. die 
Befeitigung der Küchenabfälle, zu ven 
Pflichten der Stadt gehöre, und daß 
jie deshalb auch imftande fein mülfe, 
alle Mittel anzumenden, 
dern mag, diefer Pflicht zu genügen. 

Den Anwälten der Gegenpartei hat 
der Richter nun bis Montag Zeit zur 
Ueberlegung zugeftanden. Können fie 
bi3 dahin feine Einwände vorbringen, 
und zwar folche, die der Richter als 
ftichhaltiq gelten laffen müßte, To 
wird fofort in die Verhandlung der 
eigentlichen Enteignungsflage einge: 
treten merden. Diefe Verhandlung 
dürfte etwa drei Wochen Zeit in An 
Ipruch nehmen. 


Die Bauftellenfäufe des Schulrats, 


Der Stadtratsausfhuß für Schul: 
angelegenheiten hat heute bejchlofjen, 
die in neuerer Zeit vom Schulrat abge: 
ſchloſſenen Bauſtellenkäufe einer 
gründlichen Unterſuchung zu unter— 
ziehen, und zwar mit Hilfe des eine 
Unterabteilung der Zipildienitfommil- 
fion bildenden Büros zur Hebung des 
Dienftes. Ald. Richert hatte verjucht, 
die Unterfuchung zu befchränfen auf 
Landerwerbungen, die im offenen 
Markt, alfo nicht auf dem Wege des 
gerichtlichen Enteignungsverfahrensge- 
macht,worden find, drang aber hiermit 
nit durh. Er murbe darauf auf: 
mertfam gemacht, daß nad .den in 
Umlauf gejfegten Gerüchten e8 gerade 
bei den fraglichen gerichtlichen Ver- 
fahren befonder® frumme Schiebun- 
gen gegeben habe. Der Ausihuß wird 
dem Stadtrat empfehlen, daß bdiefer 
den Schultat erfuchen möge, auch dem 
aus Privatmitteln unterhaltenen „Bu= 
teau of Public Efficiency” eine Un- 
terfuchung diefer Angelegenheit zu er- 
Der betreffende. Antrag 
—— ‚van dem —— 
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26. Zahrgang— Re 10 


fänglich dagegen geſtimmt, aber nicht t | (Eile 


| Zugunften der Stadt. 


etwa weil fie im Prinzip gegen bas 
Verlangen gemwejen mären, jonbern 


weil fie der Meinung waren, die Auf— 


forderung ſollte an den Schulrat nicht 
in der form einer Empfehlung gerid- 
tet werden, jondern in einer der be- 
fehlenden Anmeilung. 


Setretär Larfon und Anwalt Shan= 
non vom Schulrat wohnten der Aus- 
ihußfiung bei und verficherten, daß 
der Schultat dem Ausfchuß bereit- 
pwillig alles Material zur Verfügung 
ftellen würde, dad zu der Unter= 
fuhung gebraucht. werden möge. Der 
Ausſchuß wird feine Unterfuchung in 
öffentlihen Sibungen vornehmen, 
mwahrjcheinlih im Situngsfaale des 
Stadtrat3. Die Verhandlungen mer: 
den ftenographifch protofollirt wer- 
den. Die nächte Sigung des Aus— 
Tchufjes it auf Samstag anberaumt, 


3. F. Eberhart tot. 


Der Gründer von Chicago Lawır vom 
Tode abberufeir. 

Sm Alter von nahezu 85 Jahren iit 
heute Morgen Hohn rederid Eber- 
hart in feiner Wohnung, Nr.3417 ®. 
64 Straße, am Schlagfluß geitorben. 
Er war der Gründer von Chicago 
Lan, Er hinterläßt die Wittie, 
Frau Mathilde E. Eberhart, die Söh- 
ne Kohn und Franf, mit denen er im 
Gebäude Nr. 3555 Welt 63. Straße 
ein Grundeigentumsgefchäft detrieb, 
und die Töchter rau George M. To— 
bey und Frau E. D. Hirichberger von 
Late Foreit, Herr Eberhart war am 
21. Januar 1829 im Mercer County, 
Ba., geboren und ftudirte auf dem 
Allegheny College, deſſen älteſter „al— 
ter Herr“ er war. Nachdem er in Ber— 
lin, Pa., Seminarvorſteher geweſen, 
kam er im Jahre 1855 nach Chicago. 
Er leitete hier eine Fachzeitſchrift und 
betätigte ſich auch als Vortragsredner. 
Im Jahre 1859 war er Superinten— 
dent der Schulen von Coot County 
und organiſirte die County Normal— 
ſchule, das jetzige Chicagoer Lehrer— 
ſeminar. Er war auch einer der 
Gründer des ſtaatlichen Lehrerſemi— 
nars in Normal, Ill. Hauptſächlich 
ſeiner Anregung iſt die Entſtehung 
des Staatsverbandes der Countyſupe— 
rintendenten zu danken, er war ſein 
erſter Präſident. Er war auch eines 
der erſten lebenslänglichen Mitglieder 
des Nationalen Lehrerbundes. Die 
Beerdigung findet am Donnerstag von 
der Methodiſtenkirche in Chicago 
Lawn aus nach dem Roſehillfriedhofe 
ſtatt. 


— ñ—— — 


Tötlicher Sturz. 


Die Polizei hat eine Unterſuchung einge— 
leitet. 

Im Gebäude Nr. 30 S. Jefferſon 
Straße, wo er als Laufburſche beſchäf— 
tigt war, fiel heute Mittag der 16jäh— 
rige Samuel Whiterſpoon, Nr. 1142 
W. Jackſon Blod., aus der Höhe des 
5. Stocks den Fahrſtuhlſchacht hinun— 
ter und fand auf der Stelle den Tod. 

Der Fahrftuhl Hielt zur Zeit des 
Unfalls, der feinen Zeugen hatte, in 
der Höhe des 5. Stods. Der Führer 
war berfchiwunden. Man mutmaßt, 
daß er die Tür, die im 4. Stod zum 
Fahrſtuhl führt, zu ſchließen vergeſſen 
habe, da der Verunglückte ſie ſonſt nach 
Anſicht der Polizei von außen nicht 
hätte öffnen können. Die Polizei 
fahndet jetzt auf den Fahrſtuhlführer. 


— ñ—— —— 


Schwer beſchuldigt. 


In einer Klage wird im Bundesge— 
richt der Grundeigentumshändler 
Charles Wickham Parker, 9 S. La 
Salle Str. beſchuldigt, ſich auf betrü— 
geriſche Weiſe die Kontrole über den 
$37,000 betrogenden Nachlaß von 
Frau Mary M. Gray in Honesdale, 
Pa. verſchafft zu haben. Parkers 
Frau wird der Mitſchuld angeklagt. 


Anklagen gegen Anwalt. 


Ein Geſuch, den hieſigen Anwalt 
Samuel Zorach Pincus von der Aus— 
übung der Anwaltspraxis in den hie— 
ſigen Bundesgerichten auszuſchließen, 
wurde heute von Bundesbezirksanwalt 
H. Wilkerſon und fünf Vertretern der 
Anwaltskammer eingereicht. Sie be— 
ſchuldigen Pincus, Amtshandlungen 
begangen zu haben, die ſich mit der 
Berufsehre nicht vertragen. 


Einbrecher plundern Laden. 


Schuhe und Unterkleider im Werte 
von 8500 fielen heute am frühen Mor— 
gen Einbrechern in die Hände, die dem 
Laden von Rudolph Levin, 624 Weſt 
Diviſion Str., einen unerwünſchten 
Beſuch abſtatteten. Der Diebftahl 
wurde entdeckt, alö Zevin fi in feinem 
Geſchäftslokal einfand. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
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Der Arbeitskräfte verlangt, mer 
Mebeit- fucht, wer eiiwas zu art | 
zu ——— * 


zureichen, 


Eiſenbahner appelurer I. 


Nugeinrihtungstommillion fott | 
Kampfe gegen Bahnen Helfen. \ 


F 12 & 
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Mehr Shug für Angefteltes- _ 


Balmen haben angeblidh Derordnung ve 
Eifenbahn» und Lagerhauskommiſſion 
unbeachtet gelafjen.-Chicago Railways 
Co, erftattet Bericht über Unfall, 


Vertreter der Brüderfchaften der 
Zugführer, Heizer und Zugbedienfte- 
en appellirten heute an bie ftaatlidhe 
Nupeinrichtungstommiffion um Hilfe 
in ihrem Kampf für Betriebsänderuns 
gen, mwelche ihren Beruf meniger ge= 
fährlich machen follen. Drei Mitglie 
der eines Ausjchuffes, den die au 
dem Leben gejchiedene ftaatliche Eifen“ 
bahn- und Lagerhaustommiffion ers 
nannt hatte, legten die Wünfche ber 
Eijfenbahner vor. E3 waren Arthur 
©. Burbant, James U. Eulp und D, 


| McCarthy, Vorfigende der Ausſchüſſe 


für Gejeßgebung der drei Brüderſchaf⸗ 
ten. Gie erklärten, daß die Eifen- 
bahn und Lagerhaustommilfion bie 
Bahnen angemwiefen habe, einen Aus 
Ihuß zu ernennen, der mit ihrem 
Ausſchuß fonferiren jollte, daß aber 
die Bahnen fich nicht an die Verfügung 
gekehrt und den Ausfhuß nit er= 
nannt hätten. Gie werden, wie fie an 
tündigten, nächite Woche die Kom— 
miffion um Erlaß einer fürmlichen „ 
Verfügung an die Bahnen erfuchen. 
Der Vertreter der Brübderfchaft der 
Lofomotivführer Eulp erklärte, bie 
Bahnen würden feinen Ausſchuß er— 
nennen, folange fie.nicht dazu gezwun- 
gen würden. Die Beichwerden ber drei 
Brüderfchaften werden, wie Eulp auß- 
führte, dadurch veranlaßt, daß bie 
Lokomotiven und Wagen zu groß find 
für die vorhandenen Durhfahrten, 
Brüden, Tunnel? ufm. Diefe Zuftände 
feien dafür verantwortlich, daß mo- 
natlich im Land vier Lokomotivführer 
getötet würden. Die Brüderfchaften 
verlangten die Annahme meiterer Ge 
fete, um den Mipftänden abzubelfen: 


Straßenbahngefellfhaft fügt fi; 


Als Vertreter dr Chicago Railmans 
Eo., die angewiefen worden war, eine 
Lifte der Opfer ded3 Gtraßenbahn- 
unfall3 vom vorlegten Samädtag ein 
fand fih Anwalt %. R. 
Guilliam3 in der Situng ein. Er 
fragte an, ob die Kommiffion mit dem 
Bericht zufrieden fei, fügte hinzu, daB 
nahezu alle Schadenerfaganfprüde an 
vie Gefellichaft im Wege bed Ber: 
aleichs erledigt worden feien, und gab 
eine genauere Befchreibung der ein- 
zelnen Unfälle. Rommiffär Omen ®. 
Ihomfon, der den VBorfik führte, er= 
flärte, die Kommiffion fer - mit dem 
Bericht zufrieden und werde den Yall 
in Ermägung ziehen. 

Auf das Erfuhen de Anwalts 
der Stod Quotation Telegraph Eo., 
Roy D. Weit, fette die Kommiffion 
die Verhandlung über dad Gefud der 
Gefellichaft um Austellung eines Bes 
glaubiqgungsfchreibens, mie das neue 
Geſetz es vorjchreibt, auf —9— 
Dienstag feſt. 


Verhandlung verſchoben. 

Die Verhandlung .über zwei Bes 
Ihwerden, eingereicht von def Aurora, ° 
Elgin and Chicago Bahn gegen bie ° 
Chicago Gürtelbahn und bon — 
Holverfcheid & Co, gegen die — 
Zentral Bahn, wurde verfchoben, da 
die ftreitenden Parteien fich gütlich zu 
einigen fuchen.” 3 handelt ji um 
Ratenfragen. rs 


Unter 84000 Bürgihaft, 


Fred von Baudiffin den —— — 
überwieſen. 


Wegen angeblichen Betruges a 
heute Fred von Baubdiffin, der frühere 
Präfident der Baudiliin Shitemizing 
Company, dem Stadtrichter Ryan & 
geführt. De er auf ein Vorverhör — 
zichtete, übermwied der Kadi ihn umier? 
$4000 Bürgjpaft den Großgefhmanen 3 
nen. 

Der Angetlagte wird bezichtigt, “ q 
Stratford Hotel einen wertlofen Ched 
umgefett zu haben. Außerbem fol Ei 
auch den Jllinois Athletic Kuh in 
ähnlicher Meife hineingelegt haben, 

Wegen angeblichen Betrugs in meh= 
teren Fällen inAntlagezuftand J 
aber gegen Bürgſchaft auf freien 
geſetzt, war er flüchtig geivorben. 
fürzlih in Nem Orleans 
men und zwangsmweife nad 
zurüdbefördert worben, 


— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: FR. * 
Mar beute Abend un 1 alich 
aber zeitweiſe bewöllt. Steigende uftwärme; 
niedrigfte Qemperatur beute WB Stack 
Grade unter dem Gejrierpunlt, Wie 
nebmender Südmwind. 

Ilindis und Wisfonfinz ge ein 
Har —— Abend und — Stei ; 


Klar heut * 


einalam em feigende Yui * J 
Nie an: Im WM 
ne Siliaen eil 
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Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleihzufommen. 


. Bir beweifen es oder Euer Geld zuräd 
20 Läden 8* 


Wekieite 
.1 15108. Mabifon Str. 
2830 W. Madilon Str, 


Ude. | 1836 Blue J3land Abe. 


1217 ©. Halited Etr, 
1832 ©, Halfteb Etr. 


Der grane Reiter. 
TE Roman von Hebda ». Schmid. 
(34, Fortjebung.) 


auch mit UboHersheim jchiegen müfien 


—— Iehterer ftellte fich ihm denn auch | 
Dnkel rel | 


torrelt zur Verfügung. 
berbanbelte in biejer Sache mit gro= 
Bem Zaft und bemwunderungsmwürdi- 
em Zartgefühl, und Gotho genügten 
ie Erklärungen, welche der Majorats- 


gehen ließ, volllommen. Er fannte 


Eduld an den nunmehrigen Verket- 
tungen beizumefjen war, und nicht in 
lehter Reihe zieh fich Gotho, diefer ge= 


Linda gegenüber. 
überivealen Empfinden, ohne zu lieben 
und auch nach Gegenliebe zu fragen, 
eine Ehe eingegangen var, um feinen 
Bruber vor der Verbindung mit einer 
oberflählien Frau zu bewahren, 
zächte fi nunmehr bitter an ihm jelber 
und aud an ihr, wie er fich faate. Er 
war Lindaa Wunih, die Scheidung 
betreffend, bereitwillig entgegenaefom- 
men und hatte fih aroßmütig zu Zus 
aeftändniffen bequemt, die ihn in ben 
Augen bon Ternerftehenden in fein 
günftigeg Licht zu eben imjtande 
waren. hm aber mar es aleich. Sein 
Dberft hatte ihm den erbetenen Ab- 
Ihied ungern bemilligt, aber al3 Gotho 
ibm bie Syamilienverhältnifje ver— 
trauen3boll dargeleat, hatte er den 
Mund des lehteren, aus dem Regi- 
ment auszujcheiden, den Waftenrod 
überhaupt abzulegen, nur zu berechtigt 
finden müflen. Schon die Gefchichte 
feiner Ehe oder vielmehr der Abichluß 
ber Iehteren hätte ihm das Meiter- 
bienen im Regiment nicht angenehm 


gemacht. Nun fam noch hinzu, daß er 


ja eigentlich niemals mit Leib und 
und Seele Soldat geivefen war. Den 
Ausſchlag aber hatte der Rechtsans 
walt gegeben, der das Vermögen der 
Goplars verwaltete, ver Gotho, ala den 
älteren, zu einer Beiprechung aufge- 
fordert hatte, wo er ihm furz und 
bündig tlargeleat, dat bei der Weiter- 
führung der Wirtichaft in Goßlar jo- 
wie deö ganzen gegenivärtigen Zebenz- 
zujchnitts, wie er eben eingerifjen mar, 
die Zinjen des Vermögens jomwie die 
Einnahmen, die das Schloß lieferie, 
lange nicht ausreichten. Zudem hatte 
e3 jeit dem Tode des Baron feine 
einzige Mibernte in Gohlar gegeben, 
e3-hätte alfo reichen müffen... 

Aber Lindas Verſchwendungsſucht, 
welcher ihr Gatte in keiner Weiſe ge— 
ſteuert hatte, und Ivos Gleichgiltigkeit 
gegen alles, was mit der Wirtſchafts— 
führung zuſammenhing, hatten es ſo 


weit gebracht, daß ſich einige drohende 


"Molke, die unter Umftänden finan- 
zielle Verlufte heraufbeichmören fonn- 
ten, am Horizont von oplar zeigten, 
Der Rebtsanwalt war ein vorfichtiger 
Hert, der vor Ivos wirtſchaftlichen 
Zalenten nichts hielt und froh mar, 
bei Gotho ein offenes Ohr und Ber- 
ftändbnik für all das, was er ihm aus 
einanberjegte, zu finden. 

&o fam es, daß Gotho fi in er- 
freutem Ginverftänpnig mit feinem 
Bruber bereit erflärt_hatte, bis auf 
„Ritered menigitens die Obervermwal- 
tung in Schloß Goßlar jelber zu über- 
nehmen. Und nun gejchah zu Annelens 
freubiger Genugtuung dag, mas fie 
ſchon längſt als zweckmäßig angefehen 
hille: der perfekten Frau Koch wurde 
don Gotho kurzerhand gekündigt, und 
n ihrer Statt hielt die brave Mamſell 
Ehrmann, die ſich mit dem Inſpektor 
Habicht in Thüngen nicht fo recht ver- 
E u fonnte, ihren Einzug in Gof- 
 Iar. 

„Höre, Kitty,“ jaate Annelen, als 
- ie die junge Frau mal bejuchte und fie, 
"ie faft immer, in der Kinderftube 


E amiraf, „nun mußt Du bei der Chr: 


mann in die Schule gehen. Bei der 
ent man etwa, das meih ich aus 
eigener Erfahrung, und die wird Dir 
— den nötigen Reſpekt niemals 
 A&ulbig bleiben, mie die gräßliche Frau 
Rob — jeligen Angebentens — ob 


aleih die Ehrmann Dich im kurzen 
in Ihüngen umberlaufen 
5 bat und auch mehr als einmal 


ums ausgeicholten hat,. wenn mir in 


s 


Mund Balten. Irgend eine Krankheit, welche die 
Möhren, durch weiche Eure Nahrung, Getränle 
und Ruft paffirt, angreift, ift eine ernite Sache. 
Webbalb ben mwehen Hals oder ben wunden 
Meumb bermädläffigen, wenn Tomfiline 

B Eud fo leicht macht, Linderung au erhalten? 
satiline it bad fpesiel für  biefen 


— 


1818 9, 12. Etx. 
3102 3. 22, Eir, 


@üpjeite ' 
8032 Wentworth Abe. | 2640 Lincoln Übe, 


8427 ©. Halfted Str, 
4729 ©, Ulbland Ave, 


Bunder Hals oder Rund 


She mübt den HA und Mund rein und ge | 


”“- Morhfeite 
406 WM, Divifion Str, 
720 M, North Abe, 


3244 Lincoln Ave, 
3413 R, Elar! Str, 


== A imife 
die Speifefammer einbraden und 
Kuchen und Obft dort nafchten. Aber 


foldye alte, bienjtbare Geifter mie 
Mamfell Ehrmann einer ift, miflen 


fon von felber ganz aenau, was fie | 


’ ı ihrer Herrichaft fchuldig find.“ 
‚Genau genommen, hätte er fich num | 


Kitty jehüttelte nur müde mit bem 
Kopf. 

„Wem zu Gefallen foll ich hier et- 
was tun?“ 

„Run, natürlich Dir jelber in erjter 


| Linie und dann, um Deinem bo ein 


qutes Beifpiel zu geben. Nimm mir’s 


1 I ı nicht übel, Kitty, aber wie kann einer | 
betr ihm durch jeinen alten Ohm zus 


vem lieben Herrgott nur fo in einem 


nie | Hin die Zage jtehlen, wie Dein Mann 
außerdem Linda viel zu gut, um nicht 


“zu willen, dab ihr hauptfächlich die | 


eö tut! ch will ja im Uebrigen nichts 
gejagt haben, aber mich macht fo etwas 
Ichon beim Zuguden allein Tribblig und 
gallig. oo kann fich freuen, daß ich 


ı nicht feine Frau bin.“ 
mwillenhafte Karakter, felber der Schuld | 
Daf er in einem | 


Da verjegte Kitty leife: „Sage 
nichts, Unnelen, ich glaube, nein, ich 
mei es, daß oo jehr unglüdlich ift. 
Und weder ich no Sabinchen gelten 
ihm etwa3. Was fann das arme Kind 
dafür, daß es jo fränkli und — fein 
Ssunge ift, und” — 

Kitty brach ab, und Annelen meinte 
energiih: „Erlaube mal, Kitty — 
Sufe und ich find auch feine Jungen, 
und die hätte unfer guter Papa mehr 
nod brauden fünnen als ihr hier in 
Goßlar. Und mie lieb hat Papa uns 
gehabt!” 


Aber Kitty blieb dabei: „oo ift 


ſehr unglüdlich, weil er fih ala Land:“) 


tirt nicht mohl fühlt und meil er mit 
feinem einen Arm doch auch nur halbe 
Lebenäfreude hat.“ 

„Woher weißt Du denn das jo ge- 
sau? Hat er fich bei Dir beflagt?“ 

„oo jpricht niemals über feine Ge- 
banten und Gefühle mit mir. ber 
ich habe e3 aus feinem Klavierfpiel 
herausgehört, daß er unglüdlich ift. 
&3 ift ihon lange ber, daß ich ihn fpie= 
len hörte, und dann tft es mir erit 
Ipäter fo recht flar geworben, ala ich 
darüber viel nachdadhte.e Und damit 
man ihm das, mas er. empfindet, nicht 
anmerfen foll, deshalb fpielt er aud) 
nur, wenn er bei fich drunten in feinem 
Stapalierhaufe ift.“ 

„Ivo fpielt Klavier?” munderte fich 
Annelen. 

„a, ganz wundervoll. Du kannſt 
es mir glauben. Die Töne weinten und 
ſchluchzten nur ſo unter ſeiner Linken. 
Du kannſt es Dir gar nicht vorſtellen, 
wie traurig, wie ſchön und wie ſchwer 
zugleich das war. Ich war ſo ergrif— 
fen damals, daß ich ohnmächtig 
wurde und Ivo mich auf ſeine Chaiſe— 
longue tragen mußte.“ 

„Nein, das kann ich mir allerdings 
nicht recht vorſtellen,“ meinte Annelen 
ein wenig trocken. „Eine brotloſe 
Kunſt bleibt es ja auch auf jeden Fall. 
Da lobe ich mir Suſe. Die itf\im 
Aufſtieg, wie man das ſo künſtleriſch 
nennt. Nächſtens hat ſie Mittelburgs 
ihre Schulden blank und bar bezahlt, 
und dann hält ſie ihren „Siegszug 
durch die Hauptſtädte Rußlands“, wie 
ich immer ſage, um Mama ein bißchen 
aufzumöbeln. Und dann nimmt ſie 
Nama mit nach Berlin.” 

Mamfel Ehrmann trat nach be- 
fcheidenem Klopfen ein und fraate 
Kitty um irgend etwas in der Wirt- 
ſchaft. 

Kitty ſah ganz hilflos drein, aber 
Annelen fuhr dazwiſchen und legte der 
jungen Frau die Antwort ſozuſagen in 
den Mund. Dann ergriff ſie eine Ber— 
liner illuſtrirte Wochenzeitſchrift, die 
ſie heute mitgebracht hatte und die vor 
ihr auf dem Tiſch lag, hielt ſie der 
Alten unter die Naſe und fragte 
luſtig: „Kennen Sie die hier, Mamſell 
Ehrmann? Ein erſtklaſſiges Berliner 
Familienblatt hat das Bildniß der be—⸗ 
berühmten Tänzerin Suſe von der 
See gebracht in dem Schleierkoſtüm, 
in dem ſie ihre Chopinwalzer tanzt. 
Verſtehen Sie, wen ich meine, Mamſell 
Ehrmann?” 

Aber die gute Alte jchüttelte ver— 
ftandnißlos mit dem Kopf. Dann 
blicte fie Schärfer Hin. „Gott fteh mir 
bei — das tft ja unfer Fräulein Su3- 
chen, mie fie leibt und lebt, nur viel 
hübſcher! So niedlich war ſie ſchon 
damals, wo ſie zu des hochſeligen 
Herrn Vaters Lebzeiten im Saal bei 
uns in Thüngen den Herrſchaften vor⸗ 
tanzte: akkurat wie'n Kohlweißling.“ 

* * J 


Um den alten verwitterten Spring⸗ 
brunnen auf dem Rondell unter Go— 
thos Fenſter häufte ſich der Blätterfall 
in Rot, Gelb und fahlem Braun. 

In Gothos Seele löſte dieſer Anblick 
traurige Gedanken aus. War dieſer 


alte Springbrunnen in ſeiner Umrah⸗ 
mung von totem, welkem Laub nicht 


wie ein Sinnbild des alten Ge— 
ſchlechts, das hier auf Schloß Goßlar 
den Wechjel von Jahrhunderten über- 
bauerie?... Jmmer wieder war ber 
graue Reiter umbeilverfündend daher: 
geritten, aber die Strahlen ber —* 


en 
Morgenfonne hatten dann | 


—— 


oft mit jenem Geſpenſt, von dem die 


alten Weiber im Dorf nicht müde mwur= | 
I für Gejchäftöviertel entjcheiden. 


ben zu reden, verglich, nun fam e3 ihm 
immer Marer und zugleich jchierer zum 


' Bewußtjein, daß jich jeinem geiftigen 


Blid der „graue Reiter“ immer beut- 
licher ala Zufunftsbild zeigte, und daß 
fein häufiges Erjcheinen in feinen 
Stimmungen und Gedanke nichts 
mehr und nichts weniger bedeutete ala 
die wachjende Sorge und die trübe Ah— 


nung bon dem baldigen Niedergang bes ! 
! Smweiges der fyamilie, der jo lange auf 


Schloß Goplar kräftige, gefunde Ran- 
ten getrieben hatte. Droben. in ihren 
Gemädern fiechte die ältefte der TFa- 
milie ihrem aller Vorausficht nach nicht 
mebr allzu fernen Ende entgegen. Und 
in der Kinderjtube des Schloſſes wuchs 
ein kränkliches kleines Mädchen heran, 
in beifen Adern wohl dag Blut der 
Goßlar floß, das aber doch nur ein 
Ihmwaches Reis am alten Stamm mar. 

Und oo? Berjchloffener denn je 


febte er faft nur in jeinem Kapalier= | 


haufe, fam bloß auf furze Stunden 
tagsüber zum VBorfhein. Wenn 
Gotho ihn dort unten auffuchte, jo 
traf er ihn entweder am Flügel oder 
über irgendeinem müßigen Bud. 
Ganze Stöße von Büchern ließ er fich 


| jenden, „um die öde Zeit totzufchla= 


gen“, wie er fagte. Aber viele von die- 
fen Büchern waren nicht einmal auf- 
geſchnitten. 

Und er ſelber — Gotho — er, der 
eigentliche Stammhalter der Goßlar, 


der ſich ſein Erſtgeburtsrecht durch 


ſeine Fahrläſſigkeit verſcherzt hatte? 
... Er lag noch in der Scheidung mit 
ſeiner Frau. Der Gedanke an eine 
zweite Ehe dereinſt kam ihm überhaupt 
nicht. Wenn er geahnt hätte, daß Frau 
v. Hersheim neue Pläne ſpann, in 
denen er die Hauptrolle ſpielte, ſo hätte 
er nachſichtig über die lächerliche Idee 
der Tante Lucy gelächelt. In bezug 
auf Heiratspläne für ihre Töchter war 
dieſe Frau von einer ſtaunenerregenden 
Unermüdlichkeit. 

Gotho wurde nun ja frei — ſagte 
ſich Frau v. Gersheim, und Annelen 
fubr häufig zu Kitty... Es war üb— 
rigens egal — e3 fonnte ja auch Sufe 
lein.... Sufe fam ja nädhjftens mit 
Frau Profeſſor Mittelburg nach Eſt— 
land. Nixi war in Frau v. Hersheims 
Augen vollkommen ausgeſchaltet. Sie 
machte ſo, als ſähe ſie nichts, wenn 
Annelen an irgendeinem Wäſcheſtück 
ſtichelte, es mit ihrem Namenszug ver⸗ 
ſah. Sie ignorirte dieſen „Blödſinn“ 
ſeit ihre Tochter ihr einmal auf ihre 
Frage: „Was machſt Du denn da?“ 
in aller Seelenruhe geantwortet hatte: 
„Ich nähe an meiner Ausſtattung, 
liebe Mama.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— 


Ebicagoer große Oper, 


Beute ‚Der Gaufler”‘, morgen „Der Bar 
bier von Sevilla”, 


Maffenets beliebtes Mojterium 
„Der Gaufler unferer lieben Frau“ 
fommt heute Abend in der gemohnten 
Bejegung nochmals zur Aufführung. 
In der morgigen Wiederholung des 
„Barbier von Sevilla” "ift die Partie 
der Rofine mit einem Gaft, Frau 
Macbeth, neu bejet. Am Donner3- 
tag mird Frau Alda von der New 
Yorker Metropolitan Oper al Mimi 
in „Boheme” gaftiren. 


Laufe geheilt 


Alter Seelapitän heilte ſich ſelbſt durch 
einfaches Mittel, im Bereiche eines 
jeden Leidenden. 


Sein Heilmittel und großes intereſſantes Buch 
frei an alle Leidenden verſandt. 


Wenn Kapilän Collings ſich ſelbſt von einem 
doppelten Bruch heilen Tonnte, der ihn jabre- 
land ans Bett gefelfelt hatte, durch ein einfa- 
des Mittel feiner eigenen Erfindung, weshalb 
fönnt Ihr niet dasſelbe alüdlihe Refultat ers 
itelen, wenn hr tırt was er tat. Ihr Tönnt nicht 
biel folimmer, wenn überbaupt jo ihlimm dran 
fein als diefer alte Ecefabrer e& war, denn 
fein Bruchband bermodte feinen Bruch zu bal- 
ten. Doltoren fagten ibm er miüffe operirt mer- 
den oder Sterben. Mber doch beilte er fich feldft 
und fein großes freied Buch erzäblt wie, 


Hurra! Ih Yatın fogut tanzen ald ob 1@ nie 
einen Bruch gehabt Hätte!“ 


Meshalb folltet Zhr mit dem Thredlihen Sim 


dernib eines Bruches durhs Leben schen. Bes- 
balb fi mit unbequemen und unwirkfamen 


Brubändern quälen, die beften Falls nur Aus » 


bilfsmittel find? Weshalb fih fo viele Bergnüt- 
gen berfagen, weil die geringfie Iräftige An- 
!trengung da8 Bruhband verihieben mag und 
ſo den Bruch aus-der Lage bringt? 

‚Ertragt die3 nicht länger. Ecireibt nach Ka— 
pitän Collins ungemein intereffantem Bud 
und feinem freien Heilmittel, da8 er fo groß- 
mütig denen offerirt die leiden wie er fo lange 
elitten bat. Koftet Euch Teinen Gent, legt Euch 
eine Verpflihtungen auf, Echneidet einfadh den 
nachſteheuden Koupon aus md fhidt ihn, und 
Ihr erhaltet Buch und Heilmittel Zoften» und 
portofrei. 

Schiebt e8 nicht auf. Jeder Tag, den Ihr aö- 
65 ift ein Tag’ der Unnehmlidleit und des 

lüdes verloren, Ehidt heute den Koupon, 


Freies Bruchbuch und Heilmittel Koupon. 
Capt: W. A. Collings (Inc.) 
Box 203, Watertown, N. D. 


Bitte ſchiken Sie mir Ihr freies Bruch⸗ 
beilmittel und Buch, ohne irgendwelche Ver⸗ 
pflihtungen meinerjeits, 
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| Run, wo man ihm, Gotho, felber ven | 
' „grauen Netter” genannt hatte, mo er 


ſich in ſeinem tiefinnerften Gemüt jo 


das Gefchäftspiertel 
ı Tolle, das den Straßenbahnen zur Be- 


| mung au bringen, 


Tiefbahnprojekt 
das eine Ausgabe von ungefähr 130 
Millionen vorſieht. 


derung des 


ermöglicht werden würde. 
Stadtratsſitzung am Abend brachte 
Ald. Block, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes, dann den Antrag ein, 


nötig, 


— — — — — — 
— — — — — — 


niedergelegt 


Wählerſchaft ſoll über Tiefbahnen 


Neue Safentommiffion, 


Wird auf Empfehlung des Mayors er: 
nannt, um Arbeiten am ftaatlichen Doc 
zu überwahen. —Rauchverbot für The— 
ater. - Mächfte Sitzung am freitag, 


Die Bevölkerung der Stabt wird in 
ver Frühiahrsmwahl eine Gelegenheit 
erhalten, ihren Wünfcden hinfichtlid, 
der Tiefbahnfrage Ausdruck zu aeben. 
Mit 51 gegen 6 Stimmen beſchloß der 
Stadtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung, 
die Frage, ob ein Tiefbahnſyſtem für 
erbaut werden 


nutzung überlaſſen werden ſoll, in der 
Frühjahrswahl zur Abſtimmung zu 
bringen. Die Meldung, daß der von 
ber Faktion Hearſt-Harriſon kontro— 
lirte Zweig der County Democrach be— 
abſichtige, drei Fragen zur Abſtim— 
was die Abſtim— 
mung über andere Fragen unmöglich 
gemacht haben würde, veranlahte den 
ftabträtlichen Ausfhuß für Drtliches 
Verkehrsweſen zu jchnellem Handeln, 


; Unter den Fragen, welche der Rathaus: 


ziweig der County Democrach zur Ab: 
ftimmung zu bringen beabfichtigt, be- 
findet fich eine über das weitgehende 
Mayor Harrifons, 


Die anderen bei- 
ben ragen beziehen fich auf die Aen- 
Nutzeinrichtungsgeſetzes 
und die Verſchmelzung der Parkbehor- 
den. Kommen alle drei Fragen zur 
Abſtimmung, ſo iſt für andere Fragen 
auf dem Stimmzettel fein Plaß vor— 
handen. Um die® zu verhindern, 


; griff der Ausfhuß für örtliches Ver- 


kehrsweſen fofort ein, jehte fich mit 
dem Mayor in Verbindung und er- 
langte feine Zufage, daß er feinen 
Einfluß auf die County Democracy 
dahin geltend machen werde, daß die 
auf die Verfehmelzung der Park— 
behörben bezügliche Frage nicht zur 
Abftimmung vorgelegt und dadurch 


' eine Abjtimmung über die Frage des 


Bau eines Tiefbahnfyitems 


für bie 
Straßenbahnen 


im Gefchäftäviertel 
Sn ber 


eine 
Urabjtimmung über diefes zweite Tief- 
bahnprojeft in der Frühjahrsmahl 
borzunehmen und 50,000 Petitions- 
formulare druden zu lafjen, die vom 


ı Ausfchuß in Umlauf gefegt merben 


follen. 125,000 Unterfchriften ſind 
nötig. Die einzige Oppofition gegen 
den Antrag rührte von Ald, Long ber, 
der erklärte, der Antrag gehe nicht 
weit genug. Man folle die Abflim- 
mung au auf die Frage der Be- 
nutzung des Tiefbahnſyſiems durch die 
Hochbahnen ausdehnen. Er bean— 


tragte, den Ausſchuß für Verkehrs— 
weſen anzuweiſen, die Frage von Tief— 


bahnen für Straßenbahnen ſowohl 
wie für Hochbahnen eingehend zu ſtu— 
diren. Auf Antrag Ald. Blocks be— 
ſchloß der Stadtrat mit 51 gegen 6 
Stimmen, die Geſchäftsregeln aufzu— 
heben und den Antrag des Ausſchuſ— 
ſes ſofort zur Annahme zu bringen. 
Ald. Longs Antrag wurde dem Aus— 
ſchuß überwieſen. 


VNeue Hafenkommiſſion ernannt. 


Auf Antrag Mayor Harriſons rief 
der Stadtrat die Hafen- und Tief— 
bahnkommiſſion, die ſich in der vori— 


gen Woche ſelbſt aufgelöſt hat, wieder 


ins Leben, allerdings in veränderter 
Form. Der Fortbeſtand der Kommiſ— 
ſion iſt, wie der Mayor in einer Zu— 
ſchrift an den Stadtrat ausführte, 
weil der Kontrakt mit der 
Great Lakes Dredging and Dock Co., 
welche die ſtädtiſche Mole erbaut, vor— 
ſchreibt, daß die Arbeiten und alle 
Ausgaben von der Hafen- und Tief— 


bahnkommiſſion geprüft werden müſ— 


ſen. Auf Empfehlung des Stadtober— 
hauptes wurden zu Mitgliedern der 
Kommiſſion der Ingenieur E. C. 
Shankland, Oberbaukommiſſär Me— 
Gann und Stadtkämmerer Traeger 
ernannt, von denen aber nur der Er— 
ſtere eine Vergütung erhalten wird. 

Auf die Empfehlung Ald. Richerts 
vom Finanzausſchuß verfügte der 
Stadtrat, daß der ſogenannte Stra— 
ßenbahnfonds zum Ankauf ſtädtiſcher 
Anweiſungen auf künftige Steuer— 
einnahmen verwandt werde, und er— 
ließ eine dahingehende Anordnung an 
den Stadtkämmerer. Dieſe Anwei— 
ſungen, deren Ausgabe nötig iſt, um 
die Mittel für die laufenden Ausgaben 
zu beſchaffen, werden mit 24 Pro— 
zent verzinſt. 

Rauchverbot für Cheater. 


Von dem ſtädtiſchen Korporations— 
anwalt ging dem Stadtrat der Ent— 
wurf einer Ordinanz zu, welche das 
Rauchen in Theatern verbietet. Er 
wurde dem Rechtsausſchuß überwieſen. 

Die in der letzten Sitzung angenom— 
mene Ordinanz, welche die Hochbahn— 
geſellſchaften anhält, Halteſtellen zu 
errichten, wo der Stadtrat dies vor— 
ſchreibt, wurde vom Mayor mit ſeinem 
Veto belegt. Das Stadtoberhaupt be— 
gründete den Schritt damit, daß die 
Maßregel zu unbeſtimmt gehalten ſei. 
Sie wurde an den Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen zurückverwieſen. 

Mayor Harriſon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung von Frau J. 
C. Bley zum Mitglied der ſtädtiſchen 
Markthallekommiſſion an Stelle von 
Frl. Amelia Sears, welche ihre Stelle 
hat. Die Ernennung 
wurde beſtätigt. * 

Auf Antrag Ald. Richeris wurde die 
nächſte Sihung auf Freitag Nachmit⸗ 
tag vier Uhr anberaumt. ihr 


—IX— 


M. vH — Ein Verfahren zur Herſtellun 
eines Heliographen Bun darin, dab man 1 
Teil Gelatine mit 4 Teilen. &lyaeriıt don 3U 
Grad Tichtigleit und 2 Teilen Waffer bei mäßı: 
ger Wärme zufammenihmizt. — Die Legion 
of Honor ift aus Dffisieren anfammengejekt 
die in der Bundesarmee den 


ürgeririeg mit- 
gemacht haben, und nur folde finden Aufs 
nabme. 


_?. D. — Einer unferer Lefer wird mwohl im 
Stande fein, Namen und Adreffe des Celretärs 
eince der biefigen Logen der Hermannsjöhne, 
die Höhe des gezahlten Stranfengelde3 und die 
Anzahl der Mitglieder des Ordens anzugeben, 
wir werden Ihnen dann den Aufigluß an diejer 
Stelle mitteilen, 

‚Sofepb U. — Nur wenn eine Geld- ober 
eine Freibeitsitrafe verhängt fit, Tann don einer 
Strafe die Rede fein. Dab eine Perfon unter 
Sriedensbürgichait geitellt wird, ift feine Strafe 
im Einne des Gejekes. 

I. PB. — Auf der Sübdfeite ift und, abgefehen 
bon dem öffentliben Bädern und Klubs, feine 
Shwimmballe betannt, wohl aber befindet fidy 
eine Jolde Nr. 1440 Wells Str. — Eine foldhe 
Schule gibt e& bier nicht, das Handwerk mus 
praltifch erlernt werdeıt. 

H. B. — Zeitangabe bezieht ſich auf 
den ganzen Staat Illinois, nicht allein auf die 
Stadt Chicago, 

M. W. — Tröiten Sie fih, man lan Ihnen 
deswegen bier nichts anbaben. 

Sof, R. — Wenn Cie bier das fog. „erite 
Papier“ eriwirlt haben, jo fommıt dies dent Aus: 
iritt aus der deutihen Staatsangebörigleit 
gleid. Da Eie Ihrer altiven Militärpflict ac» 
nügt haben, jo fönnen Sie ipäter als amerifani- 
{her Bürger ruhig eine Veſuchsreife nad 
Deutſchland machen. 

IR. 1888. — Alles, was Ihnen vaſſiren 
Tönnte, iit, dab man einen Berfuh macht, die 
über Sie verhängte Strafe einzuziehen, aus: 
gewielen würden Sie nicht werden. Der ameri- 
laniihe Gefandte in Berlin beist. James W, 
Gerard, der ameritanifhe Konful ın Erfurt 
Grabam 9. Kemper. 

Langiüähriger Lefer — Wenden Eie 
fid an die Nitrate Agencies Eo, 8 Couth 
Tearborn Str, 

Fremder. — Vielleiht Tann einer unferer 
Leler angeben, wann und wo ſich die „Gerech— 
tigleitsloge“ vom Orden der Knights and Ladies 
of Honor verſammelt, wir werden es Ihnen 
dann an dieſer Stelle mitteilen. 

Lorenz M. — Ibhre Anfrage bezüglich 

des „ungariſchen Gewichts“ iſt uns durchaus 
unverſtändlich. — Chicago bedeckt einen Flächen— 
raum von 19126 Geviertmeilen und hat (ſchä— 
$ungsweije) jegt 2,939,325 Einwohner, 
Geo. St. — Alles, wa3 Sie unter den Ums 
ftänden tun lönnen, it, dab Cie den Fall der 
Wabrbeit gemüb ichildern, wenn Sie um den 
Bürgerbrief einlommen,. Der betr, Beamte wird 
Shnen dam jagen, wie Eie fih zu verhalten 
haben. 

J. K. — Schreiben Sie an das Department 
of Agriulteure (Diviſion of Publications) 
Waſhington, D. C. um (loſtenloſe) Ueberſen— 
dung cifes Grentplars der Quarantänebeſtim— 
mungen für die Einfuhr don Bänmen.. Zeiis 
weilig iſt dieſelbe beſchränlt oder ganz verbo— 
ten, um die Einſchlebpung von Pflangentrank— 
heiten zu verhüten. Der Zoll auf Obſt- und 
Zierbäume, Sträucher und dergleichen beträgt 
15 Prozent des Wertes, 

8. — Ihr „erlies Papier” gilt no, aber 
die Bürgerprüfung würden Cie doh ablegen 
müffen, gerade wie Bewerber, die ibr „erites 
Papier“ cerit unter dem jegigen Gefeg erwirlt 
babeıt. 

Ludwia Rh. — Das fog. „erite Rapier“ ber: 
fällt erft nah 7 Jahreıt, Sie fünnen aljo ruhig 
bis zum Nobembdber warten. 

Rodmwell Ctr — Um feine Herridaft 
gegen einen Berfuh der polniihen Wafas zu 
ſchüßen, mit Hilfe des Haufes Habsburg auf 
den Shwediihen Thron au gelangen, vahm der 
Schwedenlönig Guitad Adolf im Jahre 1630 den 
Kaınpi gegen das Haus Habsburg in Deut 
land auf ımd batte unerwartete Erfolge, Ev 
fiel aber fhon am 16. November 1632 in der 
Schlacht bei Lützen. — Eie fünnen die Petition 
um den Vürgerbrief entweder im Bundesgerichı 
im Bundesaebüude, oder in der Schreiberer 
de3 Streiss oder des Euperiorgeriht3 im Couns 
tghebäude einreichen. 

Sobn € — Eenator U. ©. Magill dor 
Princeton reichte in der Legislatur don Sllis 
nois die Vorlage ein, welde den Frauen das 
Etimmredt verlieh. 

3. 9. — In Green River, II, erfcheint Teine 
Zeitung. 

Alter Lefer — Solche Anitellungen tver- 
den nur gemacht, fall eine Valanz zu heiegen 
ist, und zwar auf Grund einer Ztpildienitprii- 
fung. Wer dieje am beiten beitanden Dat, wird 
angeitellt._ Peter Newton, der Gelretär der 
Bundeszivildienitbehörde, 13. CEtodwerl des 
Bundesgebäudes, wird Ihnen jagen, ob eine 
derartige Prüfung in abjehbarer Zeit hier ab- 
gebalten werden wird. 

8 2». — Eine folde 
bier nicht, 

M. Sa. — Sie müffen die fiaatlih borge- 
fhriedene Prüfung ablegen, che Sie ald Heb- 
amme tätig fein Ffönnen. 

Thürhauſer. — Das öſterreichiſche Kon— 
fulat befindet fih im- Frauentempel, Citdweft- 
Ede LaCalle ınd Monrve Etr., der Konful tit 
Hugo Eiivejtri, 

U. 8. — Cie finden die hiefigen Wäſchereien 
auf Seite 1633 und 1634 bes „City Direcs 
tory” unter „Laundries“ aufgeführt. ’ 

Chas. 3. — Bent die Kommiffionsform 
der Verwaltung eingeführt werden joll, jo mub 
die betr. Gemeinde eine — gewöhnlich aus 5 
Mitgliedern beitehende — Kommilfion erwäh— 
len, die dann. ihren PVorfiger ermüblt, falls 
dies die Bürgerihajt nicht Ion DA Der Wah! 
getan bat, Diejer Borfiger würde alfo dem 
»Rayor bei der gewöhnliden Art der Verwal⸗ 
tung entiprecden. Jeder der Kommijjäre erhält 
einen Verwaltungssweig augewiefen, den er zu 
leiten bat und für den er die Berantiwortung 
trägt. Ieder Ktommiffär hat das Recht, fih die 
Leute auszuwählen und zu ernennen, die er 
für feine Verwaltungsabteilung braucht. 

I. 8. — Der einzige Nadteil, der ihm er+ 
twächit, iit der, da der Nichtbürger im GStaate 
Illinois Grundbeiig nicht länger als 6 Jahre 
eignen darf. — Eine „Homettead Entrh“ it 
die Eintragung de3 Gefuh3 um Weberlaffung 
einer Heimftätte unter den Beitimmungen des 
SHeimitättegefeges. 

Anna 9. — Tas Eicherfte ift, wenn Eie das 
fog. „erite Papier“ erwirlen, auf Grund deffen 
Eie vom Staatsdepartement in Wafbington 
einen für einige Monate giltigeu Bap erhalten, 
Dieier fihert Ihnen ımbehinderte Bulafiung bei 
Shrer Rüdtebr. 

AlteXeferin — Dafür iit Feine beftimm- 
te Frift angefegt, in der Regel beginnt der Vor: 
verfauf aber fhon 8 bi8 10 XZage dor der betr. 
Roritellung. Die Kaffe ift von Morgens 9 Ubr 
bis 10 Ude Abends offen. — Der Yoll auf 
nichtmonijirende Weine im Pab beträgt 45 
Gent3 die Sallone, fall der Altobolgehalt 14 
Prozent nicht itberiteigt, anderenfall3 60 Eent3. 
Hiniichtlich der Fractloiten vermögen wir Ihnen 
feinen Aufihluß au geben, 

G. 8. — Um ichnelliten machen Sie die Reife 
mit dem „Tiwentietb Genturh Limited“ der Lale 
Shore Babn, der Fahrvreis iit aber au der 
bödhite. Am billigiten fonımen Cie weg, wenn 
Eie eine Fabrlarte bon einem der „Tidet 
Prolers“ criteben, die ibr Geſchäft an der 
Süd Clark Ctr. in der Nähe der Adams Str. 
baben, 

Ein Lefer. — Die Dffice_der_„Land« 
Iord3 Nifociation” befindet jih Ar, 9 South 
LaSalle Str. 

F. D. — Das Deutihe Konfırlat befindeh fi 
im Gebäude 122 ©. Michigan Bibd., 9. Etod- 
mwerl. Sprechen Cie wilden 11 und 1 Uhr 
Nachmittags vor. 


F. K. — Es gibt hier eine große Anzahl fol- 
cher Fabrilen. Sie finden Sie auf Seite 1503 
des „Eity Directory“ unter „Furniture Manu⸗ 
facturer* aufgeführt. — Der Lohn beträgt, je 
naddem, bon 18 bis 22 Dollars, 

9 8. — Ein amerifanifcher Acre iit guößer 
al3 der chemalige deutihe Morgen, das Ber: 
bältniß ift 5 zu_8. — Wieviele Noblen jährlich 
in der ganzen Stadt Ebicago, einfhlieblih der 
Bahnen und Fabrifen, berbraudht werden, fün- 
nen wir Ihnen nicht jagen. 

* * * 


Rechtsanwalt Fred Plotlke, Nr. 12 V. Dear⸗ 
born Str, Zimmer 144-48 Unith Gebaude, 
gibt nachſtehende Auslunft auf ihm übermitielte 
Aufragen: 

28. Straße. — Stirbt ein verheixateler 
Mann ohne ein Teſtament zu hinterlaſſen, ſo 
fallen, ſofern leine Kinder vorhanden ſind, die 
Haͤlfte ſeines Grundbeſitzes und all ſeine Fahr⸗ 
babe der Wittwe zu. Geld ift natürlich Sabr- 
abe. 

Alter Abonnent — € fragt fi, ob 
die betreffende Firma das neue Haftpflichtaeiek 
zu befolgen fich bereit erllärt, bat, oder nicht 
Hat fie feine derartige Erllärung abgegebeit, 
fo fönnen Sie auf Schadenerfag flagen, würden 
aber nahmweifen müffen, dab Cie den Unfall 
nicht duch eigene Unborfichtigleit berfchuldet 
baben. Eriennt die Firma jenes Gefeg an, fo 
wide Cie Yhnen für die Dauer hrer duch 
den Unielt bedinaten Erwerbsunfähiafeit die 
Hälfte Ihres Lohnes baben zablen müjlen. Auf 
dg3 Siranlengeld atı3 der Unteritübungstalfe 
der Angeftellten haben Cie unter allen lm- 
ftänden Anfprucd, aber nicht auf fortgefegte Ans 
ftellung in dem Betrieb, 

BP. DB. — Das betreffende Staatögefeb Tautet 
dabin, dab der Gtaatsanwalt die Einziehung 
allen Grundbeftges veranlaffen foll, welder fid 
für eine Zeitdauer von länger als fehS Jahren 
im peiig bon Nichtbürgern befindet. Angewandt 
worden iſt diefes Geſeß, obgleich es ſchon ziem⸗ 
lich alten Datums iſt, noch nie. 

L. K. — Falls Ihre Beſchwerde über bie 
Baufälligleit des Nächbarhauſes vom Bauauit 
für nnbegründet, oder nicht hinlänglich begrüu⸗ 
deb erilärt wird, fo Fönnen Sie dagegen nichts 
maden. ®ie würden auch mit einer Klage gegen 
die Stadt nichts ausrichten, fofern dem Guts 
achten bed Bauamt3 zum Zrop dad Hand ein- 
Kan, und Cie daduch Echaden erleiden 
ollten, 


EMSER 


Die 


Seilanitalt gibt e3 
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Wir erſparen Ihnen pofitiv 


Ein Drittel bis zur Hälfte 


an Zhrer Defen: und Möbelrehnung 
bei unjerem großen 


Muller- Ränmungsverkan 


fommen Sie jet und Sie jparen Geld, denn Preife wie 
die nachfolgenden find noch nie dageweſen. 


„ Home Selbitfüllofen, wie Bild, 
ſchwer md dauerhaft gemacht, mit 
allen modernen Verbejferungen, wert 


m. FADE 

Ringold Selbſtfüllofen 12 50 
...... ‚+ 

wert 19.30, füt-unee te 04 DO 


Echte Eichenhols Buffets, 
Klaſſe Arbeit ı, Politur, 


eert 36,00 für,sosunses 12.50 


Eichenholz Ausziehtiſche— 8. 7 5 


— 
Stühle mit hoher Lehne 
für — — 


erſte 


Economy find ſchwere und aroſie 
Kochöfen mit 6 Dedeln, naramtirt 
aute Badöfen, genau vie Bild mit 


Aufjaß, wert 85.00 
Energy Rochöfen, voll garantirt, 


nn 1 1450 


Eichenhols Dreiiers, wie Bild mit 
frangöfijchent Cpiegel ym 
NUT.ooo0 0000400 Tofharse + eo 

100 andere vericdiebene Muiter 
von Dreifern — in allen Holackten 
— zu koloſſal reduzirten Preifen zur 
Auswahl. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 
Freie Ablieferung mit Automobil. 


Norih Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentüme.. 
123-725-727 NORTN AVE,, nahe Halsteif’Str. 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Heues Cheatergebäude in Hyde Park auf 
lange Stift verpachtet, 

Auf dem Grunditüd 5234—33 
Harper Avenue wird auf Rechnung 
bon YAugujt E. Martin ein Theater: 
gebäude aufgeführt. Dafür hat fich, 
in der Berfon von Walter BP. Shaver, 
bereit3 ein Pächter gefunden. Diejer 
übernimmt den Bau vom 1. Mai an 
auf die Dauer von 25 Jahren zur 
Pactrate von $12,000 das Jahr. Auch 
Steuern und fonftige Zajten hat er zu 
tragen, 

Von Fran R. Crane hat U. J. Le— 
vinſon, zum Preife von angeblich $75,: 
000, das Grunditüd an der Nordiwelt- 
ede von Winthrop und Zamrence Ave, 
nebft dem darauf befindlichen Zins- 
haus übernommen. Der Käufer hat 
bon Gebr. Foreman ein Darlehen von 
$30,000 erhalten, um das Gefchäft 
abjchliegen zu fönnen, und hat als 
Teilzahlung das Grundftüd 2910—12 
Wentworth Ave. in TZaufh gegeben. 

Das Grundſtück nebſt Zinshaus an 
der Nordweſtecke von Waveland und 
Sheffield Ave., hypothekariſch belaſtet 
zum Betrage von $35,000, ift von 
Mm. P. Gorsline zum Preife von an: 
geblich $60,000 an George PB. Sapner 
berfauft worden. Für $39,000 hat 
Oskar von Boening von David Ro: 
fenheim ein Grundftüd nebit Zins- 
haus an der Sübdoftede von Kimbart 
Une. und Hhde Park Blod. erworben. 
Gebr. Beller Haben an Frieda un) 
Sulius Shaptis für $40,000 ein 
Grundftüd nebit Zinshaus an Dal: 
ley Blond. und Eornelia Str. verkauft; 
als Teilzahlung haben fie da8 Grund- 
ftüd nebjt Gebäude an der Sübdmelt- 
ee von Potomac und Campbell Xbe., 
bewertet auf $18,000, in Zaufch ge- 
nommen, 

MW. T. Bed hat von 3. E. Knapp 
eine große Bauftelle an der Südmelt- 
ede von 72. Straße und Bennett Une. 


und von N. I. Barmore eine jolhe an 


Grand Blod,. füdlih von 42. Straße 
erworben; er wird auf jeder davon ein 
großes Zinshaus aufführen Laffen. 
Daß das Shftem langjähriger 
Pachtverträge nun auch ſchon auf 
Aderländereien —— — er⸗ 
hellt aus einer geſtern in County: 
tegiftratur vorgenommenen Eintra- 
gung. W. %. Warren hat von Xibert 
Salverman, zur Rate von $700, auf 


* a 


Park aepachtet, feinen Pachtkontratt 
aber jet abgetreten an W. H. Miller. 

Zum Breife von $20,000, d. h. 
$400 für den uk Frontlänge, hat 
Alerander W. Hannah vom Alerander 
Beifeld die Bauftelle an der Norboit- 
edde von Latvrence und Kimball Abe. 
fäuflih erworben. Er hatte fie erit 
gepachtet gehabt, und in dem Pachiver- 
traq war der Bodenmwert mit $600 für 
den yrontfuß angenommen twmorben, 
was aber ald Durhfchnittsmwert gel- 
ten jollte für die lange Dauer ber 
Vertraasfrift. 

Für $12,500 hat Nellie &. Alter: 
matt von den Eheleuten W. W. und 
Annie E. Burdh das Grundftüd nebit 
Zinshaus an der Nr. 4726—28 Ken: 
wood Abe. gefauft. 

Die B’nai Sholem Gemeinde, 
welche an der Sübdoftede von Michigan 
Une. und 53. Straße eine neue Sy- 
nagoge baut, hat von der Greenebauın 
Sons Bank and Truft Eo. ein Bau- 
darlehen von $50,000 aufgenommen. 

———— 


Grlältung in einem Tag zn heilen, 


Nehmt Larative Brome-Tuintne Tablets. Unotbes 
fer gneben’s &eld zurüd, wenn fie nicht, heilen. 
E.R.Grodes’ Unterfärift auf jed. Ehactel, 2öc. 
11nod,di,önt 

——... 


Zurnperein Lincoln, 


GSeiftig-gemütlihe Derfammlung am näd« 
ften Donnerftag. 

Am nächiten Donnerstag veranftal- 
tet der QJurnverein „Lincoln“ eine 
geiftigegemütliche Unterhaltung im feis 
ner Halle. Hauptrebner ift Herr Cha, 
Kellermann, Präfident der Wahlbes 
hörde. Er mirb über die Stimm« 
mafchine fprechen und eine folche zur 
Etelle haben, um alles daran zu er= 
tlären. Auch mufitalifche und befla- 
matorifche Vorträge und zum Schluß. 
Tanz ftehen auf dem Programm, Der 
Eintritt ift frei. 


Deutigameritan, Rattionalbund, 


. Die regelmäßige monatliche Direl- 


torenverfammlung bed Zmeigberban- 
de3 Chicago vom Deutichameritani- 
Then Nationalbund findet morgen 
Nachmittag 41%, Uhr im Zimmer 717 
Eity Hal Square Building ftatt. Da 
wichtige Geichäfte vorliegen, ift bie 
Anmejenheit eined jeden Mitgliebes 
ſeht erwünſcht. 





Tetegrapfirdie Depefihen. 


@ehrdtert don der "Amsociated Press”. 


Ausland. 


Seirat auf dem Hranfcenbett. 


Budapeſt, Ungarn, 13. Jan, Der 
befannte ungariihe Parlamentarier 
Franz Koffuth ließ jich hier in Bubda- 
peit auf dem Kranfenbett mit Gräfin 
Benyorsky, der Wittwe eines intimen 
Freundes, trauen; Koſſuth ſteht jetzt 
im 65. Lebensjahre. 

Der verſtorbene Graf Benyorsky 
wurde während einer langwierigen 
Krankheit von der Gräfin und Koſſuth 
gepflegt. Kurz nach ſeinem Tode er— 
krankte F. Koſſuth ſchwer, und nun 
übernahm die Gräfin ſeine Pflege, was 
ſchließlich zur Verlobung führte; die 
Hochzeit ſollte im Mai jtattfinden, 
da jedoch in Koſſuths Befinden ein 
Rüdfall eintrat, beitand er darauf, 
daß diefelbe fofort vollzogen merde. 


„Unten durch!“ 


Berlin, 13. Jan. Die Unterführung 
der Friedrichsſtrße in einem Tunnel 
unter „Unter den Linden“ fol nun 
tatfählih nah jahrelangen Borar- 
beiten in Angriff genommen merben. 
Belanntlich war anfänglich von einer 
Ueberführung der Friedrichsſtraße die 
Rede, bis der Kaiſer mit ſeinem „Un— 
ten durch, nicht drüber weg!“ eingriff 
und ſich zugunſten eines Tunnels aus— 
ſprach. 

Rampollas Nachfolger. 

Rom, 13. Jan. Papſt Pius hat 
Kardinal Merry del Val zum Erz— 
prieſter der St. Peterskirche ernannt, 
als Nachfolger des verſtorbenen Kar— 
dinals Rampolla, wie ſoeben aus dem 
Vatikan amtlich angekündigt wurde. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Feuer im Cleveland Cliffs Berg— 
werk bei Negaunee, Mich, Zwei Ar 
beiter getötet. 

— Erſchoſſen hat ſich in San Fran 
zisto Korporal Kindsmüller, nad 
Scheckfälſchung. 


— Kloakengasexploſion in Cleve 


land, nahe der Ecke von Ontario Str. Graceland begriffen, 


und Centre Upe., verurfachte beträdt 
Iihen Schaden. Mehrere leicht Ber 
lebte, 

— Lebenslänalihes Zuchthaus er 

bielt in Dulutd, Minn., Johan Zoria, 
der fich jchuldig bekannte, den Poli 
ziften Neil X. Mooney legten Dienstag 
erichoffen zu haben. 
Millionär Richard MeEreeery 
fourde in San Franzisto wegen zu 
ichnellen Autofabrens zu 5 Tagen 
Gefänaniß verurteilt. Kraft 
twagenunfälle haben fich dort in letter 
Zeit jehr gehäuft. 

— Der jährliche Hafenwurmbericht 
ber- - Zeraniichen Staatsregierung er- 
aibt, dab 46.3 Prozent von 11,000, in 
Texas im Jahre 1913 milroftopiich 


( 
| 
| 
| 
| 
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ı Brandmunden 


I 


| Swift, 


— Der meritanifche Rebellengeneral 
Drtega verfichert, e8 kätten feine Hin- 
richtungen nad der Einnahme von 
Djinaga ftattgefunden; diefe Stadt ift 
jegt nicht viel mehr, ala ein Trümmer: 
haufen. 

— Die normwegifche Regierung bat 
beichloffen, das Storting aufzufordern, 
die notwendigen Mittel zu bemilligen, 
um ein Kriegafchiff zur Vertretung 
Norwegens bei der Eröffnung des 
PBanamafanals zu entjenden. 

— Preußiſches Finanzminiiterium 
hat mit den Vertretern hervorragender 
Bankinſtitute bezüglich der neuen 
Eiſenbahnanleihe Beratungen gepflo— 
gen; eine Entſcheidung iſt vorläufig 
noch nicht getroffen. Wahrſcheinlich 
wird eine Emiſſion von 400 Millionen 
Mark erfolgen. 

— Die Mordaffäre von Flanders— 
bach wird demnächſt den deutſchen 
Reichstag beſchäftigen. Vertreter des 
Zentrums, der Nationalliberalen, der 
Fortſchrittlichen Volkspartei und der 
Sozialdemokraten haben dem Staats— 
ſekretär des Reichsjuſtizamts mitge— 
teilt, daß ſie bei der Beratung des 
Juſtizetats die Angelegenheit der Frau 
Hamm, die 1908, mutmaßlich un— 
ſchuldig, zu 14 Jahren Zuchthaus ver— 
urteilt worden iſt, zum Gegenſtand 
einer eingehenden Erörterung machen 
werden. 


Lokalbericht. 


— — — — —— 


Lebende Fackel. 


Zuſtand der Vexrunglückten für beſorgniß— 
erregend gehalten. 


Knappes Entrinnen. 


Die 26jährige Ella Bookus, Nr. 331 


S. Loomis Siraße, trat heute Morgen 


zu nahe an einen kleinen Gasofen her— 
an. An deſſen Flammen entzündete 
ſich ihr Morgenrock. Im Nu war ſie 
in Flammen eingehüllt. Dieſe konnten 
erſt von Nachbarn erſtickt werden, nach— 
dem die Unglückliche lebensgefährliche 
erlitten hatte. Frl. 
Boofus hat Aufnahme im Sefferjon 
Parkhoſpital gefunden. 


In Zebensgefahr. 


Auf der Heimfahrt vom Friedhof 
wo fie jih am 
Begräbnif ihrer Tante Frau ÜR. 
Nr. 6757 MWentworth Uoe., 
beteiligt hatten, mwurben gejtern bie 
Gefchmiiter Dorotby und Marjorie 


‚; Quigley aus Joliet und Frau m. 
| Hobb3 und Frau W. M. Hobbs aus 


Neiv Orleans in der von ihnen benubß- 


| ten Kraftdrofchte von giftigen Dün- 
ı ften überwältigt, die dem jchabhaften 


4 
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Heizapparat entitrömt imaren. Die 
Fahrtgenoſſinnen waren bemußtlos, 
als der Wagenführer vor dem Trauer— 
hauſe hielt. Einem ſofort geholten 
Arzte gelang es erſt nach ſtundenlan— 
gem Bemühen, ſie ins Bewußtſein zu— 


rückzurufen und anſcheinend außer Ge— 


unterſuchten Kindern den Hakenwurm 


haben. 

— Die Expreßgeſellſchaft von Wells 
Fargo and Co. zeigte der Polizei in 
Fort Smith, Ark. an, daß ihr 59875 
geſtohlen wurden, welche zur Aus⸗ 
zahlen von Arbeitern der „Weſtern 
Goal and Mining Co. abgejandt wor: 
ven waren. 

— Bei der Eröffnung des Jahres— 
konvents des Verbandes weitlicher 
Sattelzeuafabrifanten und 
wurde fonftatirt, daß die Nachfrage 


nad Pferden auch in den legten Mo= | 


naten, troß der Autos, bejtändig geitie- 
gen fei, und die Ausfichten für das 
Sattlergefhäft nicht günftiger fein 
fönnten, 

— Der Maffeverwalter der banfe- 
rotten New Mort-Boftoner Bank» und 
Lädenfirma Henry Eiegel & Eo. (die 


-hänpler | i i 
Händler | 63 Her Tod von feinen Leiden 


fahr zu bringen. 
Kein Kinderfpieljeug. 

Der vierjährige Walter Ban Dife, 
Nr. 1507 Oft 66. Place, jpielte geitern 
Nachmittag mit Streichhölzern und 
jete feine Kleider in Brand. Seine 
Hilferufe brachten die im Keller be- 
Ichäftigte Mutter zur Stelle. Die 
rau jchlug mit den Händen die Flam- 
men aus, und erlitt jebjt jchmere 


| Brandwunden. Ihr Söhnden war jo 


| 
| 
| 
| 


ichlimm zugerichtet worden, daß ein 
fofort geholter Arzt e& nicht retten 
fonnte. ber erft heute Morgen hat 
erlöft. 
Der Zuftand der Mutter wird als be- 
forgnißerregend bezeichnet. 
War unausbleiblid. 


Im Keller des Gebäudes Nr. 730 
TB, Harrifon Straße waren gejtern 
PB. Scolley, Nr. 1435 Plum Straße, 


und U. Salzburg, Nr. 730 W. Harri- 


ı jon Straße, 


nidht3 mit der blühenden Chicaaoer | 


Fırma GSieael & Cooper zu tun bat) 
erflärte dem Genatiausfhuh für 


ı Haufe, U. M. Bell, 


Banken, jo oft einer der Eigentümer | 
Geld brauchte, habe er jolches von der | 


Bank geholt, ohne irgendmweldde Sicher 
heiten zu geben! 

— Laut Entfheidung des Krieg? 
fefretärd Garrifon werben bie, 
3000 Mann meritanifcher Regierung 
truppen, die auf amerifanifches Gebiet 
iibergetreten mwaren, borerit in Fort 
Blik feitgehalten und verpflegt, wofür 
ſpäter eine Vergütung beanſprucht wer— 
den wird. Die 1500, gleichfalls her— 
übergekommenen Ziviliſten können ge— 
hen, wohin es ihnen beliebt, müſſen 
ſich aber, wenn ſie in den Ver. Staa— 


| 
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| 
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ten bleiben wmollen, erjt bei der Ein= | 


mwanderungsbehörde ausmeilen. 


Ausland. 


— Zu Enſenado, Mexiko, wurden 
12 Soldaten der Regierungsgarniſon 
hingerichtet, weil ſie wegen Nichtem— 
pfangens des Soldes gemeutert hatten. 

— Vergeblicher Verſuch von Bahn— 
ſtreilern, die Brücke bei Fourteen 
Streams, Kapland, durch Dynamit zu 
zerſtören. 

— Bulgariſcher Miniſterpräſident 
dementirte bei der Eröffnung des 
Landtags entſchieden das Gerücht, daß 
ein neuer Krieg im kommenden Früh— 
ling zu erwarten ſei. 


Schiebt es nicht auf 


Euch nach Hilfe umzuſehen gegen die Lei— 
den, die durch mangelhafte Tãtigkeit der 
Verbauungsorgane berurjadht werden 
Die meijten gefährliden Krankheiten be> 
innen mit Beichwerden im Magen, Le- 
er, Eingeiweinde — Bejchiverden, bie 
ſchnell, ſicher, gewiß beſeitigt werden durch 


BEECHAM’S 
PILLS 


Hehereli verlanft, Im Mhaitteie, ide, Ze, 


mit der Außsbefjerung 
Ihadhafter Gasleitungsröhren beichäf- 
tiat, als angeblich der Befiber de3 
ber ihnen zus 
ichaute, fich eine Zigarre anzündete. 
63 ereianete Tich die unausbleibliche 
Grplofion. Die drei Männer wurden 
„umgepuftet“, famen aber mit mehr 
oder minder fchmeren Quetfchungen 


etwa | davon. 


— — —— — 


Unter der Haube. 


Mädchen, für welches Billy Rugh ſtarb, 
verheiratet ſich. 

Ethel Smith in Gary, das Mädchen, 
für welches der verkrüppelte Zeitungs— 
verkäufer Billy Rugh ſein Leben 
opferte, obwohl er ſie gar nicht kannte, 
tam geſtern mit dem Zigarrenverkäufer 
Leon M. Cline in Gary nad Chicago 
und verheiratete ſich mit ihm. Wie er— 


innerlich, wurde Frl. Smith infolge 


| 


| 
| 


der Erpinfion eines Motorraies jo 
jchwer verwundet, daß man an ihrem 
Leben verzmeifelte. Gereitet wurde fie 
durch Hautübertragung, melde Billy 
Auch möglich machte, indem er il 
fein verfrüppeltes Bein abnehmen ließ, 
damit die benötigte Haut Ddapon ge= 
nommen merden fonnte. Nicht lange 
darauf ftarb er an der Lungenentzün- 
dung und den jchmwächenden Folgen ber 
Dperation. 


— — — — — — 


Ueberfahren. 


An N. Clark und Van Buren Stir. 
wurde heute Morgen der 54jährige 
Landwirt Georg Rugen aus Glen 
Niev, IU., von einem Laftkraftwagen 
überfahren. Der Verunglüdte, der 
einen Armbruh und mahrjcheinlich 
auch imnerlih PBerlegungen erlitten 
bat, ringt im Yroquois Hofpital mit 
dem Tode, 


— Gein Hab und Gut. — Frau: 
„&3 tut mit leid, daß ich e3 erft no 
fagen muß: aber ich habe doch alles in 
die Ehe mitgebradt: Geld, Möbel, 
Wäfce, Wertfadhen. Und was hatteft 
Du früher?" — Mann: „Ruhe und 
Triebe“ 


Yy 
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Lechzte nach vlut. 


Hat glüclicherweiſe Fein Unheil an: 
richten können. 


Nach berühmten Muftern, 


Plünderte den Kaffenapparat und entfam 
unbehelligt mit der Beute. — Beteuern 
ihre Unfhuld, — Kam an die falfche 
Adreffe. — Sein Geheimnif. 


— — — 


Nachdem heute früh Detektives der 
Wache an der Maxwell Straße eine an— 
geblich von Andrew Flambers, dem 
Inhaber der im erſten Stock des Hau— 
ſes Nr. 720 S. Halſted Straße gelege— 
nen Billardhalle, im dritten Stock des— 
ſelben Hauſes betriebene Spielhölle 
ausgehoben und Flambers und 23 In— 
ſaſſen verhaftet hatten, begab ſich 
Flambers' Geſchäftsteilhaber George 
Varavas, Nr. 818 Blue Island Ave., 
nach der Billardhalle Nr. 724 Blue 
Island Ave., warf deren Inhaber 
George Charowhas vor, den Angeber 
bei der Polizei geſpielt zu haben, und 
gab dann fünf Schüſſe auf ihn ab. 
Die Kugeln verfehlten zum Glück ihr 
Ziel. Varavas wurde, ehe er irgend 
welches Unheil hatte anrichten können, 
dingfeſt gemacht. 

„Hände had!’ 


Kurz vor Mitternacht betrat ein 
Raubgefele Wm. Pistes Milchnieder- 
lage, Nr. 1942 N. Central Park Ape., 
brachte einen Revolver auf den allein 
anmejenden Milchfahrer Fred Xanz in 
Anschlag, zwang ihn, fich mit hochge- 
ftredten Armen an die Wand zu ftellen, 
und plünderte dann den Kaffenappa= 
tat um den aus $34 bejtehenden Jn- 
halt. Er entfam unbehelligt und hat 
lich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gewußt. 4 

In Unterfuhungshaft. 


Unter dem Verdacht, die Schaufen: 
fterräumer zu fein, die in leter Zeit 
im Gejchäftspiertel ihr Unmwejen ge: 
trieben haben, befinden fich George 
Baley, Nr. 628 Melt Madifon Str., 
Ron Adamion und Wm. Whalen, Nr. 
2515 Weit Madifon Straße, in der 
Wade an Desplaines Straße in Un: 
terſuchungshaft. 

Whalen iſt von dem Wächter James 
Fox mit angeblicher Beſtimmtheit als 
einer der Spitzbuben identifizirt word— 
den, die am 23. Dezember das Schau— 
fenſtſer des von W. Burke im Gebäude 
Nr. 109 Weſt Waſhington Straße be— 
triebenen Ladens zertrümmert und 
Schmuck im Werte von 850 erbeutet 
haben. 

Die Häftlinge 
ſchuld. 

Aufregendes Erlebniß. 


George H. Webſter, der früher P. 
D. Armours Geſchäftsteilhaber und 
Präſident der Chicago Truſt and Sa— 
vings Bank war, trat geſtern als Klä— 
ger auf gegen John Conway, der ſich 
unter der auf Körperverletzung lau— 
tenden Anklage vor dem Stadtrichter 
Ryan zu verantworten hatte. 

„Ich wartete im erſten Stock meiner 
Wohnung, Nr. 2821 Prairie Ave., auf 
meinen Schwiegerſohn Harold El— 
dridge, Nr. 2734 Prairie Ave.“, ſagte 
der 75 Jahre alte, ſeit längerer Zeit an 
Bruſtbeklemmung leidende Herr, „als 
Jemand Einlaß begehrend klingelte. 
In der Annahme, daß Eldridge da ſei, 
öffnete ich. Vor mir ſtand der Ange— 
klagte, der, ohne ein Wort zu verlieren, 
mir einen muchtigen Hieb' ins Geficht 
berjegte, mir eine jtarf blutende Wunde 
am Auge beibrachte und mich nieder- 
Ihlug. Kaum war er aber an mir 
borbeigeichlüpft, als ich mich auch fchon 
wieder aufgerafft hatte. Xch drofch 
auf ihn los und fchrie aus Leibesträf- 
ten um Hilfe. Mein Angreifer, der 
meiner Weberzeuguna nach mich zu be= 
tauben beabfichtigt hatte, verlor den 
Mut, Tief durch das Wohnzimmer und 


beteuern ihre Un: 


Hämorrhoiden werden 
ſchnell geheilt 


Sofortige Linderung, permanente Hei: 
lung. — Probepacket in einfachem 
Umſchlag frei an Alle geſandt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann und 
jede Frau, welche an den marternden 
Qualen von Hämorrhoiden leiden, daß 
ſie ihren Namen und Adreſſe an uns 
ſenden und mit wendender Poſt ein 
freies Probepacket des wirkſamſten und 
poſitivſten Heilmittels erhalten, daß 
für dieſe Krankheit vekannt iſt, Pyra— 
mid Pile Remedy. 

Um zu beweiſen, was dieſes große 
Heilmittel in Eurem Fall tun wird, 
füllt den Freikoupon aus und ſchickt 
ihn an uns, und Ihr erhaltet mit wen— 
dender Poſt eine freie Probe von Py— 
ramid Pile Remedy. 

Und nachdem Ihr Euch überzeugt 
habt, was es für Euch tun kann, geht 
nach der Apotheke und holt eine 50 
Cents Schachtel. 

Unterzieht Euch keiner Operation. 
Operationen ſind ſelten erfolgreich und 
haben oft ſchreckliche Folgen. Pyramid 
Pile Remedy lindert alle Entzündung, 
beſeitigt Kongeſtion, Reizung, Jucken, 
Wundheit und Geſchwüre — und die 
Hämorrhoiden verſchwinden. 

Zu verkaufen in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


Frei-Packet Koupon 


Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf 
untenitebende punftirte Linien, ſchneidet den 
Kouvon aus umb fendet ihn an die Bhramid 
Drug Go., 406 Bhramid Bldr., Mariball, 
Mid. Ein Probepalet de3 großen PBhramid 
Vile Remedy wird Euch dann fofort ver 
Boft frei augefandt werden, einfah berpadt. 
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bie Bücheret auf den Korribor und 
fegte zur Tür hinaus, Mein Sohn 
George, den der Lärm aus dem 

Rebolver in der Hand herbeigeftürzt. 

Faft gleichzeitig mit ihm traf aber auch 

die Polizei ein. Die verhaftete den 

Ylüchtling im oberjten Stod des über | 
der Oaffe gelegenenApartmentgebäudes 
Nr. 2830 Calumet Ave. und führte ihn | 
mir bor. ch habe in ihm mit Be- 

ftimmtheit meinen Angreifer mieder- | 
erfannt. Der Häftling war oder ftellte 
fich betrunfen.“ 

Richter Ayan verfchob die Werhand- 
lung auf den 21. Januar, 

Fromme Täufchuna, 

John 3. Whelan, Nr. 742 Fullerton 
Une., ein mit der Regelung von Scha- 
denerſatzanſprüchen betrauter Ange— 
feliter der ilniied States Cafualty 
Compenn, wurde am 31. Dezemoer 
1913 von zirei Privatdeteftives unter 
berAlnflage verhaftet, von ſeinen Arbeit— 
aebern auf Grunmegefälichter Schaden- 
erfaganfprüche $35,000 ergaunert au 
haben. Er bat feine Arbeitgeber, mit 
Rücficht auf feine im Mochenbett Lie- | 
gende Frau, feine Verhaftung vorerit | 
oeheim zu halten und ihm zu aeitatten, | 
täglich die Gattin zu befuchen. Die | 
Bitte wurde ihm gewährt. Am felben 
Iage nod) begab er fich, von den Ge: | 
beimboliziften bealeitet, nach feiner 
Mohnuna, ftellte feine Begleiter ver | 
Gattin als Kollegen vor und erzählte 
ihr, daß er, um mit dem Jadresab- | 
Ihluß zuftande zu kommen, jebt Taq ! 
und Nacht arbeiten müffe, aber nicht 
nerfehlen werde, ich täalich perfünlich | 
noch ihrem Befinden zu erfundiaen. | 
Das bat er denn auch, bon feinen bei: : 
den „Freunden“ begleitet, redlich ge- 
tan. Erft geftern wurde er der Volizei 
übergeben. nn feiner Zelle in ver 
Yauptmwache betete er, daß der Himmel | 
einer Yrrau die Kraft verleihen möge, | 
ben furhtbaren Schlag zu ertragen. | 

Beftahl den Dater, 

Lee Ragsdale, Nr. 3710 Irving 
Part Boulevard, meldete der Polizei, 
daß ihm fein achtjikiger Kraftwagen, | 
den er unbeauffichtigt vor jeinem La: 
den Nr. 5630 Broadway ftehen gela!'=- 
fen hatte, geitohlen worden jei. Gejtern 
traf aus Milmwaufee die Nachricht ein, 
daß die dortige Polizei ven Wagen ae- 
funden und beichlagnahmt und die | 
Diebe, des Gigentümer® Sohn Roy ı 
Ragsdale und deifen Freund Eph: | 
rain Aufenberg, Nr. 2314 N. Eentrat | 
Park Abe., verhaftet habe. Die Shlin- | 
gel, die eine hiefige Hochichule befu- | 
hen, hätten verfucht, den Wagen für | 
$200 zu verfchleudern. 

Ragsdale erfuhte die Milmwaufeer 
Polizei, die Spitbuben in Haft zu be- 
halten. Er werde dort heute eintreffen 
und die Burfchen gerichtlich belangen. 
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Meiiter: und Altmeifterfiup, 


Schlafe gefhredt hatte, fam mit einem | 


| 


Er hielt ſein jährliches Freundſchaftsmahl 
und Beamtenwahl ab. 


Am letzten Freitag verſammelten 
ſich die Mitglieder des Meiſter- und 
Altmeiſterklubs, der ſich aus den je— 
weiligen Meiſtern vom Stuhl und 
Altmeiſtern der deutſchen Freimaurer 
logen zuſammenſetzt, im Kaiſerhof 
Hotel zu ihrem jährlichen Freund— 
ſchaftsmahle. Dieſe jährlichen Zuſam— 
menkünfte dienen dazu, die neu er— 
wählten Meiſter im engeren Freundes— 
kreiſe willkommen zu heißen und aus 
ihnen die Beamten für das laufende 
Jahr zu erwählen. 

Nachdem die 25 Teilnehmer an der 
Tafel Pla genommen hatten, wurde 
zunächit der gefchäftliche Teil abge 
midelt. Als Beamte wurden folgende 
Herren erwählt: John Schott, M. v. 
St. der Germania Loge, Bräf.; Franz 
Sacobeit, M. n. St., Walded, Bize- 
präjident; Fred Maas, M. v. St. 
Lelfing, Schriftführer, und Heinrich 
Dupfe, M. vd. St., Herder, Schap- 
meiſter. 

Kurz nach Beginn des Feſteſſens 
überreichte Herr Ad. Steidle, Altmei- 
fter der Lelfing Loge, dem jebigen 
ftellvertretenden Großmeifter der deut- 
Ihen Logen von llinois, Herrn Wil- 
helm Auens, im Namen der biefigen 
deutfchen Zogen einen pracdztvollen, 
mit maurerifchen Emblemen verzierten 
Brillantring in Anerkennung feiner 
VBerdienite während feiner Amtz3zeit. 

Auf Anregung des Spruchmeiiters, 
Herrn %. von W. Wyfom, wurde be: 
Ihloffen, demnädhjt einen Damen: 
abend zu veranftalten. 

Zum Gelingen des Feites trug ganz 
befonder8 Herr Ulrich Shirmer, Mit- 
glied der Lejfing Loge, der die Auf: 
jicht und Leitung des Bantetts führte, 
durch feine zahlreichen heiteren Vor: 
träge bei. 

Unmefend waren die Herren: %. N. 
Bred, R. Briestorn, Geo. W. Torpe, 
Wm. Arens, F. von W.Wyſow, C. O. 
Kühne, Ad. Steidle, Otto Berndt, R. 
Wachsmann, F. Dober, F. Jacobeit, 
G. Baumgärtner, F. Heß, F. H. Röß— 
ler, Dr. Edm. Weber, A. Friedrich, 
Fred Maas, J. Brockmann, Hugo 
Voigt, Hy. Bernahl, Louis Link, H. 
Dupke, C. K. Schaetz, John F. Schott 
und Joſ. Stein. 

—— — — 


Wichtig für Stimmgeber. 


„Young Men's 
an Diviſion 


Im Gebäude der 
Chriſtian Aſſociation“ 


Straße, nahe Milwaukee Ave,, iſt eine - 


Stimmafchine aufgeftellt, deren Hand- 
habung von einem TFachmanne praf- 
tifch erläutert wird. edermann hat | 
Zutritt, der Fachmann ift von Mor: | 
gens bis Abends aniwejend. An jedem | 
Samöitaqa Abend findet in demfelben | 
Gebäude auch eine „Stabtratsfigung“ | 
mit Mapor, Aldermen und den jtäbti= | 


} 
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Smed es ilt, die Bürgerfchaft mit den 
hiefigen Werwaltungsmethoden ver— 
traut zu machen. Selbſtverſtändlich 


if auch dazu Jedermann bei freiem | 


Eintritt eingeladen. 

— Darum. — Unteroffizier: „Das 
Zune 2 manchm * 5 
Zuch“ genannt; warum, Raczmaref 

is To.geflidt|* " 


| Familie, 


Freie Kohlen für Arme, 
Die Eonfumers’ Co, wird fie auf Empfeh- 
lung verteilen. 

Die Eonfumers’ Company beab- 
fichtiat, 6i3 zum Eintritt der märme- 
ren Jahreszeit alle bedürftigen Armen 
Chicagos mit Kohlen zu verfehen. Jhr 


| Präfident, Herr Fred W. Upham, hat 


fich deshalb an alle Geiitlichen, Werzte, 
Krantenpflegerinnen und DBertreter 
mohltätiger Organifationen mit der 
Bitte gewendet, die ihnen zuguftellen- 
den Anmeifungen auf je 50 Pfund 
Kohlen an Leute zu verteilen, melche 
ihnen als wirklich dürftig befannt 
find. Die Inhaber der Anmeifungen 
fönnen fich die Kohlen aus den Höfen 
der Gefellichaft frei abholen. 


——ñ— en — 
Untergetaucht. 


Gläubiger ſuchen den Grundeigentums— 
agenten John P. Foerſter. 
Seitdem drei Gläubiger ein Geſuch 


| um feineBanterotterflärung eingereicht 


haben, wird der Grundeigentumsagent 
Sohn PB. Foerfter, früher Präfident der 
Coot Couniy Grundeigentumsbörſe, 
vermißt. Die Gläubiger haben angeb— 
lich ihre Erſparniſſe bei ſeiner Firma 
in Hypotheken angelegt; geſtern ver— 


ſammelte ſich eine Anzahl von ihnen 


in den Räumen der Firma, 15 S. La 
Salle Str. Mitglieder von Foerſters 
welche in Evanſton wohnt, 
erklären, daß der Aufenthalt des Ver— 
mißten ihnen bekannt ſei und Foerſter 
zur geeigneten Zeit zurückkehren werde. 
Gegenwärtig ſei er bemüht, Geld ge— 
nug aufzutreiben, um ſämmtliche Ver— 
bindlichkeiten vollſtändig decken zu kön— 
nen. Der Anwalt der Gläubiger, 
Elbridge W. Rice, ſchätzt den Ueber— 
ſchuß der Verbindlichteiten über die 
Beſtände auf 330,000 bis $50,000. 
Bundesrichter Carpenter ließ Foer— 
ſter heute auf Donnerstag vorladen, 


| die Vorladung wird ihm aber jchwer: 


lich zugeitellt werden fünnen. 


Im Petersburger Zellengefängniß. 
Petersburg, Mitte Dezember. 

Der grüne Gefängnig-Kraftwagen 
nimmt mit einer gewiljen Anftrengung 
die fteile Steigung zur Liteingbrüde. 
Der „PBolitifche”, der im Auto fitt, 
wirft einen Blie durch das in der Tür 
angebrachte vergitterte Kleine Fenſter; 
er erhafcht nicht viel mehr als einen 
minzigen quadratifchen Ausfchnitt des 
grauen, unfreudigen Herbithimmels; 
er fieht die Wolfen jagen, tie fie nur 
im Vorherbit jagen, menn der Wind 
aus Nordmweit bläft und das Waller 
des Meerbujens in die Newa zurüd- 
preßt. Er hört den fchrillen Schrei 
der Möpen und den grölenden Heulton 
einer Dampferfirene. Er atmet aus 
voller Bruft die fühle, reine Luft ein, 
die der tief unter der Brüce raufchende 
Strom in feinen engen und dumpfen 
Käfig emporjendet. Er mird reine, 
fühle Luft nun lange entbehren müſ— 
fen. Sehr lange... Er fpät aieria 
durch das Fenſterchen aus: da ragen 
die goldenen Kuppeln einer Kirche, 
dort fieht man die flache Rotunde des 
Taurifchen Palajtes, einen Streifen 
des Dunklen, qurgelnden Stromes, ein 
paar Weiden am Ufer... 

Der Lärm der Straße erfüllt den 
Käfig; er diinft dem Gefangenen foit- 
barer ala die Schönste Mufif, die er je in 
feinem Leben gehört; dort draußen 
brandet das freie, reiche Leben, von 
dem er nur durch ein paar Millimeter 
Stahlwand getrennt ift. 

Der Waagen maht eine Schiwen- 
funa, er hält vor dem Tore des Ge= 
fananijjes. Riegel raſſeln, der Ge: 
freite macht feine Meldung. Das Tor 
gebt auf und fchließt fih. Der Ge: 
fangene ilt an feinem Beitimmunasort, 
in „Kreity“, dem Petersburger Zellen: 
gefänaniß, das ein ganzes Viertel am 
rechten Nemwaufer oberhalb der Liteiny- 
briide einnimmt. Krefty find dem 
Gefangenen dem Namen nach mohlbe- 
fannt; hier fiten nicht nur gemeine 
Verbrecher, fondern auch PBolitifche. 
Kreity, wörtlih die „Kreuze“, jo ge: 
nannt wegen der Anlage der Gefäna- 
nißflügel, fpielen in der Gefchichte der 
ruffifhen Kriminaliftif und der ruf- 
fifchen freiheitlichen Bewegung eine zu 
berborragende Rolle, ala daß der Name 
nicht jedem aeläufig wäre. 

Die Lleinen,-grauen Konvoijoldaten, 
die fo gar nicht? Hartes oder gar 
Graufames an fich haben, nehmen, den 
Gefangenen in die Mitte, ein Kom: 
mando erfchallt, fie marjchiren in fe- 
ftem Schritt und Tritt in die Kanzlei. 
Ein Beamter nimmt dem Gefreiten Die 
Papiere des Gefangenen ab; man re- 
giftrirt ihn: Name, Stand, Alter, Art 
des Verbrechens, Strafdauer — Tech? 
Monate Einzelhaft. Für Politifche 
gibt es nur Einzelhaft; die gemeinen 
Verbrecher dürfen, jomweit es jich nicht 
um befonder3 fchmere Falle handelt, in 
gemeinfamen Stammern' leben, ſie ha— 
ben es beijer als die Politifchen; jie 
haben zudem die Möglichkeit zu arbei- 
ten, zu fchwaten. Sie fünnen troß 
der jtrengen Aufficht zu Tabaf und fo- 
gar zu Branntmwein gelangen; fie ver- 
fallen nicht den Schreden einer müßi- 
gen Einfamteit... 

Ein Drud auf den. Talter: „Nr. 
809!” Der Auffeher nimmt den Ge- 
fangenen in Empfang, die Türe flappt 
hinter ihnen zu — fie find nun im 
eigentlichen Gefängniß. Der Bolitifche 
fieht ein Gewirr bon eifernen Treppen, 
Seländern und Korridoren, auf die die 
Türen der Zellen hinausgehen; bie 
Korridore fehen aus wie mächtige Wa- 
ben. Alle Korridore, alle Türen einer 
Etage laffen fi) von einem Puntte 


Wir furiren Ahen- 
matismus, Nervo- 
fität, Tumors, Fall« 
fucht, Wafferfucht, 
und alle andere 
Krankheiten. 
KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. | 
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überfehen. Das ift beinahe intere]- 
fchen Abteilungsvorftehern ftatt, deren — 


für Säuglinge und Kinder, i 


PpA Din Sr, Die Tr Te 


— — 
Meselable PreparationforAs- 
Similating the FoodanulResula- 
ling the Stomachs and Bowels of 


| |nessand Rest.Contains neitter 
„| |Opium.Morphine nor Mineral 
I INOT NARCOTIC. 
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Anerfect Remedy for Consfipt 
tion ‚sour Stomach.Diarrhor 
Worms Convulsions.Feverisk : 
ness anlLOSS OF SLE SLEEP. : 


Fac Simile Signature of 
Near. 
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ranteed under ihe FoonaD 


Genaue Sopie des Umschlags. 
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ſant — was aber wunderbar iſt, das 
iſt der ſpiegelblanke Fußboden dieſer 


Rotunde, ein Fußboden, wie man ihn 


in dieſer fleckenloſen Sauberkeit, die— 
ſem raffinirten Hochglanz ſonſt nur 
felten zu jehen betommt: es ilt Klar, 
daß Kreity mit ihrem Fußboden fofet- 
tiren. 

Der Auffeher holt eine Metallpfeife 
hervor und er läßt einen jchrillen 
Rollpfiff ertönen. Hier fpricht man 
nämlich nicht, jondern pfeift. Ein Un- 
terauffeher ericheint; fein ungelund 
graues, gedunfenes Geficht ijt müde 
und gleihgültig; er nimmt den Ge- 
fangenen in Empfang und trottet mit 
ihm davon. In den Korridoren um- 
fängt den Politifchen die entjegliche 
fauere, verbrauchte und faulige Ge- 
fangnisluft, Die das ganze Gebäude 
verpeftet und die man jelbjt nach vie- 
len in der Freiheit verbrachten Wo- 
hen nicht loswerden fann. In den 
Korridoren gellen die Pfeifen der Auf- 
jeher, eilen Gefangene mit Pubgerät 
und ftinfenden Kübeln, hört man das 
Klirren von Felleln—ein fürchterliches 


| 
| 
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Schimpfwort fliegt empor und bleidt 


in der Luft hängen. 

Eine Xleine, jhwere Tür; flirrende 
Riegel; ein Schlüffel fährt geräuſch— 
(08 ins Schloß: „Marjch!” 

Das Schloß madt einen faum hör: 
baren Anads; die Riegel rafjeln; der 
Gefangene ift allein in Einzelbaft. 
Doch noch nicht; an der Tür öffnet 
fich beinahe lautlos eine kleine Klappe, 
ein Auge erfcheint in der Deffnung, 
jtarrt in die Zelle, dann fallt Die 
Klappe mit einem leifen Klang wieder 
zu. 

Die Zelle ilt vier Schritte lang und 
vier Schritte breit; die Höhe beträgt 
etwa drei und ein halbes Meter. Bor 
der Dede hängt eine Glühbirne herab; 
in einer tiefen Nifche jieht man hod) 
chen außer Weichnähe das fleine, 
chwervergitterte Fenjter. Die Wände 
des Raumes find verfrigelt und ber= 
ihrammt. Unter dem enfter befin- 
det jich ein Regal, auf dem ein fupfer: 
ner Waſſerkrug, eine Bleifchüffel und 
ein Teller aus vdemfelben Materiai 
fich befinden. Etwas meiter jteht ein 
fleiner roher Tifh und davor ein 
Bäntchen. An der Wand hängt an ei= 
nem Riegel ein aufgeflapptes eifernes 
Bett mit Strobfad, Strohfiffen und 
einem Stüd Filztuc ala Dede. Die 
„Bolitifchen“ dürfen ji auch tags 
auf diefem mehr als fpartanifchen La: 
ger ausjtreden, den Kriminellen iſt 
diefe Wohltat verfagt. Neben der 
Tür hängt an einem Hafen das fu 
pferne Waſchgeſchirr und darunter 
fteht auf dem Asphaltfußboden die 
entfegliche „Barafcha“, ein Holzkübel, 
wie er jich in jeder Klammer des Ge- 
fängniffes befindet; diefe Kübel wer— 
den nur einmal am Zage, am Morgen, 
entleert, Tie find die jchmwerite Plage: 
des Dafeins in den Gefängnifien, da 
fie den Menfchen bis zu einem gewiſ— 
jen Grade auf die Tierjtufe herab- 
drüden. Die „PBarafcha“ verpejtet die 
Luft in entjeglicher Weile. 

Der Gefangene wendet jih ab, er 
bemüht jich vergeblich, den aufiteigen- 
den, Efel niederzufämpfen. Er, jebt 
fih auf das Bänfchen und jtarrt zu 
dem SFenfter empor... .In diefem Kä- 
fig wird er nun jeh® Monate ver- 
bringen müflen. Seh: Monate.... 
E3 tft ein Glüd, daß er jich mit fei- 
nen Büchern, mit feinen Manuftripten 
beihäftigen darf. Er wird endlich Zeit 
haben, fich mit fich ſelbſt zu beſchäfti— 
gen, er lächelt bei diefem Gedanten — 
in der Yrreiheit fommt man ja nicht 
dazu; er wird Englifch lernen, man 
fagt, daß man nie fo gut Sprachen 
lernen fann, wie im Gefängnis. Ob, 
er wird die jechd Monate ſchon verwin— 
den; an figende Lebensmeife ift er doch 
genügend gewöhnt... Yhm droht nicht 
das fürchterliche Schiefal der Arbeiter, 
die al8 „Politifche” eingeliefert wer⸗ 
—* dieſe Tank: bie an phyſiſche Ar⸗ 
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Serfinn verwandelt; fie verlieren den 
Appetit und tränteln jo lange, bis ihre 
Organismus völlig zerftört ift, 

Die Türklappe rafjelt herab; „Xee= 
waſſer!“ Ein Auffeher giekt ſiedendes 
Waller in den dargereichten Krug. Der 
Gefangene bereitet den Tee, den er aus 
dem Kruge trinfen muß; er hat feinen 
Zeelöffel; er muß warten, biß die 
Zeeblätter ic) zu Boden gefentt haben, 
und er verbrennt jich die Lippen an 
dem heißen Metall; Tee und Zuder hat 
er mitbringen dürfen; wenn fein Vor- 
tat ausgehen wird, fann er ji aus 
der Gefängnisfantine neuen beforgen; 
der Rufje fann viel entbehren, feinen 
„Tſchai“ kann er aber nicht miffen. 

Wieder raffelt die Klappe herab: 
„zum Spaziergang!“ 
fteht jchon eine lange Reihe von Sträf⸗ 
lingen in groben, grauen Kitteln, wei- 
ben Schuhen aus Naturleder und 
fleinen jchirmlofen Kappen. „Untres 
ten!“ 
Auffehers. Zwifchen je zwei Kriminelle 
wird ein Politifcher eingereiht, die 
Leute find durch drei Schritte Abftano 
boneinander getrennt. Ein jchriller 
Pfiff ertönt, die Kolonne verläßt ben 
Korridor und geht lanafam auf ben 
fleinen runden Hof hinaus, die Leute 
müffen den Abftand ftreng einhalten; 
fie dürfen jich weder ummenden nod) 
miteinander jprechen. 

Während dejjen wird in der riefi- 
gen Gefängnisfühe das Mittageffen 
vorbereitet. Die Politifchen merben 
bejjer verpflegt al3 die gemeinen Ber- 
brecher. Der YFisfus meift für ihre 
Verpflegung 20 Kopefen, für die Kri- 
minellen jedoch nur 12 Kopefen täglid 
an; mit folden Summen fan man 
natürlich feine aroßen Sprünge ma= 
chen, das Ejfen ift ganz danad). 

Die Klappe raffelt mieder herab: 
„Mittag!” Man wirft aus großen Kü- 
bein die Portionen auf die Schüffeln; 
der Politiſche vermißt ſchmetzlich 
Meſſer und Gabel —er muß das heiße 
Fleiſch mit den Fingern zerreißen; das 
verekelt ihm das Eſſen, 
nicht geeignet iſt, den Appetit zu xei⸗ 
zen oder auch nur einen erfreulichen 
Eindruck zu machen. Er läßt das 
kaum berührte Eſſen ſtehen. Er ſtrect 
ſich auf der Pritſche aus, und er ſchläft 
bald ein. 

Er jchläft mehrere Stunden, und er 
wird davon wach, daß an der Fleinen 


Türöffnung das Auge erfcheint, in bie 


Zelle jtarrt und wieder verſchwindet 
Diefes allgegenwärtige Auge ift ent» 
feblih; es fann die Einzelhäftlinge 
zur Verzweiflung bringen, denn fie 
miffen jich jtetS beobachtet, ftet3 unter 
der Kontrolle diejes furchtbaren Aus 
ges, das auch ihre Nachtruhe flört: die 


das ohnehin \ 
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erihallt das Kommando des 


N 


Glühbirne leuchtet plöglich auf, das 4 
Auge lugt durch die Oeffnung. Man? 


hat das Gefühl, 
Bolte jihtbar in emem Glashaufe 
fühe, al3 ob man aller Scheu. und 
Schanı entfleidet wäre. 

Um 8 Uhr wird das Abenbefjen ges 
bracht, es ift noch beicheivener ala das 
Mittageffen; eine halbe Stunde fpäter 
wird zum Gebet aepfiffen. MWieber 
ſchwingen die weichen, verfühnlichen 
Klänge der Hymnen durch bad Ge 
fänaniß. Um 9 Uhr wird dad Lit 
gelöjcht, der Tag ift zu Ende 

D.M.B. 
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"Gleihmäkige Löhne. 


follte geitern 
die Ungeheure Menfchenmenge verjagt 
die fich jeit der Belannt- 
mahung ihres großmütigen Gewinn: 
berieilungsplanes taatäglid um die 
Ford'ſche Kraftwagenfabrik gedrängt 
hat. Da aber bei der grimmigen Kälte 
das Waſſer ſich gleich in Eiszapfen 
verwandelte, wurden die durchnäßten 
Arbeitſuchenden ſo zornig, daß ſie Tü— 
zen und Fenſter zerſchmetterten und 
endlich durch eine ſtarke Polizeimacht 
gebändigt werden mußten. Selbſtver⸗ 
Hänblih wurden die in der Fabrik be— 
xeits beſchäftigten Arbeiter ſtark be— 
Jäſtigt und zum Teil ſogar erſchreckt. 
Auch die ſtädtiſche Verwaltung iſt kei— 
neswegs von dem Andrang arbeitloſer 
Leute erbaut, die durch die aufſehen— 
exregende Ankündigung nach Detroit 
gelocht worden ſind. Den Dank der 
Menſchenfreunde aber haben die Be— 
triebsleiter der Yabrit noch nicht geern- 
tet, fonbern e3 mwirb ihnen im Gegen 
teile jogar von den Arbeiterverbänden 
entgegengehalten, daß fie ih in einem 
verhangnißvollen Xrrtume befinden. 

Diefe Verbände haben von jeher das 
Biel angeftrebt, allen Berufsgenoffen 
ein möglichft aleichmäßiges Eintom- 
men und eine menigftens annähernd 
geficherte Lage zu verichaffen. Gie 
baben allerdings anerkannt, daß die 
Löhne von dem Durkhfchnittsgeminnite 
abhängig find, der fich in jevem Ge- 
imerbe erzielen läßt, aber fie haben nie= 
mals verlangt, daß der außergemöhn- 
lich erfolgreiche Unternehmer höhere 
Löhne bezahlen foll, alö der mit gerin- 
gem Ueberichufje oder jelbft mit Ver- 
luft arbeitende. Ebenjo wenig haben 
fie fi * für den Gedanken der 
Gewinnbeieiligung erwärmt, weil dieſe 
mitielbar auch die Abwälzung der Ver⸗ 
luſte auf die Arbeiter bedingt. Wenn 
eine Fabrik mehrere Jahre hinterein— 
ander im Stande geweſen iſt, „Zula— 
gen” unter ihre Angeftellten zu vertei- 
len, fo werben diefe fich an da& höhere 
Eintommen gewöhnen und mit ihm 
zechnen. Bleibt nun aber die Zulage 
aus, jo wird in dem Kahreshaushalte 
pieler Arbeiterfamilien ein Ausfall ent- 
jteben, d. h. die Einnahmen werben fich 
nicht mehr mit den Ausgaben deden. 
Alsdann wird naturgemäß eine Unzu- 
ftiebenheit um fich areifen, die von dem 
wohlmwollenden Unternehmer ala In: 
dank empfunden werden wird. Daber 
find, mie ein voltswirtichaftlicher 
Schriftiteller erft fürzlich in der „Eco> 
nomic Review“ ausgeführt hat, „bie 
Gemwerkvereine nicht jo unvernünftig, 
ivie e3 fcheinen mag, wenn fie auf eine 
Lobnerhöbung in dem gefammten 
Gemerbeziweige hiniirten, jtatt darauf, 
Daß jede Firma ihren Angeftellten 
einen Anteil am Gewinnite ein- 
räumt,“ 


Daß diefe Auffaffung richtig ift, er= 
aibt fich gerade aus dem Beilpiele der 
Horb’ichentzabrif, die durch Verteilung 
eines Yahresüberjchuffes von $10,000,- 
000 die Löhne ihrer Angeitellten zeit- 
meife beinahe verdoppeln will. Wenn 
ihre Arbeiter für die gleiche Lei- 
ftung, bie andersivo nur mit $2.75 be= 
zahlt wird, $5 erhalten, fo ift zunädpit 
die Wahrjcheinlichkeit vorhanden, daß 
fie aus ihrem Gewerfvereine austreten 
werben, der ihnen ja doch nichts mehr 
nüßen fann. MWeiterhin merben fie 
nad und nad ihren Lohn als den 
Mindeftlohn betrachten, zu dem fie be= 
rechtigt find. Werden fie wegen fchlech- 
ten Geſchäftsganges wieder auf $2.75 
heruntergejebt, jo werben fie auch ihre 
gewohnte Lebenshaltung entjprechend 
verichlechtern müflen und ich weit un 
glücklicher fühlen, als ihre Berufäge- 
noflen in anderen Betrieben, die nie= 
mals den Vorzugslchn bezogen haben. 

Die Sozialiften glauben, daß jeder 
Arbeiter den „bollen Ertrag“ feiner 
Arbeitsleiftung erhalten follte, aber 
auch fie halten nicht3 von einer Ge- 
winnbeteiligung, die von der Fähigkeit 
und dem guten Willen des einzelnen 
Unternehmers abhängig tft. Sie wün— 
fchen nicht, daß die Angeitellten einer 
erfolgreichen Yirma weit mehr verdie= 
nen, ala bie ebenjo leiftungsfähigen 
und fleißigen Arbeiter eines fchlecht 

ührten ober ungenügend fapitali= 

Betriebes, Denn dadurch würde 
ja bie „joziale Ungleichheit“, die fie 
ffen wollen, nur noch verſchlim⸗ 
mert werben. Die Gewerkvereine voll- 


enbs, die nicht nad) dem limfturze ber 


Geſellſchaftsordnung ſtre⸗ 
ben ſondern die Lebenslage aller ihrer 
i lieder allmählich verbeſſern wollen, 
Können nicht zugeben, daß für gleiche 
Reiftungen ungleiche Löhne bezahlt, 
umb bie unfähigen Unternehmer fünft- 
üb am Leben erhalten werben. So- 
fange das Lohnfyftem beiteht, muß es 
A möglihft gleihmäßig betätigen, 


4 - Berlgebub uud Prügeljunge. 


"Die großen Antereffen, die für bie 
gemeine Teuerung und bamit mit- 
ar für die große Zahl der unglüd- 
Ehen, der Scheibungen, ber Ge- 
abnahme ufm., ee 
werben, benen j ⸗ 
Gefhäftsmann ſeinen Banleroit 
der träge Farmer ſeine 
RN 7 = se 2 ENT vr 


Harrifond — mie er jagt — inäge- 
beim befämpfen und tireiben, jo 
bab er troß allen Bemühens nichts 
Gutes fertig bringen Tann — biele 
teuflifchen „big interefts“ haben fich 
jegt auch unferen aefchägten und be- 
rühmten Staatsfefretär Bryan zum 
Opfer auserwählt. Eine Spezial: 
depeſche aus MWafhington meldet vom 
11. ds. M. die „großen Intereſſen“ 
hätten fich verbünbet, eine große Sum- 
me Geldes aufzubringen, die einzig 
und allein dazu benußt merden 
fol, Herrn William Sennings 
Bryan um fein Amt zu bringen. 
Einige der nächften und. eifrigiten 
Freunde des Staatsfetretärg behaupte 
ten, vollgiltige Beweife dafür zu haben, 
daß ein ſolcher Kriegsfonds“ aufae- 
bracht wurde, überall im Lande einen 
„Inftematifchen Kampf“ gegen Herrn 
Mm. Jenningd B. zu führen. Wäüh- 
rend man fich weigere, Namen zu nen 
nen, zögere man nicht, zu erklären, daß 


| die meiiten ber Kapitaliiten, Korpora= 


tionen und Finanzinftitute, Die ge- 
meint find, wenn vom „Geldtruft“ und 
den „aroßen Anterejfen“ die Rebe ilt, 
dazu beijteuerten und gegen Herrn 
Bryan verbündet find. Der Zimed ber 
Verſchwörung Sei, Herrn Bryan in 
MWafbington und beim Volte überall 
im Lande in Mihfredit zu bringen, 
ihm die Beibehaltung feines Amtes un- 
möglich zu machen. Einige Zeitungen 
feien jchon für diefen Plan gewonnen 
worden, und überall im Lande fei jchon 
ber Samen der Bryan-Feindfchaft 
durch „taufend unfichtbare Mittel und 
Macenfchaften der großen Antereffen“ 
gefät worden. Die abfällige Beurtei- 
lung der häufigen Abmejenheit Bryans 
pon Washington und feiner Amt?- 
ſtube, ſeines Vorleſungsgeſchäfts, ſei— 
ner „Grape juice“ Begeiſterung u. ſ. w. 
ſei zum großen Teile nur dem infamen 
Wühlen der „großen Intereſſen“ gegen 
den großen ſelbſtloſen Volksmann zu 
danken. Viele hätten ſich dadurch ge— 
gen Herrn Bryan einnehmen laſſen, 
aber ſoweit hätten die Verſuche, Herrn 
Bryan „bei dem Präſidenten zu rui— 
niren“, keinerlei Erfolg gehabt. 
Deutlicher als je zuvor zeigt ſich hier 
bie Teufelsnatur der großen Inter— 
eſſen. Nur etwa durch ihre Bekäm— 
pfung der großen ſelbſtloſen Pläne 
unſeres Mayors Harriſon wird es in 
ähnlicher Klarheit offenſichtlich, daß 
die „großen Intereſſen“ nur um des 
Böſen willen Böſes tun, nur weil es 
ihre Weſensart verlangt; nur um 
ihrer inneren Niedertracht und Bosheit 
Ausdruck und Betätigung zu geben, 
das Gute bekämpfen und das Strah— 
lende in den Staub zu ziehen ſuchen. 
Denn ſo wenig ſie ſich von ihrer Be— 
kämpfung der Harriſon'ſchen Pläne 
Vorteil verſprechen konnten, da ja ohne 
ihre Bekämpfung gewiß auch nichts 
daraus geworden wäre, ſo wenig kön— 
nen ſie erwarten, daß ihre Verſchwö— 
tung gegen Herrn William Jennings 
Bryan ſich irgendwie „bezahle“ für ſie; 
daß ſie für das aufgewendete Geld ir— 
gend etwas zurückbekommen; daß ſie 
damit irgend etwas erzielen, was nicht 
auch ohne ihr Mitwirken eintreten 


"würde. 


Denn Herr W. J. Bryan bildet ala 
Staatzjefretär doch ganz gewiß feine 
Gefahr für fie. Sie müffen es doch, 
fo qut wie jeder Durchfchnittsbürger, 
längjt erfannt haben, daß felbit auf 
feinem eigenften Gebiete Präfident 
Wilfons Wille allein maßgebend ift 
und daß er angeficht3 feiner großen 
privatgefchäftlichen Tätigkeit gar nicht 
die Zeit und Gelegnheit hätte, in inner: 
politifche Fragen hineinzureden. Und 
bie Hauptfahhe: Bryan beforgt Dur) 
fein Felihalten an feinem Chatauqua= 
Redegeichäft, das den Staatsſekretär 
der Ber. Staaten auf eine „Bill“ 
bringt mit Zauberfünftlern, Kaut- 
ſchukmenſchen, Gaſſenhauerſängern 
uſw. und ihn der bewundernden 
Menge gegen 25 Cents Eintritt zur 
Schau ſtellt, und die Art und Weiſe, 
wie er ſich für Tiſchreden bezahlen 
läßt, felbft ja recht gründlich, mas 
die „großen Intereſſen“ durch ihre Ver: 
Ihwörung und mit Hilfe eines großen 
„Fonds herbeiführen mwollen. Wenig- 
ftens ift e& ihm fchon fehr qut gelungen, 
fih bei einem jehr großen Teil des 
Voltes gründlich in Mißkrebit zu brin- 
gen. — Die großen Sintereffen tun 
ganz überflüffige Arebit, wenn fie fich 
bemühen, Herrn Bryan in den Augen 
des Bolfes herabzufeßen. Sie fünn- 
ten da8 Geld gern fparen, — — 


Bom jungen Beethoven, 


Bei dem heutigen allgemeinen Inter: 
elle für piychologifche Erfenntnifie dürf- 
ten Mitteilungen über den jungen Beet- 
hoven willfommen fein, die ein Licht auf 
die Pfyche des fpäteren Meifters werfen. 
Diefer galt den Wienern im allgemeinen 
als ein Narr, befühbers dem gemöhn- 
lichen BVolf; und auch von den Gebildeten 
und Mufifverftändigen waren manche 
von feiner Verrüctheit überzeugt, als 
jie feine letten genialen Werfe hörten. 

Wir find heute in der Lage, das ganze 
Leben des Meifters an der Hand eines 
neuen Worfes („Die Erinnerungen an 
Beethoven.“ Gejammelt und heraus» 
gegeben von Friedrih NKerit. Zmei 
Bünde mit fechs Bildbeigaben. Stutt- 
gart 1913, Berlag von Julius Hoff» 
mann) zu verfolgen, das endlich die fchon 
jeit Jahrzehnten gewünfchte Sammlung 
der Erinnerungen an den Meifter bringt. 
Dort finden wir aud) Berichte aus Beet- 
bovens Yugendzeit, von denen wir unfe- 
ren Lejern im nachfolgenden einige mit- 
teilen wollen. 

Ein Spiellamerad des Meinen Beet- 
hoven war ber fpätere Bäckermeiſter 
Gottfried Filher in Bonn, der hodh- 
betagt 1864 ftarb, vorher aber feine und 
feiner älteren Schweiter Cäcilie Erinne- 
rungen nieberjchrieb, die nun im Beet» 
hovenhaus zu Bonn aufbewahrt werden. 
Kerit hat die jhrullige Form der Fifcher’- 
Ihen Erzählungen getreu beibehalten, in 
denen wir zum Beifpiel folgendes Iefen: 

Menich mittlerer 


Jahre in | Dr. 


“To 


wohnbett, durch die Stadt zu gehen, in 
der rechten Hand einen Taftichläger und 
in der linfen eine Rolle Noten. Er 
redete fein Wort. Wenn er in die Nhein- 
ftraße Nr, 934 ins Unterhaus fam, wo 
feiner an ihn dachte, jchlug er mit feinem 
Stod im Unterhaus auf den Tifch und 
wies nach oben auf Beethovens Wof- 
nung, als wollte er zu verjtehen geben, 
dat da auch Mufifer wären, und fchlug 
dann mit dem Taftichläger auf die Noten 
den Taft, redete fein Wort. 

Ludwig van Beethoven lachte oft dar- 
über, fagte mal: „Da fünnen wir jehen, 
wie e8 den Mufifern ergeht; diefer tft 
ihon dur die Mufif irre geworden. 
Wie mag e8 und noch ergehen?“ 

E83 jcheint, al wenn es diefen un- 
finnigen Mufifer hof geahnt hätte; 
wenn er dann herausging, auf der Straße 
war, dann wies er auf Beethovens Quar- 
tier und jchlug mit dem Taftichläger auf 
die Noten, ging fort. 

Wenn das Sprichwort oft angenom- 
men wird, die Kinder und die Gäden 
(cheinifch für Narren) deuten oft die 
Wahrheit an, fo fönnte man denken (da 
er immer auf Beethoven hinmwies), er 
hätte jagen wollen, daß Yudmwig van 
Beethoven als ein großer Mann aus- 
gehen werde, von dem noch viel geiprochen 
werde. 

Cäcilie Fiſcher war oft darüber auf⸗ 
gebracht, daß der Narr immer nur in 
dieſes Haus kam und die Leute er— 
ſchreckte. ¶ — — 

* * * 

An einem frühen Sommermorgen 
hatte fich aus einem benadhbarten Hof 
ein Hahn verflogen, hatte fih auf 
Fifhers Hintergebäude auf das Dad 
niedergelaffen, wo Ludwigs Vater und 
Mama fchliefert, ftraßenmwärts. 

Die drei Knaben jchliefen nad) dem 
Hofe zu, Ludwig hatte den Hahn gleich 
geiehen. Die Fiicherfnaben fjchliefen 
auch nach dem Hofe zu, die hatten den 
Hahn auch gefehen, die jahen im ftillen 
zu, wie der Spaß enbdigte. 

Ludwig jagt: „Der Hahn, das jcheint 
mix ein junger fetter Reuter zu fein, der 
hat noch fleine- Sporen. Sieh mal, 
fieh mal, wie fih uns der Hahn jo 
geneigt empfiehlt! Wenn ich den er- 
wijchen fünnte, wollte id) ihm bald den 
Takt ichlagen.“ 

Ludwig und Kafpar famen fchleichend 
auf den Hof, locdten und flattierten 
(ihmeichelten) mit Brot den Hahn, bie 
fie ihn erwifcht hatten. Da hielten fie 
ihm den Hals zu, daß er nicht fchreien 
fonnte, liefen herauf auf ihren Speicher 
und ladhten. Nun hatten fie jich mit’der 
Magd vermutlich vereinbart, daß fie den 
Hahn, wenn der Papa und die Mama 
herauswaren, dann anrichteten. 

Denn anderen Tag fagte der Haus- 
fohn Johann Filcher zu Ludwig: „Der 
Hahn mur aud Mufifer geworden fein; 
denn ich habe gehört, der Hahn hat 
Altftimme gefungen.“ — Sie laden, 
Ludwig jagte: „Der Altftimme, wie er 
genug gebraten war, war ich auch bald 
müde, Aber du wirft gewiß nicht dem 
Papa oder der Mama was davon jagen, 
jonjt müßten wit drei Jungen aus dem 
Haufe laufen gehen.“ 

Der andere fagte: „OD, mas geht 
mich der Hahn an, der fonnte in feinem 
Hof bleiben.“ Yudwig fagte, daß ehe: 
mals das Recht gewefen, was einem am 
Morgen früh auf den Hof geflogen fi 
einfindet, fönnte man mit Recht behalten. 
Das ift auch recht, dann follen die Leute 
ihr Bieh beifer verwahren; denn dur 
Vieh Fönnen auch große Unglüder 
kommen. 

L. van Beethoven war eines Tages 
in ſeinem Schlafzimmer am Fenſter nach 
dem Hof zu und lag im Fenſter, hatte den 
Kopf in beide Hände gelegt und ſah ganz 
ſtarr auf einenFleck hin. Cäcilie Fiſcher 
kam über den Hof und ſagte ihm: „Wie 
ſieht's aus Ludwig?“, erhielt aber keine 
Antwort. Nachher fragte fie ihn einmal, 
was das bedeute? Keine Antwort ift 
auch) eine Antwort. Er fagte: „DO nein, 
das nicht, entjchuldige mich, ich war da 
in einem fo jchönen, tiefen Gedanken 
beihäftigt, da fonnte id) mich gar nicht 
ftören lafjen.“ 

Bon diefergerftreuaheit des werdenden 
Genies, dem in fpäteren Jahren aus 
diefem Grunde jo oft der Vorwurf der 
Rüdfichtslofigfeit und des ungebildeten 
Benehmens, ja der Verrüctheit gemacht 
wurde, hören wir noch in einem Bericht, 
der von dem befannten oh. Peter 
Ipfer in der „Wiener Zeitjchrift“ vom 
16. September 1845 veröffentlicht wur- 
de. Kerit fand ihn im Zahnjdhen Nach: 
laß in der Kal. Bibliothef zu Berlin. 
Dort Iejen wir: Beethoben war als 
17:jähriger Jüngling eines Abends bei 
der Familie Simrod, wo eine junge 
Andermandte den Kindern Märchen er- 
zählte. Beethoben ja mit vorgeredtem 
Kopf, die Hände auf die Knie gejtügt, 
und hörte zu, unterbracd aber oft die 
Erzählerin, indem er fragte: „Wie? 
Was? Das jagte der? Das tat die?“, 
wobei er dann oft die jeltfamften Reden 
zitierte, fo daß die Kinder über jein Mif- 
veritehen laut lachten. Der verftorbene 
Sänger Haberforn rief endlih: „Kerl, 
bift du verrüdt oder taub?“, worauf 
Beethoven fein Wort mehr fprad). — 

©&o jtehen wir bereits in der frühen 
Jugend des Meifters vor der Frage, ob 
diefe Beobachtungen jchon mit feinem 
tragijhen Verhängnis, dem fchmeren 
Gehörleiden und der jchließlihen Taub- 
heit, in Zufammenhang zu bringen find, 


— Bafjende Dekoration. — Bei ei: 
ner SFejtlichkeit in der fleinen Stadt 
Tließheim wurde von dem dortigen 
Radfahrerverein ein Umzug durch die 
Straßen des Drtes veranftaltet. Die 
den verjchiedenften Berufszmweigen und 


Stellungen angehörenden Bereinsmit | 


glieder Hatten ihre Räder in finniger 
Meife mit folgenden Blumen ge 
fhmüdt: Herr Baron von Hodnad— 
Ritterfporn; Herr Kommerzienrat 
Reiher — Taufendauldenktraut; Herr 
Weinhändler Miſchling —Waſſerlilie; 
deifen Gattin — Klatſchmohn; deſſen 
ter —Gänſeblümchen; der Kritiker 
Spitzig — Brenneſſel; Kittel, 
Marhand Tailleur— ; Herr 
Eifenbart, pre 


BP oe 2 — * — —D——— — 


* 
— — — — 


ingte, irefinnig geworben, Hatte die Ge: | 


Andauernder Krieg. 


Dem. Conntymehrheit jhafft den 
Boiten des Countyanwalts ab, 


Sofpitalunterfuhung angeordnet. 


Bedauerliches Defizit in der Schulfaffe von 


Semont Townfhip. — Oak Parfs Der:. 


fu, die Gasraten herabzufetzen, vor« 
läufig vereitel.— Nas Seewafler, 


Mit 8 gegen 6 Stimmen hat bet 
Eountyrat geftern auf Antrag von | 


Kommiffär Bargen beichlofjen, den 
Poften des Countyaamwalt3 abzufhaf- 
fen und alle damit verbundenen Oblie: 
genbeiten dem Staatsanwalt Hohne zu 
übertragen. Präfident McEormid er: 
Härte zwar, daß zur Annahme eines 
derartigen Beichluffes eine Zmweidrit- 
telmehbrheit erforderlich fei, eS murbe 
aber gegen diefe Entfcheidung appel- 
Iırt, und die Herren von ber Oppoſi— 
tion erklärten fie für hinfällig. Brä- 
fidvent McCormid mird die Stteit- 
frage nun mwoahrfcheinlich gerichtlich 
zum Austrag bringen lajjen. Er be- 
hauptet, e& jei nur darauf abgejehen, 
as politische Beutefyftem auch auf das 
Eountyanmwaltsbüro auszudehnen, wel- 
ches bisher nach den Beftimmungen der 
Zivildienſtordnung geleitet worden ijt. 

Ebenfall® auf Antrag von Kom= 
miljär Barken wurde mieder einmal 
eine „Unterfuchung“ des Eountyhojpi- 
tals befchloffen, und zwar foll dieje von 
einem Bürgerausfhuß vorgenommen 
werden. Zu Mitgliedern diefes Aus» 
Thuffes ernannt wurden Pfarrer Ka 
fimir Grontensti, N. D. Cochran vom 
„Dat Boot“, W. H. Cahill vom „Ehi- 
cago Citizen“, Frau Kohn Emerfon 
Robert3 von der Glizabeth Gaby 
Stanton Liga, Frau Kohn Heymward 
bon der Liga für politifche Gleich- 
berehtigung und Frau Johanna E. 
Downes von der bemofratifchen 
Frauenliga. 


Schulgelder verpulvert. 

Der Möbelhändler John O'Brien 
in Lemont war von dem Townſhiprat 
zum Verwalter der Schulkaſſe des Be— 
zirks ernannt worden. Es hat ſich 
nun leider gezeigt, daß in dieſer Kaſſe 
84200 fehlen, die noch darin ſein ſoll— 
ten. O'Brien gibt den Fehlbetrag zu, 
und der Countyſchulſuperintendent 
Edward J. Tobin hat den Townſhip—⸗ 
rat mit der Sachlage bekannt gemacht. 
Deſſen Mitglieder: Robert Murphy, 
Michael Hannes und Charles Free— 
hauf, ſtatteten geſtern dem Herrn O'⸗ 
Brien einen längeren Beſuch in ſeinem 
Geſchäftslokal ab, ſcheinen aber von 
ihm keine befriedigende Auskunft er— 
langt zu haben. 

Kontrolkommiſſion mag eingreifen. 


Unter einem auf 40 Jahre lauten⸗ 
den Kontrakt, den die „Public Service 
Co.“ mit der Gemeinde Oak Park ab— 
geſchloſſen hat, zahlt man in Oak 
Park noch immer $1.10 für taujend 
Kubikfuß Gas. Der Gemeinderat hat 
bor einigen Wochen verfügt, daß vom 
15. Januar an der Preis auf 80 Eis. 
ermäßigt werden jolle. Leider hat nun 
aber die Public Serpice Co. durch ih— 
ren Anwalt Gears geftern von dem 
Superiorrichter Denis E. Sullivan 
gegen die Durchführung des Be— 
ſchluſſes einen Einhaltsbefehl erwirken 
laſſen. Herr Sears hat ſein Einhalts— 
geſuch begründet mit einem Hinweis 
darauf, daß die ſtaatliche Städte- und 
Dorfſchaftsordnung den Gemeinde— 
räten nicht das Recht zur Ratenkon— 
trole einräumt. Damit dürfte es ſeine 
Richtigkeit haben. Man gibt ſich in 
Dat Park nun der Hoffnung hin, daß 
die neu gefchaffene jtaatliche Kontrols 
fommiffion vielleicht etwas in der 
Sache werbe tun fünnen. Diefe wird 
alfo vorausfihtlih um Abhilfe ange: 
gangen werden. 


Die Bibliothefverwaltung, 


Die Verwaltung der öffentlichen 
Bibliothek hat geftern ihre Haushalts- 
ausgaben für das Taufende Jahr ge= 
regelt. Für Gehälter murden $235,- 
000 angemwiefen, zur Anfchaffung von 
neuen Büchern $70,000, Es wurde 
befchloffen, nötigenfalls gerichtlich vor= 
zugehen gegen die Verlagsbuchhändler, 
die fich den Kleinhändlern gegenüber 
verpflichtet haben, neue Bücher mah- 
rend de3 erjten Jahres nad) dem Er- 
Tcheinen nicht mit mehr ala 10 Prozent 
zu bisfontiren. Den Händlern wer- 
den Rabatte bi3 zum Betrage von 25 
Prozent zugeftanden, 

Reinhaltung des Sees. 


Der Stadtratsausfhuß für Sani- 
tätsmwefen hat geftern zu befürworten 
befchloffen, daß die Banngrenze, in- 
nerhalb . deren Baagerftoffe nicht im 
See Sollten abgelagert werben bürfen, 
bon 8 auf 13 Meilen pom Ufer abge- 
rüdt merden folle.. Al. Martin 
ftimmte gegen den Antrag. Man folle, 
meinte er, die Ablagerung bon Bag- 
gerftoffen ufw. im See nur geftatten, 
wenn fie hinter fichern Kofferbammen 
und zum Zmede der Landgewinnung 
borgenommen merde. Gejtatte man 
berartige Ablagerungen im offenen 
See, jo mwerbe die Grenzbejtimmung 
ftet3 übertreten merben, ob man bie 
Grenze nun acht oder dreizehn Mei- 
In vom Ufer ziehe. Gefundheitstom- 
milfär Young gab zu, daß es unge» 
mein jehrwierig fei, die Einhaltung ber 
Grenzbeitimmungen zu erziwingen. 
Man mill nun die Bundesregierung 
um Hilfe bei Ausübung der Kon» 
trole angehen, und Hilfe zugefichert 
mwurbe der Stabt bereit in der Aus 
fhußfigung von Herrn Thomas Y. 
Healy im Namen ber ftaatlihen Fluß» 
und gehenden. Ein Zufams 

fen ber Abwafjerbehörbe von 
Indiana mit den Chicagoer Behörben 


Ede N. Clark Str. uud Chicago Ane. 
Xel.: Dearborn 6813, Direltion; Haupt-Dannes 
Heute Abend 8 Uhr:- 


„Alt » Heidelberg‘ 


Morgen Mittwoch: „Mit«Heidelberg”. 


Donnerstag: „Ihanatos“ (Der Gott ded Tobed), 
dramatiihe Satyre in 2 Mbteilungen, bon 
Direltor Ullrih Haupt. 

Breife: ea A, 82.00; Loge ®, $1.50; Loge 
€, $1.25; Orceiter, $1.00; 1. Parlett, 7dc; 
1. Ballon, 75c und 500; Gallerie 35c, 


Neue Wiener Zänge 


aus neuen Operetten, für Piano, 256. — BWal- 
zer-Heft don Strauß, Mogzlowsli u. a., 2be. — 
Tänze von Millöder, Linde u. a., 25e, — Gros 
be Auswahl von Opern, Overetten etc., in Aus: 
gabe „Musik für Mile” zu 25e per Heit. 


Koelling & Klappenbach, 
Bußdanbiung u Saale nahe al: 


Hotftandsarbeiten. 


Al Vertreter deS Bundes ber 
Wanderarbeiter werden morgen Dr. 
%. €. Home und Eora B. Harvey beim 
Countyrat vorſprechen, um dieſen wo⸗ 
möglich zur Anordnung von Not— 
ſtandsarbeiten zu veranlaſſen. Die 
Verſammlung von Arbeitsloſen, die 
geſtern im Hull Houſe dieſe Abord— 
nung ernannt hat, hat u. a. Verwah- 
rung eingelegt gegen die Vornahme öf- 
fentlicher Sammlungen für die Not- 
leidenden in Bulgarien. Die Not, hieß 
ed, jet auch Hier groß genug, bier 
möge man beöhalb helfen und lindern. 


—:- 


Zu Tode gequeticht. 


Auf dem Boden des Yahrftuhl- 
fhadhts im Gebäude der A. E. Me 
Elurg Company, Nr. 218 ©. Wabafh 
Ave., mo er mit dem Delen der Ma- 
fchinerie befchäftigt mar, wurde heute 
der Heizer Lorenz Dombromwsti, Nr. 
1156 Cherry Str., vom herunterfau= 
fenden Fahrftuhl niebergefchlagen und 
auf der Stelle getötet. Dem Opfer ift 
der Schädel eingedrüdt und der linte 
Arm vom Rumpfe getrennt worden, 


An Leuchtgas erſtickt. 


Im Schlafzimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 3946 Langley Ave. iſt heute Mor—⸗ 
gen der 37jährige Maler Alex Benſon 
an Leuchtgas erſtickt, das einem offe— 
nen Brenner entſtrömte. Der Koroner 
wird feſtzuſtellen haben, ob Selbſtmord 
oder unglücklicher Zufall vorliegt. 
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— Berfchnappt. — Fräulein (als 
der junge Mann zu fpät zum Rendez⸗ 
bous fommt): „E3 ijt aber auch die 
böchite Zeit, oder glauben Sie etwa, 
das ift das einzige Rendezpous, ba% 
ich heut’ habe?!“ 

— Nur Geduld. — Schufterjunge 
(bei Tifch): „Meifter, mein Teller Brüs 
be fommt mir vor wie fo 'n Monofle; 
der Porzellanrand ift die Faffung und 
die Brühe ift das Glas. Ballen Sie 
auf, ich find’ auch noch das dazu ge- 
börige Auge!“ 


Nudolf Herzogs 


neuefter Roman Das grofe Heimweh“ beginnt 
in Heft 1 des Jahrganges 1914 ber 


Gartenlaube. 
Coeben beginnt der neue Sabraang bdiefer bes 
liebten deutihen Hamilien-Zeitihrift. Abonıtes 
ment3 werden prombt und billigit rn 
Preis per Jahr, wöhentlide Ausgase, 52 Hefte, 
$5. Halbmonatlihe Ausgabe, 26 Hefte, $8. 
— Vrobeheite aratid, — 


A. KROCH & CO. 


Amerikas größte Deutiche Buchgentiung 


59 OST MONROE STRASSE, 
(swilhen Wabafd und. Misinen Abe.) 


Todcedanzeige, 


‚Sreunden umd Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Gatte, Stiefvater und 


Bruder 
UFred J. Koller 
(Bruder der verſtorbenen Frau Elizabeth Her⸗ 
zog, Martin und Kohn stoller) 
am 12. Januar 1914 im Alter von 47 Yabren 
geitorben ift. Beerdigung bom ZTrauerbaufe, 
5035 ©, Etate Str., Donnerstag, den 15. Jas 
nuar, um 8 Uhr Borm,, mit Automobiles nad 
der St. James-tirdhe in Cag Bridge, mo Goa 
a aelebrirt wird. Die trauernden Hinterblies 
n: 
Manora Koller gebor. Calbwell, Gaitin. 
Edward, Stieffohn. 
Frau Mary MeNally, Henry, Charles 
und Yatob Koller, Seichwiiter. 


Todesanzeige. 


Hiermit allen die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebter Vater und Grokbater 
Fred E. Ewert 

(Gatte der kürzlich verſtorbenen Hulda Ewert 
und Vater der verſtorbenen Alma Stenerſon) 
am Sonntag, den 11. Januar 1914, um 12:35 
Nahmittags nad langem ſchwerem Leiden ges 
Itorben ift. Die Beerdigung findeh ftatt am 
Mittwoch, den 14. Nanuar, um 2 Uhr Nadım. 
bom TIrauerbaufe, 928 RN. California Abe., na 
dem Waldbeim-stiedhof (per Automobiles). Um 
ftilles Beilcid bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Mah Ewert, 8* 

Harry Ewert, Sohn. 

Charles Stenerſon, Enlel. 


Todesanzeige. 
Columbia Frauen ⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach 
richt, daß Schweſter 
Friederife Groß 
am 11. Ianuar 1914 geitorben ift. Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoch, den 14. Januar, umt 
1 Ubr 30, dom Trauerbhaufe, 1850 N. Wafb: 
tenaw Ave., nah Waldheim. Die Beamten ber« 
fammeln fihb um punlt 1 Uhr in der Nerein® 
halle, um der verjtorbenen Schwelter die letzte 
Ehre zu erweifen. Um jtilles Beileid bitten 
. <hereiia Behrens, Präſidentin. 
Hedwig Walters, prot. Ecfr., 
1750 N. Hohne Ave 


Todesanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
tiht, dab umfer vielgeljebter Sohn und Bruder 
Joſeph A. Schloſſer 
nach langem ſchwerem Leiden ſanft im Herru 
entchlafen iſt, im Alter von 19 JDahren und 6 
Monaten. Beerdigung Donnerstag, den 15 Ja— 
nuar, Nacdhmittagd um 1:30, bom XTrauer- 
baufe, 3024 N. Racine Mbe.,, nad der Evanı. 
Bethlehemskirche, Ecke Diberſey Blod und Mag- 
nolia Ave. Grüher Dwerſey Court) und von 
dort mit Autihen nad dem Rofehill Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 

terbliebenen: 


Michael und Emilie gagne, Eltern. 


Bertha, Martha und Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten. dm 


Todedanzeige 
5—— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Helen Kamehl 
in der Wohnung ihrer Tochter, 11190 N. Homan 
Ave, geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer 
hauſe am Mittwoch, den 14. Januar, um1 
Uhr Nahm., mit Autos nah dem Graceland⸗ 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
dran Fred Wohliut, Albert Kamehl, 

Si allllam ae S— 

un m 

Schmell, Kinder. - 


Tcheßanzeige, 


umben umd ar nten bi urige Nach 
ie dab unlere febe Eau 
e 


Katharine Brandt 


ee ea 
— * 


Toedebanzeige. 
— 
Briederide Croh geb. Lindeknget 


Alter von 65 ven und 7 Monaten 
Bene den 11. Sander Morgens 4 Uhr, 
pas langem fhwerem Leiden janft enticlafen 

t. Beerdigung dom Xrauerbaufe, 1850 N, 

fbtenaw Abe, am no. eh 14. 
nuar, Nadmittags halb zwei Uhr, mit N 
nah Waldheim. Um ftilled Beileid 
trauernden Hinterbliebenen: 


enry roh, Gakte 
Fi alena f, Mathilde anders 
va Dariası acrer nebft Schinie. 
gerjöhnen und Entellindern. 
Emma Wagner, Echiwelter. 
Lincoln, Nebrasta, und Spencer, S. Daloig, 
Seitungen bitte zu Topiren. mobi 


Todedanzeige. 


‚Allen Verwandten, Yreunben und Belannten 
die traurige. Nachricht, ba meine bielgelichte 
Gattin und umfere Mutter und Grokmutter 

Julia Innius 

Sonntag, den 11. Januar, im Wlter bon 59 
Sabren plöglih entihlafen ift Beerdigung fin» 
det ftatt am Mittivodh, den 14. Januar, Nahm. 
um 1 Ubr 30, bom XQirauerhaufe, 3343 
Hohne Ave., nah dem Montrofe-Sriedhaf. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hintere 
biiebenen: 

—*8 Junius, Gatte. 
iſheln, Minnie, Arthur Junius und 
an Husbera, Kinder, 
Karolina Innind, Diaria Koch, Ehiv 


ern. 
Brewer Husberg, Schwiegerſohn. 
Martha ımd Gorine Junlus, Schwie⸗ 
gertödter, nebit Enteln. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
Sch dab umfer geliedter Gatte, Vaier md 
Sohn 


Bruns Anerih — 

im Alter bon 47 Sabren entihlafen tft. Die 
Beerdigung findet flatt am Mittwod, den 14. 
anuar 1914, um 11 ihr Vormittags, dom 
tanerbaufe, 5035 ©. Hermitage be, na 
der Bahnitation an 49. Etr. und Albland_Ube., 
bon da ver Zug nad dem Mount Hope Friedr 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Anne Anerich aebor. Narften, Gattin. 
Tora, Anna, Henrh, Kinder. 
Dora Auerih, Mutter. 
Frau Walter Gran, Echmelter, nebit 
Verwandten und Belannten. 


Todesanzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere be Mutter 
Katherine Eichler gebor. Arank 

am 12. Janut im Alter bon 66 Sahren, 5 
Monaten und 19 Tagen geitorben it. Veerdis 
gung am Donnerstag, ben 15. Sanuar, bon 
der Wohnung iher Tochter, 238 W. 25. Place 
nabe Wentiwortd Abe, um 1 Uhr Nahm., nad 
der Galemslirche, Rev. 9. H. Fleer, 25. Ctr., 
nahe Wentmorth Abe, bon dort mit Autichen 
> Die trauernden Sinterblie 


Oalwoods. 
Gran Lottie Hartwig, William X, Ale 
ander G., Guftad G. und Arthur 
Fichler, Kinder. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nack⸗ 
richt, daß unfere vielgeliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 

Thereſia Froöhler gebor. Renner 

im Alter von 80, Jahren und 10 Monaten felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
ded ſtatt am Donnerstag, den 15. Nanuar, um 
9:30 Vorm. vom Trauerhauſe, 129 GrovePlace, 
nach der St. Micgelslirche, bon dort nach dem 
St. Bonifazius⸗Gottesacker. Um ſtille Teilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria und Margareta, Kinder. 
Fred Boje, Ed. Keimann, Echiwie- 

gerföhne, nebit Verwandten, 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungs ⸗Verein Bavaria. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 
Katherine Brandt 


geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 14. Jannar, um 2 Uhr Nachm, vom 
Trauerhauſe, 87, Brightwood Abe, nach dem 
Montroſe⸗Friedbof. Die Beamten ſind erſucht, 
puntt 1315 Nachm. in ber Verſammlungshalle zu 
erſcheinen, um der verſtorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu erweiſen. 


dmi 


Bhilivp Brand, Präſident. 
Auguſia Störmer, Selretärin, 
905 Concord Place, 


Tinbedanzeige 
Erneſtine Deutſcher Frauen Unterit. Verein. 
Beamten und Mitaliedern die traurige Nach— 
richt, daß unſere Praͤſidentin 
Caroline Zimmermann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwwoch, den 14. Januar, Nachmittags 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, 1727 2 {5 Ave, nah Dal; 
100008, Die Dtitglieder find erludht, der beritors 
benen Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. Die 
Beamten find erfuht um 12 Uhr in der Halle 


au fein. 2 KERN 
Katherine Langkanel, Vizepräfidentin. 
Anna Hilbmanıt, Seltetärin. 


Zodesanzeige, 


Sreunden und Belannten bie tramrige Nad- 
* daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
ater 


Ludwig Zierbonel 
am Conntag, den 11. Januar, im Alter von 55 
Sabren, 2 Monaten und 4 Tagen Tawft im Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 14. Hanuar, Mittag um 12 
Uber, dom Iranerhauie, 2827 Weſt 23. Str., 
nah dem Eoncordiassriedbof. Um itille Zeil» 
nahme bitten die betrübten Hinterblichenen: 
Augnita Ziervogedl, Gattin. 
Hermann, Loniie, William, 
Ida, Edward, Adele, N 
Yohanne Zieruogel, Mutter. 
Hermann Schwarg, Emma _Bierbugel, 
Schiviegerfinder, nebit Verwandten 
und Belanntent. modi 


Anna, 
inder. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Gattin md Mutter 
Katherine Blum gaebor. Juengit 
am 11. Januar 1914 geftorben ift. Beerdigung 
vom Xrauerbaufe, 1122 N. 51. Str., Mittwoch, 
ben 14. SJantıar, um 9:30 Borm., nad ber 
Et. Auguftinusficche, wo Hodamt zelebrirt_mwird, 
bon dort mit Autihen nah dem Mount Dlibet- 

Friedhof. Die trauernden’ Hinterbliebenen: 
Adolph Blum, Gaite. 
Fran Gliindeth NRinghand, Frau Mar- 
garet Hand nd Fran Mary Kelin, 
Kinder. modi 


— 


Todesanzeige. 


gras und Belannteit bie ng Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Peter He ir. 
(Bater de3 beriiorbenen Peter Heft ir.) im 
Altet von 63 Jabren geitorben ift. Beerdigung 
am Donnerstag, den 15. Januar, dom Trauerz 
baufe, 224 W. 48. Place, um 9 Uhr Vormittags, 
nah der ©. Georges-Kirhe, wg Hodhamt zele- 
brirt wird, bon dort mit Kufihen nad dem 
Ct. Marien-Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliedenen: 
Glizabeih Hed neh. Baftgen, Battin. 
Elizabeth, Tochter. mdmi 


Todedanzeige. 


reundben und Belannten bie traurige Nach» 

richt, dab unfer lieber Gatte, Sohn und Bruder 
Arthur R. Huiter 

im Alter bon 43 Jahren entfchlafen ift. Die Pe 

erdigung findet Ttatt am Mittwodh, ben 14. 

Januar 1914, Nahmittags um 2 Uber, bom 

rauerbaufe, 3537 N. Jrbing_Mbe., nah dem 

Montrofe-Friedhof. Um itille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

zau Johauna Huiter, Gattin. 

nit und Ygatha 8* Eltern. 

Frau Ge 3 Thiarfd, Fran B. 

%. Gam ” m d. Talı« 

lor, Willlam, 9H 0 Edward, 

Charles und Mar, Geichmiiter, 


Sspedanzeige, 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab ıumfer geliebter Bater und Großvater 
Iohn Krohn 
am 11. Janımar, Nahmittags um 2:30, im Alter 
von 86 Jahren, 11 Monaten und 9 Tagen fanft 
entihlaien it. Die Beerdigung finder ati am 
Mittvod, den 14. Januar, Nachmittags 1 Ubr, 
bom Zrauerbaufe, 1511 Haffings Eir., na 
Concordia. 2 
Albert und Charleh Arohn, Söhne. 
Lizzie gebor, Hinrichs, Shwiegertochter 
Aldert, Raymond und Angeline Arohn, 
Großlinder. 


Todbedanzeige 
Humboldt Loge Nr. 84, D. D. ©. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Friederile Groß 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 14. Januar, Nadmittand bald 
2 Uhr, bom Trauerha uſe, 1850 NR. Walbtenam 
ve. nach dem Waldheim⸗Friedhof. Die Beam⸗ 
ten ſind gebeten, ſich um halb ein Uhr in der 
Logenhalle einzufinden. 


lara 2inf, DO. B. 
ie Dunkel, Selr., 3442 N, 
Wrightwood Ave. 


Todesanzeise. 
Dez — 
zur er 
Bizepräfidentin j 


N. } 


Todbesanzeige 
Freunden und Belanrten die en 
Nachricht, dab unfere dielgeliebte Mutt 
und Großmutter 
Adelheid Rei 

(Gattin des veritorb. Auguft Neih) 
im Alter von 75 Jahren und 4 Monaten 
nah langen fchweren Leiden felig im 
derrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
indet fait am Mittwoch, ben 14. Jar 
nuar, um 2 Uhr Nabm., dom Trauer 
aufe, 3228 N. Cacramtento Abe., nabe 
elmont Ade., nah dem ©t. Lulas-Gats 
tesader, Die trauernden Hinterbliß⸗ 


benen: 2 

Auguſt, William, Julius und 
Hattie Reich, Adelheid Grebe, 
Yrances Frieie, Kinder. 

Ernejtine, Lucy und Mona Neid, 
Schwiegertochter. 

Fred Grede und Oscar Fries 
Schwiegerſöhne, nebſt Groß 


lindern und Verwandten, 
mobi 


Tobedanzeige, 
Freunden und Belannten die trau 
rige Nahriht, daß meine geliebte Gattin 
Garoline Zimmermann geh. Ullmicdher 
am Samstag, ben 10. Januar 1914, 
plöglih geftorben ift. Die Beerdigung 
erfolgt Mittwod, den 14. Sanuar, 1 
Ubr_Nahm., dom Trauerbaufe, 1727 
€. Wabafh Abe., mit Autoombilen nah 
dem Dalmoods-Fricdhof, Tief betrauert 


Yalob Zimmermann, Gatte, 
tan Garrie Urrand, Roie ımb 
Henry X. Zimmermann, Rins 

der, nebit Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein lieber Sohn 
Guſtav A. Kaiſer 
(Sohn des verſtorbenen Louis Kaiſer), 
plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
erfolgt Mittwoch, den 14. Januar, 3 Uhr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 3728 Maple 
Eauare Ave, nah dem Graceland« 
Feiedbof. Die trauernden Hinterblie 
benen: 
dran Iohanna Anifer geb. Müller, 
Mutter, nebjt Verwandten. 


TodeBanzeige. 

‚Sreunden umd Belannten die traurige Nad 
tiht, dab meine liebe Gattin 

Thereia Riedl 
im Alter bon 42 Jabren geitorben ift. Beer 
bigung bom Xrauerhaufe, 1233 Bine Str., am 
Mittivoh, den 14. Januar, um 1:30 Nadhım., 
nah dem Montrofe-Friedhof. Der trauernde 


Gatte: 
Joſeph Riedl. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Matilda Sieg 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhaufe, 
S. Waſhtenaw Ape., Donnerstag, den 15. 
Januar, um 1 Uhr Nahm., mit Kurfhen nad 
KoncordiasFriedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
ohn F. Sieg, Gatte, 
tto, William, Benjamin und Frau #. 
Bakmundt, Kinder, di 


Zur Erinnerung. 
an unjeren lieben Gatten und Vater 
Chriſt. Damler 


der heute vor einem Jahre, am 18. Janua⸗ 
1918, geſtorben iſt. 


Friedlich ruhſt du, lieber Vater, 
Der uns allen wohlgetan, 
Seine Pflichten tet ihm Beilig, 
Niemals jcheute er die Babn, 
DD fie gleih dur Dornen führte 
Und er felbit ertrug den Schmerz, 
Konnte er und Allen helfen, 
DO, dann, freute fi fein Herz. 
Hand, die treulih uns geleitet, 
ie uns nidts al3 Liebe aab, 
Troſt und Freud’ um uns berbreitet, 
Nude janft im fühlen Grab, 


Die trauwernde Gattin nebft Kindern. 


Dankſagung. 


Wir ſprechen hiermit allen BVerwandten, Freun⸗ 
den und Belannnten unſeren innigſten Daut 
aus für die hexzliche Teilnahme und die zahl⸗ 
reichen Blumenſpenden beim Begräbniß unſerer 
lieben Gattin und Mutter 


Frieda Gieie 


Befonderd au dem Paſtor Kroenke, ſowie ber 
Liedertafet Eintracht, der Delegation de Lobal 
Order of Miooje und der Norib Welt Diuifl- 


elle, 
. Adolf Gieſe und Kinder. 


- 
Waldheim. 
instger beuffer Lonfelflonslofer riebgot ben 
eg een E 
baren. ige Vegräbrihpläge Sind In Sielem 

Te LE Ge g "a 
Phone: Au’tin 790, Zoli Line Koreft Mark 787. 


— —— — 


Gemütl. Tanzkränzchen 


mit Berlooſung, abgehalten bom 


Schwähiſch· Bad. Damenverein 


am Sonntag, der 1. Februar, in Springguths 
Halle, 1800 R. Halited Str. Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittags, Tidet3 10c. 


Großer Preismastenball 
beranitaltet bon der 
Bakers u. Confectioners Anion Ro, 2, 
von Ch’cago, 
Samdtag, den 17. Januar 1914, Anfang 8 Ubr 
Abends, in der Nurbieite Turnhalle, 824 N. 
Clar! Str., nahe Chicago Ade. Preife im Werte 
bon $200, Zid, im Bord, 2öc, a, db, Ra —* 
adifr 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 


Gegenäber Lincoln Bart. 
Lohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT sa Asenb nnd 


Sountag Nadmittag 
Herolds Orchester, _ 


CO A 


BURLESQUE. 


ROSELAND GIRLS 
Preife: Mat. 15c bis Töc; Abends 25c bis $1, 


Architeltoniſches. techniſches und Bau- 


Heinen, 

Tag. und Wendklafſen jetzt beginnend. 
Zeichnen u. Entwerfen, Vlanleſen, voranſchläge, 
Kontraltübernahme. Sowie Vermeſſungstunſt. 
Vrücken⸗ u. ebãudelonſtrultion, Reinforced 
Eonerete, Entwürfe ete. Wirtl. Studium der 
Bläne, Spezifilationen u. Blandrude d. Gebäu- 
den u. Mafinen jet im Bau, Ebenfalls brici 
lihe Kurfe. Gcht an weile Ihr wünfht. Schreibt 
für Katalog oder Ipreht bor im 

*18 Teh nical Cottese 
1051 2ate Biew Bldg., 116 €. Mihigan Ave. 


„Zaht uniere Bant Eure Ban fein“ 


Legt Eure Erfparniffe in 


unferer Banf an 


Um Eud 514 bid 6% Zinien au Bringen. 

Unfere Erite Hppotbel Grundeigentum Gold- 
Bonds find die bequemite Art um GEriparnifie 
anzulegen. 

Niemand Hat je einen Cent am Navital oder 
an den Zinfen verloren an irgendwelden Ei» 
herheiten, die von diefer VBanf gelauft wurden. 


Wir empfehlen aid cine fihere Geldanlage den 
unberlauften Xeil einer $18,000 Gold»Bon’r 
Ausgabe. 

In Beträgen von $500. 

Sabidar in 1_bis 5 Jahren. 

—— 2 Dee Chi o und Samber Pbe 

age — N. D. Ede cano | C . 

Sicherheit — Neues Sejtödiges Office um 

Waarenhaus⸗Gebäude. 


Wert, ded Gebäudes und Landes $45,000. 


Haupıeuusze 


Beltände über 31,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Offen deute Abend. Schreibt nad) neuelter Lilte. 


„H. SCHINTZ, 
DE aan aa 





CARSON PIRIE SCOTT &.CO. 


Handſchuhe 


— — — 


für das kalte 


Wetter zu reduzirten Preiſen 


Warme Hände ſind ein weſentlicher Vorteil für 
Jedermanns Seelenruhe in dieſem kalten Wetter. 
Hier iſt eine Gelegenheit, gerade zu Anfang des 
Winters, dies zu bedeutenden Erſparniſſen zu tun 


$2 und $2,50 
gefliehte wollene ge- 
jtridte und ſeide— 
gefütterte Hand— 
ſchuhe für Männer, 


w....91.60. 


— 
50c lange Wriſted wollene 
Schlittſchuh-Handſchuhe und 


-Mittens für Kinder, 35 
ſchwer und warm, Paar c 
für Knaben, reg. 


| Pelzhandſchuhe 


| Erſter 


— — 


weiche 
Damen, 


jetzt, das 
Paar... 


Lokalbericht. 


* — — — — — — 


(Eingefaudt;) 


Für Einfendungen aus dem Leferfrei3 ift die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglihit flar und Lurz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beihrieben fein. Nur | 
Zufchriften, melde den Namen und die Adreffe 
de3 Einfenders tragen, werden berüdiictigt. 


Aerte Redaktion dr Abendpoft: 

Ach muß dem Berfafler des „Eingelandt" 
vom 9. Nanuar 1914 beipflihten. Es iit 
bedauerlih, dal bis jekt vom Staate 
Illinois no nichts für die Arbeitäloien 
getan wurde! Alle Tage fan man in den 
Zeitungen lefen: „Selbitmord". Das 
Motiv zur Tat mar, Arbeitslofigfeit.“ 
Chicago iit meiner Anfiht nah bemittelt 
genun, daß e8 Notitandsarbeiten verrichten 
laffen fünnte, um dem Glend Einhalt zu 
tun. Direfte Steuerzahler bat die Stadt 
wohl zur Genüge und indirefte noch viel 
mehr. Es it ein Jammer, daß man täglich 
fehen muß, wie frisch eingewande te junge 
Yeute jich redlich bemühen, Arbeit zu befom= 
men, aber gezwungen werden, ihr letstes 
Seld den: Agenten geben zu müfjen, um 
nicht elend zu Grunde zu geben. Sie nehmen 
jede Arbeit an, auch wenn fie noch fo fchwer 
iſt. Es wird ihnen 12 bis 15 Dollar Yohn 
in Ausficht geitellt! Yit dann der Yohntag 
da, fo werben ihmen nur 8 Dollars in die 
Hand gnedrüdt — fie find ja jung und 
müffen Yebrgeld zahlen! Man. gebe diejen 
Peuten, nach deutichem Muſter, Arbeit 
durch einen Arbeitsnachweis wie z. B. in 
Berlin. Dort werden 20 Pf. nach deutſchem 
Gelde von den vereinigten Arbeitgebern ge⸗ 
zahlt, im den Arbeitsloſen Arbeit ver— 
ſchaffen zu können. Richtet Räume herx für 
die ſe Hilfloſen, wo ſie des Nachts für billiges 
Geld ein Unterkommen finden; für den Tag 
richte man es ſo ein, wie z. B. in Berlin, 
wo man die ſogenannten Wärmehallen für 
O dachloſe hat. Es wird ihnen dort eine 
Suppe nebſt Zubrot gegeben. Wohltätige 
Menſchen gibt es wohl genug für dieſe 
Sache, ie beiſteuern würden. 

Eine deutſche Arbeiterfrau. 
* * * 


Werte Redaktion: Zu dem „Eingeſandt“ 
vom 9. Januar erlaube ich mir zu bemerken, 
daß „Ein Arbeiter“ wirklich von Glück 
ſagen kann, wenn ihm die Arbeitsnachweis⸗ 
Buros nie mehr als 5 Dollars abgenom— 
men haben für eine Stelle. 

Ich habe das Glück nie gehabt und habe 
ſtets bei ſämtlichen Arbeitsnachweisburos 
10 Dollar zahlen müſſen, obgleich ich faſt 
überall 84 Stunden die Woche habe arbeiten 
urüjfen” umd mein Lohn ielten über 16 

Dollars betrua. Es ift wirflich eine Schande, 
ioiche Rerbiliniiie in einer Stadt wie 
Chicago, zu trefien. Und es würde eine 
wahre Erleichterung für die Arbeiter fein, 
wenn dieien Wermittlern das Handiverf 
gelegt würde. 

Hochachtun gsvoll 


* * = 
An die Redaktion der Abendpoit. 


Auf das in der Samstags-Ausgabe ent» 
haltene „Cinaciandt“ erlaube mit die nadı- 
ſtehende Erwiderung. 
Irrtum in der Berichterſtattung vor. 
der am Mittwoch, dem 7. Jannar vor dem 
Bundesrichter Landis ſtattgehabten Ver— 
handlung des Falles gegen Gottfried Koehl, 


In 


wurde der Letztere nicht zu 6G Monaten ſon- 


dern zu 30 Tagen oun wwoelanguißz und 850 
Geldſtrafe veruͤrteilt. Der Fall an ſich zeigt 
aber im Uebrigen, in welcher Weije hier die 
GSeieße nehandbabt werden. SKoehl jandt: an 
teine Schwienernmmtter in Deutichland einen 
Brief, ndem er ihr über das Yeben und 
Treibin itrer bie wmohnbaften Tochter 
Aufihlus gab. Da aber der Brief natürlich 
mit amerifaniicher Roitmarfe verjeben war, 
fo war dem Gefewesbuchltaben genügt, und 
der TFamilienzwiit, der mit der Oeffentlich- 
feit abfolut richte zu um hatte, wurde zur 
Staatsaftion, zu einem Verbrechen gegen 
die U. S. Mail aeitempelt, welche doch, wie 
alles bier, vi I beijer und pünftlicher als in 
Deutſchland iſt. Die deutiche NReichspoit 
fümmert fih um derartige Dinge überhaupt 
nidt. Eine iolde Sadbe würde drüben 
ihlimmiten Falles eine Privatbeleidigunge- 
flage daritellen, welche die beleidigten Par- 
teien dor den Schiedemann aus ufechten 
hätten. Refultat: 5 Marf an die Armenfafie 
zu zahlen. — Im bier vorliegendem Falle 
war auch Richter Yandis allem Anichein 
nad nicht ber Anficht, daf die Poft oder die 
Vereinigten Staaten du dh die Differenzen 
eines Mannes mit jeiner Frau in ihren 


AN Gzundfeiten erichüttert waren. Dagegen ift 


e® nur dem Cingreifen des die Anklage 
behörbe vertretenden Herrn zu verdanken, 
daß der Deutich-merifaner iiberhaupt ver« 
urteilt wurde, ftatt, wie es richtig aeweien 
fein würde, nıtr vertwarnt zu werden. Ob der 
Anfläger im Allgemeinen fein Deutichen- 
freund ift, entzieht jih meiner Kenntnik. 
Yedenfalle fann e& de amerifaniichen 
Bürgern deutiher Abkunft, die für diejes 
Land jhen jo unendlich viel geleiftet haben, 
nicht Dringend genug ans Herz gel gt wer- 
den, bei allen Wablen für ihr Yandsleute 
einzutreten. Es jollten nur Yeute zu Nemtern 
gieneen, die, den Perhältniffen Rechnung 
aaend, nicht nur nach dem toten Gejetes- 
bucftaben richten. Die Müllfrage, der 
—— und die aufſtrebende Pro⸗ 
hibition, wie das Frauenrecht, ſollten doch 
mm bald den eutihamerifanern die 
Auge öffnen und ihnen zeigen, daß nichts 
anderes eritrebt wird, als d 8 Deutiätum 
in jeder Weife zu unterdrüden 
Achtungsvoll 


* * * 


Werte Nebaftion! Am Sreiteg las id 
gie. — daß die Stagatliche 


Geſtrickte, gefütt. 
Sandi 


läre Preis tft $3.50 


32.95 


Zumüchit Tiegt ein | 
ı in das 


51 elegante 
wollene Hand: 
ihuhe für Män- 
ner, jehr warme 
Handſchuhe, mar— 


kirt, das 65. 


Paar ... 
$1 und 81.50 Cape Hand- 
ihuhe, gefließte und geitridte 


gefütterte Handichuhe 85 
für Kinder, Paar..... c 
Preis $1.50, jetst, Baar, $1.15 
Floor. 

* 


Ich ſelbſt bin ſchon das Opfer von dieſen 
Blutſaugern geworden, die den Arbeits— 
ſuchenden 3 bis 5 Dollars abnehmen, eine 
Adreſſe geben, und wenn man hinkommt, 
iſt die Sache faul. Wie viele geben ihre letz⸗ 
ten Dollars her, um Arbeit zu erhalten, wie 
viele gaben ihren letten Gent an diefe joge- 
nannten Stellenvermittler. Unzählige. 


Gauntlet- 
ch uh e für 
der regu— 


Nur einen Ausweg in dieſem Chaos von 


Liſt und Betrug, nur einen Ausweg ſage ich, 
um den armen Teufel vor gewiſfſenloſer 
Ausbeutung zu ſchützen, gibt es: Man 
ſchließedieſe Buden! Dann ſollen 
auch dieſe Herren nach Brot gehen, nach 
ehrlich verdientem, und ſehen, wie es iſt, 
wenn man ſein letztes ausgegeben.. Tauſende 
werden eine durchgreifende Aenderung mit 
Freuden begrüßen, hauptſächlich friſch Ein— 
gewanderte, denn ſolche find went a die 
Dpfer. ü 2 12 


n die Redaktion der Abendpoſt! 

Auf das „Eingeſandt“ vom 10. Januar, 
betreffs der beiden Richterurteile zur Er—⸗ 
widerung: Was das Urteil eines Richters 
anbelangt, fünnen die, die den einzelnen 
Fall ob feiner Teichtigfeit oder Schwere 
nicht genau Finnen, weniger urteilen. Der 


| Richter fieht fich wohl außer dem Seieg- 


paragraphen auch den Angeflagten ein 
bischen näher an, ft das Betragen gut 
während der Berhandlung und wird ihm 
bisherige Unbeicholtenheit nacdhgejagt, io 
wird: gern der Richter das Gefetz liber- 
jeben, aber meiftens ilt e8 unmöglich. (Das 
ift in Deutichland.) Hier jheint ein Richter 
gottlob, arößere Freiheit im Walten feines 
Amtes zu haben. Er fann, wenn jich in ihm 
der Menib rührt, auch menichlich handeln, 
und wie Viele, die den Stab jhon über fich 
gebrochen glaub en, danfen «8 ihm, daß jie 
nit entehrt, fondern der Geiellichaft wies 
dergegeben wurden und ihr gutes Mitglied 
blieben. — Die Ausgänge der beiden Fälle, 
fo verichieden fie find, werden wohl aud) 
einen gerechten Richter gefunden haben. 
Weiß nicht jeder Menih, daß feeliiche 
Schmerzen, wie die Beleidigungen in jenem 
Brief vielleicht waren, viel größer und weite 
tragender fein fönnen, als förperliche 
Schemrzen. Der Richter hat das gewiß ge= 
tan, was ihm Recht und Pflicht dünfte. 
Wenn der Richter üb r jenen Draufichläger 
das Urteil wieder zurüdzog, war das dann 
ein Unreht? Ach alaube nicht! Die beiden 
waren ja wieder freunde, und der Mikhans 
delte wird es jo gewöllt haben. Die beiden 
find Freunde, was fie im Falle der Aufs 
rechterhaltung des Urteils faum geblieben 
wären, und uns ilt dadurch der Richter 
wieder ein biächen näher gerüdt. 
Achtungsvoll 


— — — 


et 
t  BPerlonalnadridhten. 


+ 


—EE 

— Auf einer Ranch bei Tuxon, Ariz., 
iſt im Alter von 34 Jahren Wm. P. 
Smhth der Lungenſchwindſucht erle— 
gen. Sein Bruder, John P. Smuth, 
Präſident der Möbelfirma gleichen Na⸗ 
mens, bringt die Leiche heim. Der Ver— 
ſtorbene war hier geboren, hatte das 
Lewis Inſtitute beſucht und war dann 
erwähnteMöbelgeichäft eingetreten 
und jeit Xabren deflen Echatmeiiter. Er 
tar nicht verheiratet und mohnte 1444 
North Dearborn Avenue. 

Nach furzer Krankheit it Dr. Wm. 
B. Fehring in jeiner Wohnung, 25 Sit 
Malton * geſtorben. Er hat zehn 
Jahre als Arzt in Chicago praktizirt. Dr 
Fehring un im Sabre 1874 in Kir. 
ainia City, Mont., geboren und hatte auf 
der Univeriität Late Foreit und auf dem 
Ruh Medical College jtudirt. Er mird 
in feinem Geburt3ort, wo feine Schiwe- 
jter, Frau Names Garrifen wohnt, be 
erdigt. 

— Im Kreife ihrer Angehörigen und 
Freunde fei erien in, ihrer Wohnung, 
1447 Halited Str., die Eheleute. Nulius 
Meher dad rFeit ihres bierzigiten Hoch⸗ 
zeittages. Die Kinder, Entel, Vertvandte 
und Freunde, ſowie eine große Zahl von 
Landsleuten bradten in fröhlichiter Feit- 
ſtimmung ihre Glückwünſche dar, zumal 
da auch der Geburtstag des > Herr Mener 
auf denielben Tag fiel. Das Geburts- 
taafind it eine in deutichen Kreiien 
mwohlbefannte Perfönli ichleit. 

— Anläßlich der Feier ſeines 50. Wie—⸗ 
genfeſtes wurde Herr Rafob Herzog,. Nr. 
1215 MW. Chicago Abe., durch den umers 
warteten Bejucdh einer groken Anzahl ſei⸗ 
ner Freunde überraicht, die ihm ein wert⸗ 
volles Angebinde überreichten. Die Ge— 
ſcuſchaft berlebie dann eine Reihe fehr 
vergnügter Stunden bei dem Klang der 
Becher und einer ungariſchen Kapelle, 
welche die Gãſte mitgebracht hatten. 

— in die Reihen der alten Anfiedler 
hat der Tod eine neue Lüde gerifjen, in: 
dem er Franz Sauer_ abberief. Herr 
Sauer wurde ‚am 4. Oftober 1540 in 
Romztbal bei Frankfurt ann Main ge> 
boren, fam mit 15 Xabren nach Chicago 
und erlernte Bier "das Klempnerhand- 
wert. Den, Eijentwaarenladen, den er 
ipäter eröffnete, zeritörte dad große 
Feuer, dad nach dem Brande neu atıf- 
gebaute Gejchäft führte Herr Sauer bis 
zum Sabre 1903, Seither bat er eine 
Stelle im Counthgebãude bekleidet. Er 
hat 50 Jahre lang im Chor der St. Yo: 
fephs fire al3 Tenorift mitgefungen. 


Ein neuer Oberft, 


Major Franklin WU. Dennifon ift 
zum Dberjt bes 8. Infanterieregi- 
ments der Giaatätruppen gewählt 

e3 zurüdge- 


ei erden, ce Rateie 


Zwei Unterfudungen. 


Stadtrat jowehl wie Schulrat wird 
Grundeigentumstäufe prüfen. 


Frau DYoung verteidigt Ausihuk. 


, Schulrat tagt hinter verfchloffenen Türen. 


-Derfub, Bureau of Public Efficiency 
mit der Unterfuhung zu betrauen, 
fhläat im Stadtrat fehl, 


Die angeblichen Unregelmäßigfeiten 
beim Antauf von Grundftüden für 
Schulbauten werden ſowohl vom 
Schul- als auch vom Stadtrat unter⸗ 
ſucht werden. Der Schulrat trat der 
Angelegenheit in einer Sonderſitzung 
näher, die auf geſtern Nachmittag ein— 
berufen worden war. Der Stadtrat 


befaßte ſich mit ihr in ſeiner Sitzung 


am Abend. Der Schulrat betraute 
mit der Unterfuhung einen Ausfchuß, 
der aus den fünf neuen Schulratämit- 
gliedern Dtiz, Met, Edhart, Strom 
und Holpuc, fomwie Charles W. Gin- 
dele, Präfident der Building Eonftruc: 
tion Employers Aſſociation, Calliſtus 
S. Ennis, Präſident der Chicago 
Grundeigentumsbörſe, und R. W. 
Wolfe, Präſident der Cook Counthy 
Grundeigentumsbörſe, beſteht. Die 
Unterſuchung des Stadtrats wird vom 
Schulausſchuß vorgenommen werden. 
Ein Antrag, mit ihr das Bureau of 
Public Efficiench zu betrauen, gina 
verloren. 

Der Schulrat hielt ſeine Sitzung 
hinter verſchloſſenen Türen ab, ließ 
ihr aber eine öffentliche Sitzung folgen, 
in der die in der Geheimfigung verein- 
barten Beichlüffe angenommen wurden. 
Angus Roy Shannon, der Anwalt der 
Schulverwaltung, der mit der Durch— 


führung der Enteianungsflagen be= 


hufs3 Erwerbs von Grundftüden be- 
traut tft, unierbreitete dem Gchulrat 
ein Schreiben, in dem er eine gründ⸗ 
liche Unterſuchung der Anſchuldigun— 
gen verlangte. Kommiſſär Roulſton 
beantragte darauf hin die Ernennung 
des genannten Ausſchuſſes. Kommiſ— 
ſär Eckhart erhob Einſpruch gegen 
ſeine Ernennung. Er erklärte, es be— 
ſtünden Zweifel an der Rechtmäkigteit 
feiner Ernennung zum Schulfommif- 
für. Aus diefem Grunde ziehe er vor, 
dem Ausichuß nicht anzugehören. Kom: 
miffär Rothmann erividerte, daß er 
ber Tatfahe nah dem Schulrat an- 
gehöre, und daher fein Grund vorliege, 
warum er bem Ausſchuß nicht ange— 
hören ſolle. 
Frau Noung verteidigt Ansſchuß. 

Die Schulſuperintendentin, Frau 
VYoung, verteidigte den Ausſchuß für 
Grundſtücke, der die in Ausſicht ge— 
nommenen Liegenſchaften beſichtigt. 
Sie erklärte, ſie habe den Ankauf der 
beiden in Frage kommenden Grund- 
ſtücke an der Fillmore und Mozart 
Straße und an Douglas Boul. und 
15. Straße empfohlen. Die Ueber: 
füllung der Schulen in den beiden 
Stadtteilen habe den Anfauf unum: 
gänglich gemacht. 

Kommiſſär Harry A. Lipsky, der 
bisher Vorſitzender des Grundſtücks— 
ausſchuſſes geweſen iſt, erklärte, er ſei 
vielfach getadelt worden, weil der 
Ausſchuß nicht de Antauf von mehr 
Grundſtücken em ohlen babe. Mai: 
fenverfammlungen, in denen der An» 
fauf gemwilfer Grundftüde verlangt 
worden jei, jeien auf der Südmeltfeite 
oft abgehalten worden. E3 feißrund- 
eigentumsfpefulanten ein Leichtes ae: 
weſen, Grundſtücke an fich zu bringen, 
die in derartigen Verfammlungen em: 
pfohlen worden jeien. 

Debatte im Stadtrat. 


Im Stadtrat führte die Angelegen- 
beit zu einer längeren Debatte, bie 
durd) sin Schreiben des Schulratsprä= 
Jidenien Peter Neinberg veranlapt 
wurde, der die Ernennung des Unter- 
Tuhungsausfehuffes meldete. Ald. o- 
jeph Ryan bon der 4. Ward, einer ber 
Getreuen des Mayor, ftellte darauf 
Tofort den Antrag, die ganze Frage an 
den jtadträtlihen Schulausfhuß zu 
bermweijen, ber eine Uinterfuchung bor: 
nehmen werde. Uld. Merriam erfuchte, 
die Entjcheidung über diefen Antray 
zu verjchieben, bis er einen Antrag, 
eine Unterfuhung dur da8 Bureau 
of Public Efficiency vornehmen zu 
lafjen, einbringen fünne. Dann fönn- 
ten beide Anträge zufammen erledigt 
werden. Ald. Ryan mollte nichts da= 
bon willen und beftand auf Lebermei- 
fung jeine® Antrages an den Schul: 
ausihuß. Ein Antrag Ald. Merriamd 
auf Aufhebung der Gefchäftsregeln 
war erfolalod. Er erhielt nur 34 
Stimmen dafür, 


Befeiligl eine Erkältung 
Braucht keine Beihilfe 


Vape's „Cold Compound“ endet 
ſchwere Erkältnug oder Grippe 
in ein paar Stunden. 


Ihr fönnt Grippe vertreiben und 
eine ftarke Erfältung, ob in Kopf 
Bruft, Körper oder Gliedern, befeitis 
gen buch eine Dofis von „Pape’s 
Eold Compound“ alle zwei Stunden, 
bi8 drei Dofen genommen find. 

G3 öffnet fchnell veritopftie Nafen- 
föcher und Luftröhren im Kopfe, bejei- 
tigt üblen Ausmwurf oder Nafenlaufen, 
beendet Migräne, Dumpfheit, Fieber, 
munden\Hals, Schnupfen, Wundheit 
und Gteifheit. 

Bleibt nicht berftopft! Hört auf zu 
fhneuzen und au mürgen. Helft Eurem 
podenden Schädel — nichts fonft in 
der Welt gibt fo jchnell Linderung, ala 
„Pape’3 Cold Compound”, da3 nur 25 
Gent in En einer —* * 


28 wurden dagegen 


— — —— 
BB —⸗ 


| Er enthielt aber 


Dienttag, den 13. 


Annahme var eine 


abgegeben. Zur 
Zweidrittelmehrheit nötig. 
Ad, Merriam unterliegt. 


Später brachte Ald. Merriam fei- 
nen Antrag auf eine Unterfuchung 
durch) das Yureau of Public Efficiency 
ein. Eine lebhafte Debatte entfpann 
fih. Ald. Ryan verlangte Weberei: 
fung des Antrages an den Schulaus- 
Ihuß. Ald. Merriam entgegnete, daf 
die Anklagen fehr ernfter Natur feien, 
und daß die ‚Steuerzahler daher ein 
Recht auf eine unparteiifche Unter— 
fuchung hätten. Sein Antrag auf 
Aufhebung der Gejchäftsregeln behufg 
fofortiger Annahme feiner Empfeh- 
lung aber erzielte nicht mehr Stim- 
men al3 vorher. Er wurde an den 
Schulausfhuß veriviefen. Ald. Ryan 
beripracdh, die ganze Frage im Schul: 
ausſchuß fofort zur Sprache zu brin- 
gen. 


Deutihes Theater, 


Miederholungen von „Alt⸗Heidelberg“. — 
Am Donnerstag „Thanatos“. 

Die letzten Wiederholungen des be— 
liebten Schauſpiels „Alt-Heidelberg“ 
finden heute und morgen ſtatt. Für 
Donnerstag und Freitag Abend ſtehen 


die ſchon mehrfach erwähnten Auffüh- 


rungen des ſatiriſchen, mit dem ge— 
meinſamen Namen „Thanatos“ (Der 
Gott des Todes) bezeichneten Dramen— 
paares „Mesalliance der Raſſen“ und 
„Karullah“ bevor. Direktor Ullrich 
Haupt wird ſich dem hieſigen Publi— 
kum bei dieſer Gelegenheit zum erſten 
Male in ſeiner Eigenſchaft als Büh— 
nenſchriftſteller vorſtellen, denn die 
beiden Stücke ſtammen aus ſeiner Fe— 
der. Die Spannung, mit welcher der 
Novität entgegengeſehen wird, läßt zwei 
volle Häuſer erwarten. Nachſtehend die 
Beſetzung: 

Mesalliance * Raffen. 
Maranis, sa oje Danmer 
Marguerite . 

Graf € EN. 
Herr v. Jardiı.. 
Frau v. 

Baron Fremiers.. 
Thatome .... .. 


— ————— 
SER: sinne 


Xore QDuino 
Ludwig Koppye 
.„Heintic) Köwenteld 


...„Albert Sondern 
.......Ltto SKtottia 
— ‚Helene Rothe 
..Xhco, Chriftman 
® a e u 1 ı ab. 
Ludwig Koppe 
‚Margareibe Zarau 
karola Breyer 
..... Albert Sondern 
.Ferry Koͤrner 
villiam Mühlhan 
Amalvaſo .. Dtto Stottla 
Grneito de — ‚Suitad Nleemann 
Ein Vajazzo. ü Ulrih Haupt 
Ort der Handlung: Ein Masienball im 
Palazzo des Füriten Borgia, 
Regie................Direltor Ullrich Haupt. 


Am Samstag Abend ſoll „Der elek— 
triſche Stuhl“, ein Schwank aus dem 
Franzöſiſchen, in Szene gehen. Das 
Stück wird am Sonntag Abend wie— 
derholt werden, und für Sonntag 
Nachmittag iſt das Schauſpiel „Wohl— 
täter der Menſchheit“ angeſetzt. 


— — — 


Mittel zum Zweck. 
Weshalb Therefa 


Zürſt Bor 
Lady Be "Retierfieib.. 
Sharlotte 

Conte Sarinelli.. 
Gonte Sorette de 


J— 
Santanello.. sn 


.. ‚Dir, 


Windert 
hat, 

Auf Erfuchen ihres Vaters it 
die 16jährige Thereja Smibtley, 
geborene Winbert, aus Dubuque, ‘a., 
in Kenjington verhaftet worden. Auf 
Smidtley wird noch gefahndet. 

Iherefa äußerte fich wie folgt zur 
Sade: „Dubuque war mir verleibet. 
‘ch mollte hinaus aus dem Neit und 
die Welt fennen lernen. Vor etwa acht 
MWocen lernte ich Smidtley fennen. 
Er verliebte fich in mich. Vor 14 Tas 
gen brannten wir nad) Chicago durdy, 
wo Richter Bolt unjeren Chefnoten 
Thürzte.e SH mar feinesmegs in 
Smidtley vernarrt. Aber, wie gejagt, 
ih mollte fort au& Dubuque, und er 
war mir ein Mittel zum Zmed.“ 

Das leichtfertige Ding befindet fich 
in der Wache zu Hyde Park in Haft. 


geheiratet 


Schreiendes Bedürfniß. 
— —— — — 


Major Funkhouſer, der zweite Hilfs— 
polizeichef, beabſichtigt den Stadtrat 
zu erſuchen, die Anſtellung von noch 
15 weiblichen Poliziſten zu verfügen. 

„Mayor Harriſon“, ſagte er, „iſt 
damit einverſtanden. Wir haben zur 
Zeit zehn derartige Polizeibeamte. 
Zwei der Frauen ſind dem Detektive— 
büro zugeteilt. Es verbleiben alſo nur 
acht, die aber nicht genügen, um das 
Laſter, wie es ſich vornehmlich in 
verrufenen Tanzhallen breit macht, 
auszumerzen und den Schürzenjägern 
in den Wandelbildertheatern das 
Handwerk zu legen.“ 


=— >99 —— 


Berlorene Liebesmüh’, 


Einbrecher ftiegen in der Nadıt 
bon einer 13 Fuß hohen Xeiter aus 
durch ein TFeniter in das 20. Century 
Theater, Nr. 3530 W. 12. Straße, 
bandhabten die. Wandelbildermafchine, 
Ichleppten dann den Geldfchrant aus 
dem Geſchäftszimmer 
ſchauerraum und ſprengten ihn dort. 
nur zwei Streifen 
Einlaßkarten. Aergerlich über ihren 
Mißerfolg, warfen ſie faſt ſämmtliche 
Stühle um und trieben ſonſtigen Un— 
fug, verloren aber bei dieſer Gelegen— 
heit ein 10 Centſtück, das heute der 
Hausdiener fand. 

Die Spitzbuben ſind entkommen 
und haben ſich bisher auch ihrer Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. 


Börfennotirunaen, 


Nachſtehend die geftrigen Schlußno= 
firungen an der Probuftenbörie für 
Getreide und Propifionen auf fünftige 
Lieferung: 

BE eizen, Mai, 
Mais, Mai, 65% 
Safer, 


91%c; Juli, 8T%—87%rc, 
—66c; Juli, 65%c., 
Mai, 3N%c; Juli, 39—39%c. 


Die geitrige Anfubr von Weizen für den bie 
figen Marlt ..ellte fih auf 96,000, don Mais 
aut 270,000, don Hafer auf 349, 000 Buibels, 
Verihidt bon bier Murden 44,000 Buibels 
Weizen, 209,000 Bılfbes Mais und 292,000 
Bufdels Hafer, 
In der bergangenen Mode betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber, Staaten 6,936,000 
Buidels, don Mais 40,000 —* Für die 
Hl 
en 5, ai ⸗ 
* und für diefeibe ode des 


u 
5,840,000 Kufpels und ats 1 210.006 


Bu 
®e Bleites & weinefleifdh, Jamar, 
* 5 * > m 


nad) dem Zus | 


Das erite Opfer, » 
Ueubau des Morrifon Hotels an Clarf und 
Madifon Str. forderte es geftern. 

Die Vorarbeiten für den Bau eines 
Wolkenſchabers an Stelle des alten 
Hotel Morrifon an Elert und Madi- 
fon Str, forderten aeftern ihr erftes 
Opfer. Charles Carſon, Werkführer 
bei den Abtragdarbeiten, murde bon 
einem beladenen Wagen zerqueticht. 
Der vierundpierzigjährige Mann, der 
3625 Eoftello Ave. wohnte, ftarb, ehe 
ein Arzt zu Hilfe gerufen werben 
fonnte. Ein Dußend Arbeiter und 
Dugende von Fußgängern waren Zeu- 
gen des Unfall. Carlfon, der jeit 
fechzehn Jahren im Dienft der Unter: 
nehmerfirma Luther P. Frieſtedt 
ftand, ging eine fteile Anfahrt hinauf, 
rutfchte aber plöglich aus und fiel un- 
ter die Räder eines ihm entgegentom= 
menden Wagens, ber mit Holz und Ei: 
fenträgern beladen mwar.. Der Wagen 
ging ihm über den Körper. 

— — 90 


An Kohlendunſt erſtickt. 


Des Opfers Bruder ins Bewußtſein zu—⸗ 
rüdgerufen. 

Der S2jährige Michael Solidas tft 
geftern an Kohlendunft, der einem 
tleinen Ofen entftrömte, erjtidt. Sein 
40 Jahre alter Bruder lag betäubt ne- 
ben ihm im Bett, fonnte aber unter 
Unmendung eines Pulmotors ins 
Bemwußtfein zurüdgerufen werden. Er 
bat Aufnahme im Countyhofpital ges 
funden. 
die Speifewirtihaft Nr. 1892 Süd 
Halfted Straße und wohnten über dem 


Lokal. 
.— 1)+ — — 


Aus Bereinskreiſen. 


Zu der Feier für die Veteranen am 
Donnerstag, dem 22. Januar, in der 
Nordſeite Turnhalle haben die Ver— 
einigten Männerchöre von 
Chicago ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Heute Abend findet unter Leitung des 
Herrn Reckzeh eine Probe der Geſang— 
vereine auf der Nordſeite, welche zu 
den Ver. Männerchören gehören, in der 
Lincoln Turnhalle ſtatt, bei welcher 
ſämmtliche Sänger anmelend fein joll-, 
ten. 

In der legten Generalverfammlung 
des Gemiſchten Chors Fi- 
delia wurden folgende Beamte ge— 
wählt: Henry Hollmann, Präſident; 
Emma Stamm, Vizepräfidentin; Hans 
Kosmatich, Selretär, Nr. 1937 Wil⸗ 
mot Straße; Julius Splittgerber, 
Schatzmeiſter; Ida Weis, Archivar; 
Emilie Wenig, Vizearchivarin; Ed. 
Holl, Dirigent; Hermann Müller, 
Hilfsdirigent; Dick Metznich, Bummel— 
präſident; Hermann Müller, Vize— 
bummelpräſident; Julius Splittgerber, 
Bummelſchatzmeiſter; Dick Meznich, 
Fahnenträger; Bruno Braunſchmidt, 
ſtellpertretender Fahnenträger; Kathe— 
rine Galle, Hermann Müller und Joſ. 
Fiſcher, Finanzausſchuß. Die Ge— 
ſangsſtunden finden Freitag Abends 8 
Uhr ſtatt. Sangesluſtige Herren und 
Damen ſind eingeladen, ſich zu beteili— 
gen. Der Verein betreibt nebenbei eine 
Sterbekaſſe. 

In der Generalverſammlung des 
Wicker Park Männerchor 
wurden folgende Beamte erwählt: 
John Heidemann, Präſident; Seb. 
Rauwolf, Vizepräſident; Emil Neu— 


prot. Sefretär; Nic. Filder, Schab- 
meijter; Fri Kirchhoff, Finanzſekr.; 
af. Umlauf, 
mann, Bummelpräjident; af. Um- 
lauf, Bummeljetr.; Köhler, Fahnen 
träge; Dtto W. Richter, Dirigent; 
Ehrift. Krueger, Vizepräfident; 
gaten für die Verbündeten Vereine, 
H. Krade, Nic. Filher; Delegat für 
den Deutjchamerifan, Nationalbund, 
H. Wolterding. 

In der Sahresverfammlung des 


Rihard Wagner Männer= 


or wurden folgende Beamte für das 
laufende Nahr erwählt: Präfident, 
Peter Willem; Wizepräfident, Kilian 


Goeber; prot, Sekretär, E. E. Heer= | 
Finanzſekre-⸗ 


lein, 1750 Hancock Ave.; 
tär, Leo Schlegel; Schahmeſier, Anton 
Koehn; Archivar, Otto Kaßner; Bum— 
melſchatzmeiſter, Chas. Brown; Mund— 
ſchenk, Paul Klaß; Dirigent, Joſeph 
Memmesheimer; Vizedirigent, Chas. 
Fortſch; Fahnenträger, Geo. Wolff 
und Richard Bahmann; Finanzkomite: 
Chas. Brown, Max Maegdefeſſel und 
Adam Reuhl; Delegaten zu den Ver— 
einigten Sängern: Chas. Brown und 
Max Maegdefeſſel. 

Der Verein der Branden— 
burger wählte folgende Beamte: 
Präſident, Karl Gieſel; Vizepräſident, 
Paul Irrgang; Finanzſekretär, €. 
Jungermann; prot. Sekretär, Louis 
Seipp; Schatzmeiſter, Otto Gieſel; 
Bummelfchagmeifter, Wilhelm Wolf; 
Verwaltungsrat: Friedrih Junger— 
mann, Otto Goldberg und Philipp 
Sprengel. 


Neues Stlubhaus. 

Der South Shore Elub hat beichlof- 
fen, ein neues Klubhaus zu bauen, und 
zu diefem Zmed $600,000 durch eine 
Bondanleihe aufzubringen. Die Koften 
bes Neubaues, der an der Etelle des 
jetigen Gebäudes errichtet werben foll, 
merden auf $300,000 veranichlagt; 
die Koften der Einrichtung auf $100,- 
000. Das gegenwärtige Ballfaalge- 
bäude wird nicht abaeriffen werben. 


Beſten Dank. 


An meine Freunde und Bekannte! 


Ich wünſche Dr. Frankltin O. Carter, 120 ©, 
Siate Etr., Chicago, meinen Dani aus zuſpre⸗ 
den für die wunderbare Heilung meiner jdie 
lenden Uugen. Jh war 20 Yabre fehielend, und 
wurde während diejer Zeit bon bielen berichie, 
denen Uorzten behandelt; aber fter bermochten 
mich nicht au beilen. Sie gab mir Brilln zu 
tragen während der ganzen Zeit, und mei 


it den Offizieren jeines Stabes 
Tafel ie da nun don militärikden ‚dieiß 


Die beiden Brüder betrieben | 


Arhivar; Fred Schue: | 


Dele: | 


vr 
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Wötieht Montes, Dittwed und Yreten Abends 


@ 


BINEOJANENZANIEIER 


Grofe Yartien von Fabrikreftern zu halben Preifen Mittwody 


„S. & 9." * Stamps mit jedem Einkauf im Betrage zu 10c oder we 


1500 Vards 40 Zoll breites feines 
India Pinon, Habrifreiter, 1 
wert 123c, Dar d 2 
1 Kiite 4-4 feines weiches finifbed e 
bleichtes Longcloth und Nain- 6: 
foof, Fabrifrefter, wert 12%c, * 
iſte Eden Fianen Fabrittefter 
eianet ür Shirt Waiſts, Haus⸗ 91 
fleiber ufw., wert 15c, Dard. 2C 
: — 2i —88 Daiſy 


S9e Flanell-Waifts 
* F3* Flanell⸗ 
Vaiſis für Damen, 
hoher oder niedr. Hals 39 
15c Damen - Strümpfe 
Bartic ſchwarze baumwoll. 


Damenſtelumvſe Gr. ‚ae 


9 bis 10%, Baar. 
81.75 Mufter- Serviet. 
50 De. gangzleinene Bat: 
tern Napfins, Auswahl in 
Muitern, wert 1.75, 

da3 Dugend zu 

81.00 Saar = Switches 
Partie _ Menfhenbaar: Zlch- 
ten 2 Ums. ra 20 Zoll 
lang, gewöhnl. Schat- 
tirungen, $1 Werte.. ‚99 
59 Damen - Unterzeug 
59 extra große fchwere gc= 
tließte Damenleibchen 

und Hoſen, zu 

81 Männer - Iinterzeug 
Mittelſchwere wollene Un— 


terhemden u. Hoſen 
f. Männer, $1 wert... D9C 


Stüd 


Graf Zeppelin im amerifanifhen 
Bürgerfriege. 


Als zu Anfang des Jahres 1863 der 
Plan für die Arbeiten und Uebungen 


123 u.15c 
Be 


die 
CH 


— Verkauf, ſoweit ſie 
reichen, für Mittwod 


TOR OUR + ON mil 


7000 Stüd 
American Family Seife 


Nur 7 an den Säufer 


Bügeleiien - Wahs 
mit Griff 


2 für le 


| 


| 


1 Bartte blau und weißes 

Drill —— Jebr B— 
Qual. wert 15, 

4000 Bards 27 B 
der en Bde: 


wert 

1500 Date Natiaharbig FERN... 
Fabrifrefter, alled gute Kängen, pi 
wert 12jc, Dard 20 
2 Ballen ihiweres „a 2“ ———— 
Bettuchreug, Fabrifvefter, 63 23€ 


wert 10c, Darb 
75c Cluny Doilies 

Aoittes, verfhieene MER 
Mniter, wert Töc...... 35c 

1.50 Goucd, Bezüge 
Partie ſchwere Couc⸗ 
Covers, mit Franſen, 
1.50 Werte, zu 

9 Sud: Handtücher 
50 Dbd. aroße gebleichte 


Hud-Handtücher, mit zotem 
Boarder, wert dc, 5e 
das Stüdd 


2.50 Tiſchtücher 
Partie 2 Mos. lange gan⸗— 
leinene Tiſchtücher, 
wert 2.50. zu 

75e Leder⸗ Handſchuhe 
Partie fließgefütterte Leder 
—— — und 
Männer, wert bis zu 

T5c, das Baar zu.. ‚350 
1.50 BattenbergScarfs 


Tartie 3 Piece Battenberg 
Drefier Scarfs, —— 69 
bis 31 1.50, aıt.: c 


geben und feine Meinung darüber zu 


; entwideln, was von der Norditanten- 


Armee jest geichehen müjje. Ziemlich 


: entfernt von General Schurz ſaß da nun 


der jüngeren Dffiziere des wiürttem= | 
bergijchen Generalitabes befanntgegeben | 


wurde, erjchienen diefe dem jungen 
Grafen Zeppelin nicht reizvoll genug, er 
fahte den Plan, eine militäriihe Stu- 
dienreife nad) den Vereinigten Staaten 


von Nordamerifa zu machen, und diejen ; 


Plan führte er im zweiten Yahre des 


amertfaniichen Bürgerfrieges aus, als | 


König Wilhelm, der Erite, der. an feinen 
Plänen lebhaften Anteil nahın, ihm einen 
einjährigen Urlaub bewilligte. Bon jei- 
nen Erlebnijjen in diejem Kriege erzählt 
er in den Erinnerungsblättern, die der 
„Greif“ in feinem Januarheft veröffent- 
lichen wird. Bald nad der Ankunft in 
Waihington lernte Graf Zeppelin durch 
Bermittelung des preußiichen Gelandten 
den PBräjidenten Lincoln fennen, bei dem 


| er eine Audienz erhielt: „Ich hatte dazu 


feierlich Gehrod und Znlinder angelegt, 


ı doch fie verlief ohne bejonderen Pomp. 


Ah wurde im Weihen Haufe in das 
Arbeitszimmer des Präfidenten geführt. 


ı Da erhob fich hinter dem Schreibtifch 
eine fehr große hagere Geitalt mit gro- 


bem Kopfe und langem, ungepflegtem 
Haar und Bart, mit auffallend jcharf 
bervortretenden Badenfnochen, aber Flu- 
gen und freundlich blidenden Augen. 
Auf den Schreibtiih jeßte fi dann 
während der furzen Dauer der Unter: 
redung der Privatiefretär Reed und lieh 
jeine mit mofajjinartigen Schuhen be- 


; Heideten, weit aus der Hoje heraus- 
ſteckenden Füße taktmäßig hin- und her— 


baumeln. Der Präſident ſprach ſeine leb- 
hafte Befriedigung über mein Kommen 
und meine Zwecke aus und wünſchte mir 
guten Erfolg für mein Studium.“ Graf 


ielt ei z zur Ar 
haus lort. Settelar, F. Hauſchmann, Zeppelin erhielt einen Paß zur Armee der 


Nordſtaaten. Graf Zeppelin verſchaffte 

ſich nun möglichſt ſchnell eine Aus— 
| rüftung, und wegen jeines Oberleutnant— 
fternes, den er auf jenem Umilegefragen 
anbrachte, wurde er häufig für einen 
Generalleutnant angejeben, ein ichnelles 
: Apancement, auf das er jelbit in Amerika 
| nicht vorbereitet gewejen war! Gr fuhr 
. auf einem Fleinen Dampfer zur Botomac- 
‚ Armee ab, benußte von Agquia Ereef aus 
eine jchmalipurige Feldbahn, in denen 
offenen Loris man faß, indem man die 
Beine über den Rand herunterbaumeln 
ı ließ, und fo gelangte er in das Haqupt- 
quartier, nah Falnouth, ein riejiges 
Zeltlager, das in langen Reihen in dem 
gelichteten Walde ftand, 


„Sleih am eriten Tage lernte ich die 
Romantik des friegerifchen Treibens fen- 
nen,“ fo berichtet er dann. „Segen Abend 
hörte man Gejhüßdonner von Rapa— 
banof her, und ein WRufie, Napitän 
Rasdereihin, forderte mich auf, mit ihm 
auf einem feiner Pferde dorthin zu reiten. 
Es war fir mid ein eindrudsvoller 
Ritt; fait plößlich in die endlofen Wälder 
Virginiens verjett, zur erjten Feuer— 
taufe! Auf dem Gefechtäfelde angelangt, 
hatte ich eine innere Ueberwindung zu 
| bejtehen: da ziemlich häufig Geſchoſſe in 

unſere Nähe einſchlugen, denen wir uns 
zwecklos ausſetzten, ſo gewann ich es 
ſchließlich über mich, auf die Gefahr hin, 
als feige zu erſcheinen, dem Ruſſen vor— 
zuſchlagen, daß wir uns etwas ſeitlich 
ziehen möchten, wo wir ebenſo gut alles 
aberſehen konnten. Ich habe ſpäter noch 
öfter erfahren, daß bisweilen mehr Mut 
dazu gehört, vor anderen einer Gefahr 
auszuweichen, als ſich ihr auszuſetzen.“ 


Vom Hauptquartier aus machte Graf 
Zeppelin einen Abſtecher nach Fairfar 
Courthouſe zu der 11. deutſchen Diviſion, 
die von General Schurz befehligt wurde. 
Ueber dieſen berühmten Deutſch— 
Amerikaner teilt er Folgendes mit: 
„Schurz hatte in ſeiner ganzen Erſchei— 
nung etwas Theatraliſches angenom— 
men, er liebte es, ſich mit ſeinem Mantel 
zu drapieren, und war offenbar bemüht, 
ſich ein ſehr ſoldatiſches Anſehen zu 
geben. Vielleicht entſpraug dieſes Be— 

| müben einer inneren Unficherheit, denn 
die militärifhen Fähigkeiten und Kennt- 
niffe hielten mit der äußeren Erfcheinung 
: wohl faum ganz Schritt. HYedenfalls 
jhienen die bdeutichen Offiziere unter 
Schurz’ Untergebenen teine allzu hohe 
Meinung von dem militärifchen Genie 
ihres General zu haben. Folgendes 
heitere Vorlommniß erſchien mir jeden⸗ 
falls ſehr bezeichnend für den recht ge— 
mütlichen Ton in der Diviſion. Schurz 
nahm mich freundlich auf und lud mich 


er 


ein früherer badifcher Militär namens 
Dilger, der e8, glaube ich, daheim nur 
bis zum Fahnenjunfer gebracht hatte und 


; jeßt bei Schurz eine Batterie befehligte. 
Er hatte jih mit jeiner Batterie ſchon 
| mehrfach hervorgetan, auch durch fein um- 
ı erichrodenes Ausharren im Feuer auf 


einem Schimmel, der ihm den Namen 


I „White Horfe Harry” verfchafft Hatte, 


Er bejaß einen etwas legendenhafte 
Heldenruf, den er reichlich ausnußte, um 
überlegene Kritit auch an hohen Bor- 
gejetten zu üben. Als mın General 
Schurz feine Deflamation beendet hatte, 
rief Dilger troden über den ganzen Tiſch 
hinweg: „Aber, Herr General, jo dum- 
mes Zeug werden Sie doc) nicht machen! 
Mit einem allgemeinen Gelächter wurde 
dıefe Bemerfung hingenommen. Schurz 
war gutmütig genug, mit einzuftimmen, 
und damit war die Sadıe erledigt.“ 
Eined Tages lief im Hauptquartier 
die Nachricht ein, daß der Befehlshaber 
der Süpdjtaatenarmee, General Xee, fi 
in nordiweftlicher Richtung in Marfjch gex 
jet hätte, die Botomaf-Armee befam 
Befehl, diefer Bewegung auf der inneren 
Linie zu folgen, und bei der Teilnahme 
auf einem Nefoanoszirungsritt unter 
Bededung eines Zuges Kavallerie nahm . 
—* Zeppelin an einem Reitergefecht 
teil. 
mentlich an den Köpfen, ließ ſich er— 
kennen, daß man mit großem Mute focht 
und ſich feſt ineinander verbiſſen hatte. 
Zeppelin machte die Attacken außerhalb 
des äußerſten rechten Flügels mit, wobei 
er einmal zu weit an den Feind geriet und 
nun durch einen Trupp feindlicher Reiter, 
bor dem er natürlich fehrt machte, ver- 
folgt wurde. Zum Glüd war fein Pferd 
ichneller, als das jeiner Verfolger, fo daß 
auch die Revolverfugeln, die ihm nadı- 
geichiet wurden, ihn nicht ereichten, „Es 
war mir dies jehr angenehm, dem jo 
gern ic) auf irgend eine Weije aud) zu den 
Südjtaatlichen gelangt wäre, um auch 
dort meine Studien zu maden, jo war es 
doc) jehr fraglih, ob die Gejellichaft, 
wenn fie meiner habhaft wurde, mich 
nicht furzer Hand erichoffen oder auf 
einem Baum aufgefnüpft hätte, obgleich 
ich meinen Säbel nicht gezogen hatte und 
einen warmen Empfehlungsbrief an den 
General Lee von defien reizender Nichte, 
die ih in Philadelphia Fennen — 
hatte, heimlich in der Tafche bei mim 
trug.“ 


Futuriftenmode im adtzschuten 
Zahrhundert. 


Eine Zeitung aus dem Jahre 1776 
bringt folgende” Beichreibung einer 
Damentoilette: „Madame X war neu- 
lich in der Oper mit einem Kleide von 
erjtidten GSeufzern, mit überflüffiger 
Reue ausgeziert mit einer Spike in ber 
Mitte von vollfommener Aufrichlige 
feit, einer ausgezeichneten Aufmerts 
famteit, und Schuhen von den Haaren 
der Königin, die mit Diamanten in 
treulofen Stichen geftidt waren, das 
„Kommen Sie“ und „Gehen Sie* ber« 
felbigen war mit Smaragden; fie mar 
in anhaltenden Empfindungen frifirt 
und hatte eine Haube von ficherer Er» 
oberung, die mit leichtfinnigen Federn 
und Bändern bon niedergejchlagenem 
Auge bejegt war; auf den Schultern 
hatte fie eine Kate, von Farbe der nez 
angefommenen Leute, hinten eine Mes 
dicig, die in Wohljtand mit einer Ver⸗ 
zweiflung des Opals aufftieg, und ihe 
Muff war von einer augenblidlichen 
Beunruhbigung.“ Die Zeitung aibE zu 
diefer Schilderung, die ihr aus Franks 
furt a. M. zugegangen ift, folgenden 
Kommentar: „Diefes Monument zu 
entziffern, ift und unmöglid; eimas 
vom Schlüfjel haben wir durch die Eis 
läuterung einiger franzöfifcher Kunft« 
wörter gefunden, den Reit überlaffen 
wir gelehrieren Kommentalosem 
Soupir Etouffe ift eine Modefarbe bon 
Atlas; point oder auch phufiognamie 
ift das vorne auf die Stirne herbortäs 
gende Toupet; attention find fehe Dice 
und boneinander ftehende 
die diefed Toupet Halten; chebeur be la 
Reine ift die Hauptmodefarbe; 
h=boir ift da3 Hinterquartier am 
enzimmerjchuben; conqueie affurde i 
eine Urt Hauben, deren es bis 
hundert Gattungen gibt, zu > 
hundert Liered das Stüd; hat ii 
Pelerine von 
ift eine 1 





An manden Säbelwunden; ar 


15% Hotel ober ! ‚ Tann aud 
© Pair berrichten. Mbr.: 4 124 Sbendpoft 


ergnügunngd - Wegweiier 


’ GeB Theater. — „Alt-Heibelberg.” 
orium. — Große Oper: "Der Jong» 
bon Notre Dame.” 

mbia, — Bırleäfe. 

Obera Houfje, — Mewly Mar 


al, — „MN FSool There Was,” 
@ — „ibe Eomfpirach.“ 
8. — „Bienfeld Follies.” 
— „Ihe Honeymoon Erpreb.“ 
. — „ibe Auctioneer,“ 
aler. — „Tbe Doll Girl.“ 
— Zeden Abend Kon— 
loſchines Orcheſter. 
elic Houfe. — Ieden Abend und Sonntag 
Nadhmittags Konzert. 
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— Bummelei! — „Die Poſibeſtel 


hier am Orte ſcheint miſerabel zu 


Vor vier Wochen ſchrieb ich 
an meinen Onkel um Mammon, mei— 
nen Sie, ich habe ihn ſchon?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Finifhers uud Bafter an 
Damen-Goat3 und Suits; guter Lohn. 


Nachzufragen Reskie Kirſhbaum Co., 302 


S. Martet Strafe, dritter Floor. 
jan10,1mw&£ 
Berlangt: Operator3 an Tamen-Eoat3 
and Suits; guter Lohn. Nacdzufragen: 
Keskie-Kirihbaum & Go., 302 C. Wartet 
Etr., 3. Fluor. jan1o,1m% 


Berlangt: Preiier und Unterpreiier an 
Damen-Goats und Enits; guter Lohn. — 
Nachzufragen: Neskie:-Kirihbaum & Co., 
302 ©. Market Straße, dritter Floor. 

jan10,1wX 

Berlangt: Sfirt Operators; guter Lohn. 
Naczufragen: Restie-Kirihbaum & GCb., 
302 ©. Viarfet Str., 3. Floor. janio,imi 
" Berlangt: Ein Soladreher, 1118 ©. I 
nabe 12. Straße. 

Berlangt: Junger Mann alS Bartender, 
auch Borierarbeit bejorgen fanıı. 3233 
Halſted Stt. 


Berlangt: Zunger Deutſcher Mann für ſtetige 
Arbeit; dauernde Stellung. Bon 5 bis 6 Uhr 
vorzuſprechen. 4457 Madden Str. 

Berlangt: Ein Älterer Mann auf einer Farm, 
mit oder obne Frau; mub Yarmarbeit beritebent. 
4401 Ealumet ve. dimi 


Berlangt: Junger deutiher Barbier, Jacques, 
6432 Ridge. Ave., nahe Devon Abe. dimdo 


Verlangt: Dinner Waiter. 700 W. 22. Str. 

Berlangt: Ein fleißiger, älterer Mann für 
Zanitorhelfer: guter Lohn, Zimmer und Board. 
5438 Ebvaniton Ave., 2. Flat, hinten. 

Berlangt: unge, 14 bi 15 Sabre alt, 
Ablieferung in Grocery,. $4 möchentlid, 116 Dıı 
Ontario Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. — 
Bopien Baling Co. Chicago Ave, und Morgan 
Etraße. 


Berlangt: Ein itetiger, figer 
‚ber eriter Rlafie Empfehlungen aufweilen Tan, 
als Rahtmwächter in sabril auf der Nordieitieite 
der Stadt. Mu Niederdrud-Boiler Vveritehen. 
Dauernde Gtellung. Angabe des Mlters, der 

abrumg und beanfhruchten Lohnes. Antivort 
in englifh unter Adr.: 9 323 Abendpoit. 





auberläffiger 


Berlangt: Junger Man, in Wurftfabrif zu 
arbeiten. I. ®. Iafper & Eo., 2910 Armitage 
Abenue. 


BSerlangt: Zwei gute Buchbinder. E. W. 
Brebemeicr & Co.. 213 N. Morgan Str. 

Berlangt: 16jühriger Nunge, Packete auszu⸗ 
tragen und fib im Geſchäft nützlich zu machen. 
3106 Brun Mawr Ave. Nehmt Northweſtern⸗ 
Hochbahn bis Edgewater Station. 

Verlangt: Porter für Saloon, nur ſolche, die 
ihre ürbeit verſtehen, bräauchen vorzuſprechen. 
2400 W. North Avbe. 


Verlangt: Ein Wagenanſtreicher; ſtetigeArbeit. 
25183 Sheffield Ave. 
— ii 
Rerlangt: Ein Mann um Pferde zu _beforgen 
und eine KRub zu mellen. 3. Piundg, Manbeim, 
Sätneis. dimi 
Rerlangi: Agenten, mwe3balb beihärtiaung3lo3 
fein, wenn Ihr $5 und mebr per Tag verdienen 
Tönnt mit dem Verlauf des neıen automatifchen 
Micbenfiebes; nichts beiferes für diefen Ziwed je 
erfunden worden. WUgenten verlaufen Durch» 
fahnittihb 5 und 6 jeden Tag. Spret bor in 
Mr. 2411 Belmont Avenue. dimido 
Verlangt: Ein ſelbſtändiger Schlächter und 
Wurſimacher für Arlanſas. Adr.: U. 9760 Abend 
poit. dimi 


Berlangt: Zunge Leite als Kolpoateure; nach⸗ 
auftragen bon 10 Ubr Morgens bis 6 UhrAlbends 
1154 ®. 12. Etr., 2. Ylat 

Berlangt: SC hubmadher fir Reparaturen, — 
3600 ®, Chicago Abe. 


Berlangt: Erfahrener Bäderei-Clerf. Muß 
rafch umd genau fein md amd da3 Reinigen des 
Sabens nicht fcheuen. Guter Lohn für die rich 
tige Berfon. Englifhberoder Deuticher beborzugt, 
muß aber aut enaliih fprecen. Nacaufragen 
ton 6 bi3 8 Uhr Nam, Harry Etevenss Tel: 
Geeley 2568. 

Berlangt Jungen, 16 Sabre alt, qute8® Hand» 
mwerf au erlernen. Borzufprehen: Zimmer 1021. 
538 ©, Elarf Str. 13jan1w* 


Verlangt: Kräftiger 


intelligenter Mann für 
Wbolefale-Tabafgeihäft. Nahaufragen: 218 N, 
Fifth Ave. 


Berlanat: 
ganze Jahr. 


Beftändige Arbeit 


Adams Sitr. 


Schneider 
519 W. 
Berlangt: 2 Knaben, über 16 Jahre, alt, in 

Tappiechteliabrif; $4.50 mwöcentlihb fir den 

Anfang: 2011 Lariabee Eir, 


Berlangt: Ianitorgehilfe. 4643 Evand Abe. 
Berlangt: Ein guter deutfcdher 


N. Halited Eir. 


Müller, 708 


Berlangt: Unberbeirateter Mann al3Xanitor? 
aebilfe: muß, Niederdrud-Dampflefiel_beriteben 
und englifh Tnrechen. Janitor, 636 Oft 51. Et. 

Berlanat: Rurftimader; ftetigne Arbeit für qute 
Leute, 1215 ©. Halited E©tr. modi 


— — — —— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein Ehepaar mittleren Alters, um 
auf’ Land au geben, ohne Kinder. Man muß 
gut mit Pferden umgeben Tönnen und etwas 
bon Gartenarbeit veritehen. Frau muß Toden, 
mwafden und bügeln fönnen, auch fonitige Haus- 
arbeit allein bejorgen. Guter Lobn, quies Heim 
ür die ritigen Leute, Nahaufragen: U, 982 

bendpoft. 

— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
KUngeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gefudt: Deutiher Junge, 18 Jahre alt, fucht 
Stelle, um Porter zu erlernen bei menig Tohn 
und Kojt. Sbrecht vor oder ſchreibt F. Vachert, 
2538 Soutbvort Ave. 

> —— — 

Geſucht: Junger deutſcher Porter, der etwas 
Barenden Tamıı, jucht beitändigen Bla, Bhone: 
Xincoln 95. 


Gefucht: Guter Echreiner jucht Arbeit; au in 
Fabrif, 1840 Walnut Etr. dmido 
— —ñ ⸗ 


Geſucht: Slinler Bartender mit Referenzen 
fucht Stelle, zum Oeffnen oder Schließen. M. 
Schmidt, Tel.: Grace 9689. dimi 


Gejuhht: Gebildeter junger, verheirateterMann 
Dittett um Arbeit irgendwelder Art, Kobſch, 
834 Etarr Eir., 2. Flat. 


efuht: Tüchtiger Klempner fuht Beihäfi!- 
geht aud nah auswärts, Mor: 9 322 
Abendpoit. - 


Geiuht: Deutiher Schneider jucht Poften auf 
- oder Damentleiderarbeit, fprih deutic, 
ungarti und rumäniih. &. 2., 1221 N. Halſted 
Eirabe. Dido 


seen 
* Gefußt: Stetiger Mann fucht Stelle al3 PBor- 
ter * Saloon. Kann lochen. 17 W. 43. Str, 


on 
Geſucht: Friſch eingewanderter Junge fucht 

Fe voa au erlernen, fpricht deutih, ums 

——— in niſ 16 Jahre alt. 250 W. 26. 
te. Sel.: Ealumet 1077. ®Bebo. 


nis 

: Kunger Mann fucht ftetige Arbeit in 

Pr Ar gar — Jadre Erfahrung; nebt auch 

eg — Emil Guterman, 2884 Archer 
ui 


ng 
Gefudit: Zunge, 16 Sabre, jucht irgendiveldhe 
Mirheit. 1732 Elbbournt Ave. Lobik, 


nn — 
+ Sunger Ingenieur mit Lisend, Ma- 

a rertaman at Sohfäulkildung, fuct 
Meili, 248 W. 26. Str. 13jaimt 


Solider, junger deutfher Mann, Ies 
einer, ſucht Belhäftigung in 
Refid aub Hausar- 


Seſ 
J 


re 


Manı,. 


s 


$ 


Etellungen {nigen: Bkänner-aub -Ruaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


_ Gejußt:_Deutfher Gärtner, 28 e alt, 1 
Jahr im Lande, in allen Zweigen etfabren, in 
der Binderei nicht unerfahren, fnucht vpallende 
Etellung, Adr.: Albert Eitner, 506 North Abe, 


Gefuht: Selbitändiger, foliver Bäder, der gui 


geübt ift, juht Stelle, Andreas Miecjeta, 555 ®. | 


18, Etr, dido 


Gefudt: Bäder ſucht ſtetigen Platz als zweite 
Hand an Brot und Rols, 5. Fleid, 28 Elifabeth 
Str. dimi 

Geſucht: Sleibiger, gut geübter Solderer und 
Klempuer fücht Stelle. Frant Koſon, 1735 Weſt 


String Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſpricht gutes 
Engliſch, wunſcht Nachmittags oder Abends Be— 
ihaftiaung. — 
318 Abendpoft. 


Junger Tifhker juht Belhäftigung. 
I2T N. Hohne Ude, dut 


Gefudt: Friib eingewanderter Deutider aus | 


Babern. jucht irgend eine Beihäftigung. Adr.: 
Mebringer, 954 Adams Er. 


Gefucht: Rainter fucht Arbeit im Kontralt oder 
Zagarbeit. Mdr.: 5. 214 Abendpoft. 

Geſucht: B 
Stelle a 
Jahr als 
als Ingenieur 


erheirateter Mann, 26 Jahbre, ſucht 
Maſchinenſchmierer, war ſchon ein 


ausbilden; ſpricht ziemlich gut 
engliich; hat auch drei Jahre geheizt: auch Stel, 
lung außerbalb Chicago. Agr.: K. 3., 014 Gar⸗ 
field Avenue, 


Geſucht: 


Brot⸗Vormann ſucht 
Lale 35 


Klaſſe 
Telephon: View 351. 

dimdo 

iger Mann, willig und fleißig, 

ndwelde Arbeit 1160 Larrabee Str. 

dimi 

uſcher Junge ſucht Stelle, die 

erlernen. 638 Rees Eir,, nabe 


Stelle als Bar⸗ 
1840 Walnut 


un ſucht 
engliſch. 


Friſch eingewanderter Carpenter, 
fucht ſtetige Stelle, für Reparaturen 
: 9 320 Abendpoit, 


: Geprüfter Keffel- und Mafdhinenmwär- 

ale Reparaturen ausführen, fucht 

le al3 Nanitor, oder Arbeit igend melder 
William Slug, General Deliverb, Ebicago. 


Gefuht: Junger Mann fucht Porterarbeit im 
. 1362 N. Cleveland Une, Dim 


fuht: Ein aebildeter, nüdterner Mann, 
rjäbriaer Grfabrung, fudht Stellung al3 
oder Gefichäftsführer. Beriteht auch 
führung. Adr.: Srant Wißler, 1359 Sedg⸗ 
Str. frſondido 


Erſter Hand Bäcker an Brot, Rolls 
ſucht ſtetigen Platz. Mulatz, 2421 
Greenvie modi 

Geſucht: Ebrlider deutiher nüchterner Mann, 
35 Sabre alt, verheiratet, fudt irgend melde 
Arbeit; fheut vor nicht zurüd; war in Rubs 
land, England,, der Echmweiz, Holland; Tpricht 
enaliih. Bitte zu ſchreiben an red Wenz, 
1701 Eheffield Ave. modimi 


* 


Geſucht: Junger deutſcher Schmiedehelfer ſucht 

i vaſſende Arbeit; geht auch als 
Feuermann oder auf Farm. C. G., 104 Schnei⸗ 
der Ave. Dal Vark. modi 
Geſucht: Ein zuverläſſiger, ſelbſtändiger Cale— 
bäcker ſucht ſtetigen Platz. 4135 N. 41. Court. 
Sianim&t 


sefrht: Erfahrener, zuberlüffiger Partender 
furcht guten, jtetigen Plaß. Adr.: 5. 212 Abend- 
poit. 10ja1mX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent da3 Wort.) 


2äben und Fabrilem. 

Rerlangt: Operator an Damen-Cont3 
und Suits: guter Lohn, Nadzufragen: 
Hesfie-Kirihbaum & Co., 302 S. Market 
Str., 3. Floor. “au10,10% 


Verlangt: Skirt Dperators; guter 
Lohn. Nachzufragen: Reskie-Kirſhbaum 
& Co., 302 S. Market Str., 3. Floor. 

jan 10, 1w* 


Verlangt: Finiſhers und Baſters an 
Damen-Coats und Suits; guter Lohn. 
Nachzufragen: Reskte-Kirſhbaum & Co. 
302 S. Market Str., 3. Floor. jani0,10x 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um in der 
Candy-Kuͤche zu arbeiten. 217 W. Huron Str. 
3. Sloor. dimi 


Verlaugt? Mädchen für leichte Näharbeit. — 
2750 Lincoln Ave.,nahe Diverſey. 


Apr 
er 


Mäddhen für Deltord-:Dffice. 1959 
dimido 


Verlangt: 
Grand Ave. 


Berlangt: Mädchen, das englii$ und deutich 
Ieien ımd fchreiber Iann, fir Officearbeit, 8. 
Paumanı & Go,, 357 ®, Chicago Abe, 


_Verlanat: Junges deutihes Mädchen mit guter 
G 


ẽrfahrung im lilatelfengeichäft; gutes Heim 
ınd Beband! : engliih Ipredend Bedingung. 
Audger, Broadivad, 


4643 
N t: Lehrmädden für Zuſchneiden und 

Kleidermachen aufgenommen bei Wiener Klei— 
dermacherin. 3902 Broadwah, Store. Bowman. 
ſodido 

Erfahrene Mädchen, um an Braid 
Ornamenten zu arbeiten. Chicago 
Embroidery Co., 16 S. Marlet 

modimi 


Hausarbeit. 
Alter Frau für Koden. Gutesgeim. 
Aldine Hal, Yı1l Kenter Etr, 


Verlanat: 
&uter Xobn. 
Frau für Wagen und Bügeln, — 
ib Ave. 1 St. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ave. 

Verlangt: 
Stunden zum 
Ver 
Hausar 
Board. 1 


Frau oder Mädchen für einige 
Keinmacen. 1156 N. LaSalle Sir. 
i der leichten 

wöchentlich und 
dimi 


gt: Junges Mädchen bei 
eit mitzuhelfen; $2 
TION, Ealifornia Ave. 


, erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilic; muß eine gute Ködin jein, 
E. Kaplan, 4927 Grand »2lbd. 


Verlangt: Mädchen für junges Ehepaar; HauS- 
arbeit ımd eim wenig auszubelfen im Bäder 
laden. 4879 Lincoln be, 


Verlangt: Mädchen für algemeine Hausar- 
beit; mus gut foden fönnen, 4747 „orejtbille 
Ave., zweites Apartment. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; friih Eingewanderte borgezogen. ©. Bern- 

> Logan Bibo, 
Erfahrenes deutfche3 oder böhmis 
Ken jür gewöhnlide Hausarbeit. — 
3560 Grand Boulevard, dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5324 Zatewood Ave, dimi 


Verlangt: Gute deutfhe ungarifheKödin, fau- 


Der und feine Arbeit Icheuend; feine Conntags- | 


arbeit. 10 ©. Clart Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgrbeit. 
Drei in der Yamilie, 5747 Midigan Mbe., 1. 
Slaf., U. Bruder, dimido 
_Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Mub Lohen Zönnen, Büderei, 3216 B. North 
Abe. 


Berlangt: 2 Frauen, Columbus⸗Schule aus⸗- 
zulehren Müſſen in Nachbarſchaft wohnen. 
Din — — 

Verlangt: Lunchlöchin für Saloon. 531 Weſt 
Section Blod. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
utes Heim; 38 bis 34 wöchentlich. 1507 
Eamher Ave, dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit; 
lein Waſchen. 2548 N. Kedzie Blod., 2. Ylat, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit; lein Waſchen; muß engliſch ſprechen und 
aute Ctadtempfeblungen haben. 1485 Dearborn 
Ave., Telephon North 6768. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; Familie bon 5; 886 wöchent⸗ 
lid, Mrs, Cohn, 1302 ©, Spaulding Abenue. 
Telephon: Lawn 5429. 

Verlangt: Deutſche, ältere Frau aufs Land; 
Lobn $4 die Woche, Gottlieb Ebner, Route 2, 
Bo; 31, Antioch, Jil. fodido 


Perlangt: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 


Beit. Kleine Familie. 704 Dit 50. Place, 2. 
Slat, nahe Eottage Grove Abe. modimi 


Berlangt: Junges Mädchen für ein paar 
Stunden jeden Tag am Aufpaffen auf 3iähriges 
Kind, 137 Nord Ada Straße, nahe en 

omo 


‚Verlangt: Kindermädden, ftetig und zuberläfs 
fig; 2 Mädhen, 3 und 6 Sabre; muß nähen 
fönnen und Empfehlungen haben. Adr.: % 599 
Abendpoit. Tianiw£ 


Gute Heimat für ftellenlofe Dienftmädden. — 
1533 Larrabee Eir, — — Be 
- Tan 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 


x bei einfachen Leut ; Tein 
Salae Traltorost, 52ss Komme ee "bt 


a — 


| Grace und Halfted Str. wohnen. 
| Mittwoch Bormittag: Graceland 6870. 


Gel. Offerten unter der Mdr.: 9 | 


dimi | 


ınierer tätig, und möchte fih gern | 


„Tele, die Tompetent find in der Arbeit. 


Dimdo | 


i Dreimar, 


VBerlangt: Erfahrenes Mäbdhen für zweite 
Arbeit in Heiner Yamilie; guter Lohn; Empfch- 
lungen erforderih; muß eimas engliih jpre- 
hen. 4826 Greenwood Abe, 

Berlangt: Gutes, erfahrenes beutihes Mäbd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; mug wachen 
und bügeln. 6049 Bincennes !ive, 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Arbeit in 
Hleinem Upartment, awei in „Samilie, fein ma 
ihen; Nadts nah Haufe geben; muß nabe 
Zelephonirt 


Berlangt: Mäddien mit Erfahrung am Tiih 
aufjuwarten im Reftaurant. 2171 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädden fiir allgemeine Hausarbeit, 
brei in der Yamilie, 5302 Prairie Ave,, ‚2. Apt, 


Berlangt: Etarle3 deutfhes oder ungarifches 
Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 1526 N. 
Wafbtenav Abe, 1. Flat. dimido 

Verlangt: Deutihe Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit, $10 monatlih. 2144 W, Harrifon 

traße, im Store, 

„Berlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. 
ee Bevorzugt, 4542 Indiana Upe,, 
2. Slat, 


Verlangt: Gute Köhin für Chort Orders; — 
Nachtarbeit. 468 N, Halfted tr, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarebit und 
im Delilateffenladen mitzubelfen. Erfahrung 
nit nötig, 5151 Broadway. 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen fir zweite Ar- 
beit. 825 Buena Abde., nahe Broadwah. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4746 Indina Abe., 2, Apartment. 

Berlangt: Deutfhed Mädchen für_ allgemeine 
— muß zuhauſe ſchlafen. 1918 S. Hals 
ted Str. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit einſchließlich Waſchen; 
nur zwei in der Familie; Telephon, nach 6 Uhr 
Abends, Edgewater 8:80, oder ſprecht vor: 4720 
Sheridan Road, 2. Slat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Leiner Familie. Nachzufragen Vormittags. 
J. W. Sharff, 215 Dit 53. Str., 2. Flat. 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6318 S. Green Str. 

Verlangt; Ein verläßliches Mädchen zur all⸗ 
gemeinen Hausarbeit und lochen, feine Wäfdhe; 
einer Haushalt von drei Perſonen; gutes 
Heim und guter Lohn. Bitte vorzuſprechen nur 
6211 
Kimbart Ave., 2. Flat, lints. 


Verlangt: Alleinſtehende Frau oder Mädchen 
für Hausarbeit, eine_die Liebe zu Kindern bat. 
Koft und Logis im Haufe, PVird. Schmidt, 636 
MW. 43. Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Guter Lohn und gute Behandlung. 4520 Grand 
Blvd., 2. Floor. 


— — — — — 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, ernes das lochen kann. 2521 Elhbourn 
Avenue. 
Berlangt: Gutes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
belfen. Collte Kinder lieben. 4832 Champlain 
Abe. dimi 
— — — 
Verlangt; Erfahrene Laundreß in Privatfami⸗ 
lie. Beſtaͤndige Arbeit. Jeden Montag. 53286 
Evutb Park Ave., 1. FI. Phone Kenwood 2798. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2140 Botomac Ave., 1. Floor. 


Derlanat: Ein Kühenmäddhen. $6 die Woche 


und Zimmer. 152 N. Tlarl Str, 


leidte Hausarbeit, 2039 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
1142 ©. Windeiter Abde., nahe 12. Str. 
13ja1v€ 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Herrſchaften und arbeitſuchende 
Madchen werden am beſten zufriedengeſtellt in 
Wrs. Dabis' Office, 1825 Dibiſion Str., Ede 
Newton. Tel.: Humboldt 6467. 

Deutſch⸗ung. Vermittlungsbüro verlangt Mäd— 
Gen, Frauen, eingewand., beſter Lohn, f. Haus⸗ 
arbeit, Hotels, Reſtaurts. 1624 S. Halſted Str. 

283dz, dimimo 1m 


—— 
DSeutſch⸗ ungariſches Vermittlungs⸗Büro ver⸗ 

langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 

Reſtaurant. 4562 Norib Ave. Inop*% 


Berlangt: Deutfhe Ntädchen für Hausarbei:; 
Stellen in Ehicago und Umgebung. Man fprecdhe 
bor bei dem Germanta Vermittlungsbüro, 755 
sort Abe, Ede . :lited Str, 1. Stod, 

24fep,&,” 


— — — — — — — —— — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mänchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Plutze zum Waſchen und Reinma— 
chen; Reſtaurant oder Saloon; 8 Tage wöchent⸗ 
lich. 4840 Racine Ave. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 
Verſteht Schneiderei. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
4840 Racine Abe. 

Geſucht: Deutſche Zrau juht noh Pläge zum 
Bajden, Bügeln und NReinmahen. Kapenver- 
ger, 4109 Wentworth Abe. 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
Stellung für Hausarbeit, lann auch nähen. — 
Tangzel, 2046 Clifton Abe. 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Stelle für allgemeineHausarbeit, nicht 
unter $6 die Woche. 4334 Dearborn Str. Bitte 
brieflich zu antworten. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 4752 Laflin Str. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 


— — — — — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze in 
oder außer dem Hauſe. 1814 Howe Str, 


Gefugt: Zwei_deutfpe Mädchen fuhen Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, 1159 Cedgwid Str, 
Bajement, 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit in Heiner Familie, Kann einjach 
toben. 1311 Zarrabee Etr., oben, 


Sefucht: Peutfhe Fran fucht Wafhpläge für 
Mittwoh und "Donnerflag.e 937 Concord BL,, 
unten. 


Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perſoͤnlich vorzuſprechen. 1907 N. Halſted 
Sir., 1. Fl., hinten. 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen, ſpricht 
engliſch, ſucht ſelbſtändige Haushaltung⸗⸗Etelle. 
323 Center Str. Phone: Lincoln 7539, 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle bei Hausarbeit 
in kleiner Familie. Bitte zu ſchreiben: M. 
2122 Lewis Str. 


— — — 


Geſucht: Junge ungariſche Frau, ſpricht etwas 


deutſch, ſucht Hausarbeit oder als Wirtſchafte— 
rin. Parag, 51 RN. Aſhland Ave., 2. Floor. 
dimido 

Geſucht: Suche Beſchäftigung in einfacher Näh— 
arbeit und Jjeiner Handarbeit. Mäßiger Preis. 
Nordſeite. Adr.: F 287 Abendpoſt. 

Gefucht: Erfahrenes Kindermädchen mit Stadt— 
referenzen ſucht Stelle bei ein oder zwei Kin: 
dern; gebt nit unter 9 Thaler, Anders, 6213 
Broadway, 


Gejinht: Stelle für allgemeine Hausarbeit, — 
Victoria Kieb, 1623 Wet 20. Etr, 


Geſucht: Deutſches, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit; bitte ſelbſt vor⸗ 
aufprechen. 2429 Eatalpa Et: 


— — — — — — 


Geſucht: Ein Mädchen aus Wien, das lochen 
Iann, fucht befiere Stelle. 3133 ©, vaman Ave. 
imido 


Geſucht; Deutſche Frau, ſpricht gut engliſch, 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit an der 
Weite oder Nordiveitfeite. Hat Kinder _gern. 
AU Abends nah Haufe geben. 1738 Ogden 
Ane,, 3, S. Mız 9. Earlit. Phone: Weſt 
4752, difon 


Geſucht; Erſter Klaſſe öfterrethifhe Köchin, 
die ihr Geſchäft verſteht, ſucht Stelle in Reſtau— 
rant. 1160 Larrabee Str. 


Geſucht: Gute Bufinegundtödin ſucht Stelle, 


1331 N. Halited Str, 


Befucdht: Deutihes Mädchen Tut Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, Bitte perfönlih_ vorzu= 
fpvredhen. 718 Rees Str, Vhone: North 3380, 


Gefucht: Deutfhes Mädchen tilnfcht Teichte 
—— farın engliih fpreden, 1331 Welling- 
ont T, 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen fucht Stelle in 
Bäderkaden und für leichte Hausarbeit, 1317 
Belmont Abe. 


Gefust: Junge Frau ſucht Waſch- und Bü— 
geipläge bat Empfehlungen) auf der Nordfeite, 
8 aud Abe, . 


ucht: tãndige Frau in mittleren Jahren, 

ee zum inf Eiene al3 Haußbälterin 

bei Seren ober er. mit Kind. 2732 Shel- 
fielb Abe,, 2. Flat. Telephon: Diverieh 2531. 


eier Mir Omnsurheit, Marika Blume, 306.308 
€. Halfted Eir. N 


unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Frau ſucht Stelle bei Kranken und 
BWöcerinnen. Bitte felber borzufpreden, 1909 
Zarrabee ©tr, unten, 

Gefudt: Eine eriter Klaffe Wiener Köchin 
aus Ungarn fucht Stelle in einem Reitaurani 
al3 zweite Hand. €. 9. 640 Garfield nt 


Gefucht: Deutihe Yrau fuht Stelle ald Wirt 
fhafterin. 2240 ©. 40. Eourt, Mrs, Biller, 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſch- und 
Reinmach⸗Plätze für ieden Tag der Woche. — 
K. F. 40588 Fifth Abe. 


Gefucht: Junge deutihe Frau mwünfht Ar- 
beit in Bridatdaus oder GefhafL Müller, 4775 
Milwaulee Ave, dimi 


Geſucht: Berfelte Damenfhneiderin mwüniht 
Arbeit in Privathäufer, Brede, Telephon Dibver- 
ieh 8287, dimt 


Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit; bitte felbjt vorsufpredhen. 735 Blad- 
hawi Etr., obeıt, 


Geſucht: Frifh eingeiwandertes Mädchen furcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 2827 Bine 
Grove Ave, Tel.: Wellington 1660, 

Geſucht: Junges beffere3 Mädchen fucht Stelle 
bei Kindern; Tann aud jchneidern, 1708 Sedg- 
wird Str. 


Geludt: Junge Frau fuht Walh- und Bü— 
gelpläge für Mittwochs und Donnerstags, M 
Kraus, 1824 Ordard Etr., Telephon: 

1714, 


Lincoln 


Geſucht; Frau fucht Stelle ald Hausbälterin; 
hat 5jäbriges Mädchen. 1554 Elhbourn Ave. 
dimido 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Eent3 da3 Wort.) 


Augengläjer aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Grfahrung. Tr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Kıoop3 Departmentladen. 1Tct*£ 


— ufgepaßt — 
Trintden ſvadet Euch nichts! 
Konlter Kräuter-⸗ZTee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Ahyeumatismus, La Grippe, Magen, Leber, 
Nierenteiden, unteines Blut, Beritopfung, wies 
ber, Huiten und Katarırh. Preis 25 Eis. Burdo 
Drug Eo.,, 3261 Xincoln Ave, Schidt nad 
freier Probe, 1001*% 


Barımm leiden, wenn Ihr Heilung dur un. 
feren bewährten Sträuter-Ice findet? Derfelbe 
ift ein unfehlbares Mittel gegen Magen, Nies 
ren und Leberleiden (Zuderftantheit), ARheus 
matismus, Musjchlag, offene_ Beine und alle 
anderen Blutlrantheiten, Sendet für freie 
srobe. Eentury Herb Tea Eo,, 3350 Cuhler 
Avenue. Phone Irving 7464, Sia,dofafodiLm 


Bertfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt, 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110, Bhil. Walger., 


8ip,iriondi* 


Damentleider, in eleganteiter, feinfter Arbeit, 
zu billigen Preifen,. Habe meine Erfahrungen in 
Deutihland, London und bier gefammelt. Nur 
in eritflaffigen Geidhäften, an führender Stelle, 
Aufarbeitungen bon Kleidern, Frau Griter, 
403 North Ave, frfondi 


‚„Meberfegungen, engliſch-deutſch, deutich-eng- 
Ki, Ichriftlihe Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Spraden prompt und auderlälfig.— 
Eartorius, ©.-D..Cde Filth Ave. und Monroe 
Str. Abends und Sonntags: 1938 Mohamt Etr., 
nabe Genter tr, 16[p,didoja* 
„ „——Seißluft- und Dampfbäder—— 
Delle Heilmittel gegen Erkältung, Rheumati2- 
mus, Leber-, Magen-, Nerven- u. andere Leiden. 
9. Botltod, 2615 Sheffield Ade,, nahe Lincolıt. 
—31ja,fadido 
Sefucht: Painting, Zimmer $2; 
Ealcimining ımd mebr, 
Ice Ave. 


ZTapezieren, 
Müller, 4775 Milmwau- 
dimido 

SH reparire Eure Uhr zum billigiten Preife, 
Abiolut gute Arbeit garantirt,. B, Landaraf, 
1739 Hudſon Ave. 


Honig. Echter Wislonſin Weißtlee Bienenho— 
nie. 6 Pd. Glas, $1.25, geliefert, Poftlarte: X. 
Lang, 674 N. LaSalle Er, 

13janimt,eod 

Perfonen, welde bemerlten, wie der jımac 
Mann am 24. Dez. 1913, ungefähr um 7:45 
Morgens, an der 63, Str. bon einer Wentworth 
Ave. Car geivorfen wurde, find gebeten, fih zu 
wenden an &. W. Williams, 6237 NRhode3 Ave, 
Zelephbon: Normal 4142, dimi 
Sitherfvieler gefucht_ zur Beteiligung an einem 
Preis Zitber Elub.- 5730 €. Laflın Etr, 


Pflegeitelle für neuegborenes Mädchen gefuct: 
bezahle $3 die Woche. ARuft auf Calumet 3148, 
modimi 

Echte deutſche Filzſchuhe und Bantofieln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Ave. nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 
1ljaim 

Dr. Schneider, 519 North Ave., behandelt 
alle rankdeiten, Unterfuhung frei. 1ljaiwk 


„Necipe“ für Talte Füße. Hausfhube, mit 
Schaivelz gefüttert, nur 75c, abgeliefert überall 
per Koit. Sabrifant, 1233 Wells Str. famodi 


Kranfe, welde aenaue NAufflärung und bie 
bolle Wahrbeit über ibren Yuftand erfahren 
wollen, erbalten ärsflide Konfultation nebſt 
Plut- und Urinunterfuhung böllig foiten- 
frei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 10ja1m£ 
Grüß - MWurit zu baben jeden Dienstag 
bei Tbeo. Grabn Nr., Grocery & Meat Marlet, 
Ede Lincoln und Soutbport Ave, TianiwX 


Berlanat: Damen für Regierungzitellungen. 
Großer Lohn. Schreibt wegen Liite von Stelluns 
gen, die jebt erbältlih find. Franklin Anititirte, 
Dept. 610 3, NRoceiter, N. 9. jan2—ib1% 

Hühneraugen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fufnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiffenichaftlich behandelt in dem Illinois Eullege 
of Ehiropody_and DOrthopaedicd. 1321A North 
Clarf Str, Spreditunden: 9 bi3 5; Samstags 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends, 2d5** 


Rechtsanwälte. 
(Anzetgen unter diefer NRubril 2 Gent3 das Wort.) 
FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 MN. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. IX 


Boaanerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

ge 


Albert A. Kraft, Rechts anwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Anuſprüche überall durchgeſetzt. Löhne 
chnell kollettirt. Abſtralte examinirt. Beſte Ein— 
pfehlungen. 1037 Firſt National Bank One, 
p 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Unfoiten nur $8.00. E, Oswald, 555 North 
Ave. Ede Larrabcee Etr. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens vorzuſprechen. 22ag*X 

Wenn Sie mittellos find und tühtigen Anwalt 
Brauchen, geben ie zu Rechtsanwalt Brandes, 
1513 Hort Dearborn Bldg., Monroe und Clarf, 

8ja,imo& 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents ba3 Zort.) 


Geld zu berleiben 
$20.00 bis ——— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen et:. 
Shr babt von *ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir bezahlen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld ſofort haben und nach Bo— 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolyh 3075. Fragt nah Mr. Epißer. 

Standard Credit Companb, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn. Etr, 
imai*& 


Niedrige Naten für Möbel- und PBiano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 tür $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493. 

Mutual Security Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eent3 das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; Meines 
Buch frei. Nobt. Roh, U. S. Batent- 
anwalt und mer. Ingenieur. 139 Nord 
Glark Strafe, Zimmer 1705. 

2ap,didofafon® 


Aerztliched. 
(Uinzelgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Sort.) 
A— 


(üinzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


en 


Rh 


— 


Junges Ehepaar muB tige Möbel und 
Nugs i Heim verlaufen für Baar; echtes 
Leder Mahogany ESutte, Barlor Aug, Yumed 
Dat Ehzimmertiih, 6 echte Lederftühle, Ebzims- 
mer zus Meflingbett, Spring und Matrage, 
großer Dreffer um Ehiffonier und Mabogand 
Bibliothettiſch. alles zuſammen für 8200 baar. 
Zu Haufe am Tage oder Abends die ganze 
Bode. 826 Daldale Ave, % Blod weillih bon 
Halited Str, 10ja1m& 


Zu verlaufen: Möbel, Barlour Suit, Meffing- 
beiten, bollitändig;_ Dreflers,_ Schaufelitühle, 
Dining Room Set, Davenvort, Porzellanfabinet, 
Buffet, Delgemälde, veridleudere billig; auch 
neuer Kücdhenoien. 7 heute vor. 5350urling 
ton Place, Blocd weſtl. von Clart Stx. 1 Blod 
nördlich von Fullerton Bod. 


Zu verlaufen: Großer, ſchöner 
neu; febr billig; Dabenport und 
Nahaufragen: Dr. Engel, 4829 


13jan,im® 


Heigofen; fait 
Bücerichrant. 
Berteau Ave. 

dmido 
Möbel. 2022 Mohawt Str., 
dimi 


Zu verlaufen: 


. WW at, 


Küden- und Zimmereinrihtung, wegen Ab» 
reife fofort billig u berfaufen; alles nod neit. 
Robnungsmiete $6, Anzufragen Abends nad 4 
Uhr, 1738 ®W, 12. Str,, hinten, unten. dimt 


Cpottbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder PBarlor Set, Schaulelitühle, Leder-Coudh, 
Wilton Rua, Bilder, Ausziehtifh, 6 Stühle, 
Sıre fer, 3 Meffingbetten, 2240 N. Halited, 1. SL. 

13jan,im& 


Zu berfaufen: Gute Gas Firtures; Gasplatte; 
Heiner Heisofen, großes Show Cafe, Mahagoni 
Dett. 2440 Lincoln Ave. dimi 

Zu verlaufen: Einzeln oder im Ganzen, fait 
neuen SHausftand; fpotibillig, Holl, 1502 Ein» 
bourn Ade., Flat 3. 
Zu derlaufen: 2 gute Heisöfen, billia. 854 
Noscoe Eir., Flat 2, 

Zu verlaufen: Ein Spiegel, 18x36, billig, — 
824 Barrh Ape., 2. Ylat: 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefdt Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Mub berlaufen:, Elegantes Mahagoni-PBiano, 
10jäbrige Garantie; pradtvolles Anitrument; 
verfhleudert; billig. 2240 N.Halited Str., 1. 8. 

13an, 1we 

Zu vertauſen: Mein 83550 Conover Cabinet 
Grand Biano; Zirkaffifhes Wallnug Gebäuie; 
wegen Berreifen. 5924 S. Ada Str., 1. Flat. 

dimido 


$110 fie elegantes Piano, 2 Monate ge— 
braucht, muß dieſe Woche verlauft werden. 
Kommt heute nach 2478 Orchard Str., 1. Apart. 

11jalıvk 


$65 laufen $400 Uprigbt Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 10ja,1m& 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Jahre Garantie; 6 Monate alt. 550 Urlington 
Place, & Blod weitlih von Clark Etr, 22ag*% 

Choninger3Pianos u. PlaherPBiano3, etab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 — 

in 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aultion-Verlauf! Mittwoch, den 14. Janunar 
1914, um 10 Uhr Morgens, die folgenden Ar 
titei: 1 Geipann Pferde, 5 u. 6 Jahre alt, 
3000 Bid. ſchwer; 1gute Kuh, 60 Hühner, 1 
guter Heuwagen (vollitändig); 1 guier neuer 
Marftwagen, I—3 Spring Nagen, 1 Miitbor, 
1 3weilpannergeichirr, 1 Einipannergeihirr, 1 
MeSormid Mower, 1 Heuredhen, 1 flug, 2- 
Pierde Cultivators, 2 Eggen Eultivators, 2 
Hand Eultivators, 2 gute Eggen, 2 neue Drilis, 
1 Corn Blanter, 55 feine Miitbeetfeniter zımd 
Kalten, 1 neue Waffer Bor, 1 Stad Prairiebeu, 
100 Bufhels Kolben Corn, eine Partie gutes 
Baıbols_ und Pfoiten, 1 Wagen Canvak und 
Lleines Werfzeug, und unzählige andere Artifel, 
Nur gegen Baarzadblung derfauft. 

Sohn Stob, Eigentümer, 
Austin Ave, und Divifion Str., Auflin, 


Zu faufen gejuht: Wadhjamer Hund, fein Bull 
Dog. 614 North Apde, 

Zu berfaufen: Billig, fhöner, leichter, ganz 
„drop Slaß“ Rubbertire Stationwagen, vat 
Drop Frontfig_und abnehmbare Front. Zu er- 
fragen beim Gigentümer, 1621 Jebing Bart 
Blvd., nahe Aſhland Ave. ſodi 

Schönes, frommes lleines Geſchäftspferd und 
Harneß, nur 825. Grocerh, 144 R. Robey Str., 
nahe Lale Str. 

Farmerfrau muß wegen Krankheit verlkaufen: 
4 junge Stuten, Farmerwagen mit Geſchirr. 
Waulegan Houſe, 731 Lale Sir. 10j0n 1wæ 

Zu derfaufen: Halfteb Grain En. berfauft 30 
unge „pflaiterwunde”“ Pferde und Stuten, bier 


trädtige Stuten, $25 bis $85. Anzufragen iu) 


Halfted tr, Sjaiw 


Zt berfaufen: _ 38 Brauerei-Stuten, Bierde, 
SHarneffes, alle Größen. 2560 ©. Halfted Str. 
80d31m* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sutteritore. 3554 ©. 


Kauft Eure Ladeneinrichtungen \ bei 
Sulius Bender, 
N „Madifon und Beoria Straße. 
Hier Tönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Ctore-Firtigges eriparen. 
„Neue und braudte,. 
Breife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit garantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Strabe, 
zZeleppon: Monroe 1712. 
24jin,didofa* 


Kauft Eure Laden » Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
2,644 Belt Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft. auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife und beite Quali 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 
Soda FYountains in allen modernen Eremplas 
ren; auf geitellt zur Befichtigung. 

644—648 Weit Madifon Str, Berlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Montoe 2496. 

14in,frdimi* 
Zu verlaufen: Ein Middleby-Badofen; billig, 
wenn fofort genommen, 4146 W, Madifon Str. 


Ranfd- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Hübihes Ihmwarzes Geidenfleid zu verfaufen, 
fehr billig. Telepbonirt Humogldt 4538 nad 6 
Uhr !'bend3 oder Eonntag den ganzen Tag. Bi 

jomobi 


Hubbard DBadofen zu faufen gejucht, an lieb» 
ften auf Abzahlung. Bäder, 3219 Wallace Sır. 


— — — — — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 TE 
o 


— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


.Automobil⸗ Inſtrultionen in deutſch — 
Viele Automobilbeſitzer haben herausgefunden, 
daß Deutſche, welche ſie als Chauffeure beſchäf⸗ 
tigen, ehrlich, nüchtern und fleißiger ſind als 
die meiſten andern und ſehen ſich um nach deut— 
ſchen Männern, um ihre Autos zu bedienen. Wir 
errichten deshalb eine Klaſſe für Automobil⸗In— 
ſtruttion, in welcher nur deutſch geſprochen 
wird. Unſer Chef⸗JInuſtrultor iſt ein deutſcher 
Ingenieur, welcher ſeit vierzehn Jahren im 
Automobilgeſchäft tätig war, und iſt daher be— 
fähigt, Euch Dinge zu erllären und zu geigen, 
welcher ein Durchſchnittsmechaniler, der in an— 
deren Schulen als Inſtrultor angeſtellt iſt, nicht 
fennt. Kommt und ipreht mit ihm; laßt Euch 
bon ibm belebren, tie leicht es it zu lernen. 
Seht unfer Klaffensimmer, Werfitätte und Gas 
rage mit bochmodernen Gars, in melden Stu: 
denten unter der perfünliden Aufficht von er: 
fabrenen Jniteulteuren das Repariren erlernert. 
Zag- und NAbendflaffen, Leichte Bedingungen. 
Kommt, heute oder beute Abend. Beginnt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
Nortd' Shore Automobile School, 3551—53 

Eheffield Ave., Ede Sheffield und Addilon. 
modi 


— Engliide Sprade — Pribatitunden —— 
Sowie Zirfelunterriht, Beitens, jchnellitens, bil: 
lIigit, Damen und Ferren beginnen Sie jebt, 

usfunft, Stellungen etc. Tolrenfrei! —, auch 
Engineer:Lisens. Näberes 715 Nortb Apde, 
nabe Halited Str. Etet3 offen, auch — J 

o 


Chidt nah freiem Buch über Zeichnen, ımd 
erhaltet Kenntnik don Stellen die was eihbrin- 
gen. Zap Abend u. Haus-Unterrichtskurfe. 
Sagt melden. Chicago Technical College, 1051 
Lale View Bldg., 116 ©, Michigan Ave. 

Sian,fadi,16t 
—— 

Geſucht: Erfahrene Lehrerin ſucht Schüler für 
deuiſchen Unterricht. Nordſeite. Adr.: H 300, 
Abendpoft, 


Erfahrene Klabierlehrerin wünicht noch einige 
Schüler. Beite Referenzen. Mäßige Preife,. Nord» 
feite. Adr.: H 317 Abendpoft, 


Beiten Pribatunterrit im Engli teilt 
ee Borgejarltienen geihte 


Le 
SPENUBENEE Nie 


TE a a a an 
(Anzeigen unter il 2 Cents das Wort.) 
Grocery-, Delitateifen-, 1, Confec» 
tionerh# und —— muß fofort bertauft 
werden, um einen guten Mieter zu befommen 
für diefes neue und —— ©ebäude, mit 
elegantem 5-Bimmer lat, ezimmer, 
triihes Licht. Neue Firtured, großer Vorrat 
Groceried, miürde $625 nehmen, vder beite 
Baar-Dfferte; Inventur $1200. Berfaufe au 
auf Abzahlung, um Eu eine gute Gelegenheit 
zum Anfangen und Geldmaden zu geben, 
3717 Elfton Ave, nahe Grace Str, 
dimido 


Bittwe muß fofort febr Biliig berlaufen, we» 
gen Krankheit, Delilatefien und Bäderei, gutes 
Geſchäft; ſeine Lage; billige Miete, zus 
Broadwadh, nahe Datdale, 

Zu, berlaufen: Schubreparaturfhop; genügend 
Arbeit für zwei Männer, Berfaufsgrund: Ber 
lajje die Stadt. 2935 N. Robey Str. 


Verlaufe ganz oder halben Anteil an einem 
eriter Stlafie medhaniihen Manufalturgeihäft; 
itetigeArbeit, fo viel wie gemünfht; bier tit_eine 
Gelegenheit, empor zu lommen. Ueberzeugt Euch. 
Adr.? F 240 Abendpoſt. 

Saloon zu verlaufen. Kommt und überzeugt 
Euch. Adr: H 3109 Abendpoſt. dido 

Zu verlaufen; Billig, ein altetablirtes Flei— 
ſchergeſchäft. 14148 W. 581. Sir 


Zu verlaufen: Billig, gut gehendes Reſtau— 


rant. 637 S. 5. Ave., nahe Harriſon. dimi 


Zu berfaufen: Grocery und Marfet, guteNtacdh- 
barfchaft; 4 Wohnräume und Bad; billige Miete. 
6110 ©. Hamlin Ave, didofon 


Zu bverfaufen: Barbierladen; etablirt; $300, 
Hälfte baar,. 10615 Emwing Abe, South Chi» 
cago. dimi 


Yu derfaufen: Gut gelegene Bäderei; verdient 
gutes Geld. Adr.: 997 Abendpoft. Dido 


Zu verlaufen? Saloon; gute3 Gefhäft. 222 
BD. ©. Water Str. dimido 


Sır berlaufen: Gutgebender Carpenterfhop mit 
Mafhinen und Wohnung. Preisangabe. 1819 
&arrabee Str., 1. Sl. 


Zu herfaufen: Griter Klaife Saloon, wegen 
Krankheit, Etod and Lizens, für $2500, wenn 


dieje Woche genommen, Soeder, 354 Bidcon- 
jin Etr. 


Wer ichnell aute Geihäfte, fann fein was es 
till, fauf od. berfauien will, gebe Morgens 9 
nad 1572 Elnbourn Abe, 

Bu berfaufen: Feines Barbiergeihäft (15c Ra- 
fieren), mit fhöner Wohnung und Bad; wegen 
anderem Gefhäft. 7217 Madifon Etr., Horeft 
Part, ZU. dimi 


Wenn Ihr ein Geihäft irgend welder Art 
laufen wollt, wie haben diejelben zu_ großen 
Bargains — Groceries, Delifateifen, Saloons, 
Biaarren, Bool und Billiardballen, _Candh- 
jtores, Manufafturjtellen, Apotbefen, Ibeater, 
„Beauty“-Barlord, Meatimarlets, Turzum, ir 
gend ein Geihäft, das Ihr wüniht, haben wir 
ı berlauien. Anzufragen: Northweitern Real 
Sitate & Bufinch Chances, 2411 Belmont Ave. 

modimi 


Zu verfaufen: Hotel, Neitanrant und Salooır, - 


im bBefien Zırtande, mit Waarenvorrat, Lizens 
bezahlt bis Mai. Miete 1000 Dollars jährlich, 
mit eleltriihem Piano,» weldes 50 ‘Brozent der 
Miete einbringt, ift für $1600 wegen Todesfall 
fofort au verfaufen. Diefer Bargain Tommt io: 
gleih nicht _ wieder. Nüäberes bei der Inter: 
nationalen Lilör Co., 1433 Wells Str. modi 


Zu berlaufen: Saloon an Nord Elarl Straße; 
ſehr gutes, ſchönes Geſchäft; dieſer Platz iſt zu 
ſehr mäßigem Preis zu haben, weil der Eigen— 
tümer ſoſort nach dem Weſten gehen muß. Un— 
terſucht dies ſofort. Anzufragen: 2411 Belmont 
Avenue, modimi 
Zu verlaufen: Erprekgeihäit. Anaufragen: 
2411 Belmont Avenue. modimi 

Zu verfanfen: Delifateifen und leidte Gro- 
cery, wegen boben Wlters; fchöner, fauberer Tleis 





ner Saden, lauter qute, frtide Waare. Zu er- 


fragen im Laden bon 4 biS 7 Uhr; Miete $10, 
mit Wohnzimmtern, 1855 N, Iripp Ave, Keine 
Agenten. modimi 

Su verlaufen: Vollitändig möblirtes 6-Zimmer 
modernes Flat, auf Wunſch wird Leafe über: 
tragen. Anzufragen: 615 Center Str., 1. Flat, 
rta&b 12 Uhr Mittags.  11ialmE 


Zu verlaufen: Büderei, Haus, Lot und Barr. 
Adr.: 3 211 Abendpoit. fomodi 


Geichäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Eents dba3 Wort.) 


Tariner. Mrbeitswilliger Mann findet lob- 
nende Eriltenz in gutem Gefhäft. Mus fir mit 
etwas Geld beteiligen fünnen. Mdr.: 9 324 
Abendpoſt. 


Partner. Guter Geſchäftsmann mit 3300, um 
die Führung zu übernehmen. Gefl. Offerten in 
deutſch unter Adre: 5 235 Abendpoſt. dimido 

Partner für 50c Theater, Dame oder Herr, 
Nordſeite; beſtimmt die allerbeſte Gelegenheit 
in das Theatergeſchäft einzutreten; Ueine Geid 
anlage erſorderlich. Anzufragen: 2411 Belmont 
Avenue. modimi 

Vartner gewünſcht für Grundeigentum und 
Geſchäftsgelegenheiten; beſte Gelegenheit, die 
jemals einer Perſon geboten wurdeé. Unterſucht 
ſofort. Anzufragen: 2411 Belmont Avenue. 

modimi 





Partner. Manufakturgeſchäft verlangt guten 
Mann mit etwas stapital bei guter, itetiger An: 
ftellung; eine fehr feltene Gelegenheit. Adr.: F 
235 Abendpoit, modi 


Zu vermieten. 
Unzeigen unter diejer Rubril 2 Cents bas Wort.) 


Su bermieten: 6-Zimmer Flat, mit Pad. 2619 
Nord Ealifornia ve. 


‚u bermieten: Vier Zimmer, mit Zoilet, obeıt, 
binten. 2126 Lewis Str. dimido 
5Zimmer Flats, 
Schlüſſel 1521 Wells 

modi 


Zu bermieten: Zwei 4=- ımd 
$6 und $7 den Monat. 
Straße, 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter vrefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 448 Center Etr., 3. Floor, zwei 
einzeltte Zimmer, ihön möblirt. "Bhone, Dampf: 
heizung, $2. Iel.: Diverfen 2208, 

Bermiete ichönes, warmes Schlafzimmer für 
$1.50. 2019 Cleveland Abe., 3. Flat, nahe Lin: 
coln Bart. 


Roomers oder Boarders berlangt bei aileiit- 
ftebender deutfher Frau, gutes Heim, 1739 N. 
Ktecler Ade., jrüber N. 42. Ave, dimi 


Zu vermieten: Frontbettzimmer, XIelepbon; 
fevarater Eingang. 1559 Elybourn Ave., nahe 
Halited Etr., 2. Flat 


Boarder3 finden gute3 Heim im ruhiger Ge- 
gend; gute Garberbindung; bei deutich-ungari- 
fchen Leuten. 2111 Fremont Str, 

Nermiete belles Borderzimmer, $1.50 wöchents 
li. Großes, helles Borderzgimmer, $3.00, 2 
Betten. 5 Minuten zu Doion-ITomn. 660 Wells 
Ciraße, überm Store, 


Roomers oder Boarderd finden antes Heim 
und gute Koit in Tleiner Privatfamilie. 1620 
Belmont MAve,, Slat 2, öftlih, nahe Lincoln Ave. 


Schönes 
Telephone. 


Su bermieten: 
Dampiheizung. 
Top lat. 

Zu dermieten: Ein möblirtes und äivet un: 
möblirte Zimmer. 837 Center Str. modimi 


Srontzimmer, 
1454 Wells 


billia. 
Str, 


Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer; vri— 
bat. 858 Lenter Str., lat 5. Tianim 


Zu bermieten: Möblirtes Frontzimmer, $1.75. 
1841 Lincoln Avenue. fomodt 


Vermiete dampfgebeizte, neumöblirte Zimmer. 
Sins, 1241 Ciybourn Ave. Phone: North 
. . I1jaiw£ 


Q 


3) 


Zu vermieten: Billiges, jhön möblirtes Zim- 
mer, Pribatfamilie. 1460 Beniacola Abe., 3. 
Floor, "Bhone: Graceland 5658. modifon 

Dad deutihe Mädcdhenheim an 824 Center 
Str. murde Neujahr eröffnet und bietet jungen 
Damen ein fhönes und fiheres Heim zu mä— 
Bigem Preife, mit oder ohne Koit. Mi €. So: 
um, Oberin. Tianim& 


Zu mieten gefinht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Junger Deutfher fucht warmes Zim— 
mer auf der Nordfeite, nabe Halfted, bei allein- 
ftehender Srau oder Wittwe. Preisangabe, unter 
der. Adr.: H 321 Abendpoit. 


<ude helles, reines 5—6 Simmer Flat oder 
Eottage, Bad, Norbdieite, unweit Lincoln Bart 
bevorzugt; ftetige Mieter, Empfehlungen; muß 
billig fein. Offerten mit Preisangabe unte 
Adr.: 3 227 Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Haus mit einem der, 
nabe Chicago. Mr3. Blum, 1546 Town Str. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


iratsgefuch Suche mit bäuslih er; em 
„18 biß 22 It, 
Big Le ae Eger 


(Unzeigent unte? diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


I 

Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem Flat, 
eleftrifhes Licht, Dat Floor, Harihols Zrim, 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Kom» 
bination Gas und eleltriihe Firtures in jedem 
Slat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Bloc 
aur Gar, bequem zur Hochbahn, 559003 $500 
oder mehr Baar, $30 > Monat, , 


1I. 

Ein „Snap“: 1% Cottage, Flat und Hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat md labt die Miete vom anderen für 
das Gebäude bezaylen, $3250; $600 oder mehr 
Baar, 820 den Monat. 


III, 

Neue3 4 Apartmentgebäude, 2 bier und 2 fünf 
Zimmer FYlats, 30 Fuß Edlot, beide Straßen ge» 
gilaext ımbd. dafür bezahlt; YlatS modern in je» 

er Veziedung; eleftriihes Licht, Tile Floors 
in Halls und Badezimmer, Furnaceheisung. — 
Sahresrente bringt Euch 10 Pros. Netto an Eu» 
r2r Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Bierteljahr. 


P 
„375 Baar, $15 den Monat Faufen Loligne fünf 
Zimmer Cottage; hohes Bajement und Attic, ges 
pllaiterie Straße, nabe Belmont und Xincoln 
Ude. Cars; Preis $2375. 


Nenes 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem lat. 
Mofaic Halls und Badezimmer, Dat Irim und 
Sloor3; eleftrifhes Licht, Kombination Gas und 
eleftrifde HFiztures in jedem Zimmer. Furnace- 
beigung. 30 ZuB Lot, gepflajterte Straße, Steine 
Spezial-Affehments. 365505 $800 vder mehr 
Baar, $35 den Monat. 

Bm. Zelosly & Eo, 

ö Subdidifion-Dffices: 
2359 Addifon Straße, 3801 Nord Beitern Adenue, 

Haupt » Office: 5 

1905 Belmont Ave. Tel,: Zale Bieio 1641, 
10ja1w? 
Zum jchnellen Verkauf: Gintes 2-jtöd. 
Bridhaus, 6 und 7 Zimmer, Bad; nahe 
ellen Lincoln Ave. Gars und Fullerton 

Geprei-Station; nur 54500. 

— Döcar! — Nufetti; nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Strafe. 


Dargaitt. 3 Flat Bridgebäude, nahe Baulina 
und Grace Str. Preis $6500; wegen Berlaffens 
der Stadt. George Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 
jadi 


‚Modernes 9:Zimmer-Bridhaud; hübih einge» 
richtet; Zimmer abzugeben; nördlih von Center 
Etr., ebenfalls 6 Zimmer-Bridhaus, $3800, — 
Baufdh, 824 Center Str, 


2 Flat PBrifgebäude, 


. Zimmer jedes, gutes 
Licht, gute Lage, $4800; zämei gut erhaltene 
sramegebäude, nahe Center Ctr., breite Xot, 
jäbrlides Einlommen nabeju $900, bedentt, nur 
$5500. Baufch, 824 Center Str. 


Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, Gas, 
bobes Bafement und Garret, nabe bei drei 
Earlinien $500 Anzahlung, $20 monatlid. — 
. Gehm, 2136 PBelmont Alpe. fomodi 


Bu verlaufen oder zu_bertaufden: seine 7 
Dimmer Rejidena, Lot 37% bei 125 Zub, 2168 
"wdings Straße, nabe Lincon Ave, Furnace- 
Seizung. _Bridbafement, Asphaltitraße, Macht 
Dfferte. Zengerle, 3806 Lincoln Ave, "Phone: 
Graceland 7165. 29d3*€ 

Norbiweitieite. 

Su berfaufen: Modernes 3—5 Zimmer Brid, 
1» Blod weitl, von Humboldt Bari. $4200, Jors 
genien, 3616 North Ave, 

Süpjielte. 

55400 Taufen zmweiltödiges Baditeingebäude; 
PBarnell Ave., naye 30, Str, m, U, SHarten, 
3025 Lowe zive. dimido 


Sarınläuberzicm. 
Zu verfanfen: 
Eine 50 Uder Mo. Farm, mit 3 Zimmer 
Haus, Scheune u. 1Adter Orchard.5S0U 


Gine 40 Ader Vio. Farm, mit 2 Zimmer 
Haus, Scheune und Ordard.... .H6UU 


Eine 40 Ader Div. Farm, mit altem 
Hans und 6 


Gine 53 Ader Mo, Farm, mit 3 Zimmer 
Hand, Scheune, 200 tragende Objt- 
DE a a aa er ea EN 

Eine 100 Ader Div. Farm 2 Zimmer 
Loop Huus, Scheune und Nebengebäade. 
jowie jenem DObjt: rund Gemüfe- 
Rn nee 


i: Sermen jind innerhclb 2 bis 3 
Meilen von der Stadt gelegen. 
Chas. Schlote & EGo., 

58 R. nouey Str., Ecke Lincoln Ave 


$100 ſichern Ihnen eine gute Farm, beſter 
ſchwarzer Boden, zwei bis dreiErnten im Jahre. 
Sie weitere Anssunft ichreiben Sie an John 

Vogt, 1843 Dadton Eir., Chicago. 
ja8,10,11,15,15,17,18 


Su derfauien: Gute Farm, 160 Ucres, im 
weltlichen zirfanias nahe Mllahboma, $7_ per 
Mcre; 40 Acres Zroft fiir $300, Melville, Eigeiw 
tümer, 829 %. YaSalle Etr, 


$300 Anzablung Taufen hübſche 80 Ucres 
Ausfonjin Farm mit Gebäuden. Brodfuehrer, 
118 R. LaSſSalle Str., Zimmer 509. dimido 


Wir nehmen Eure erſte Ernte 
bon Waſſermelonen in volle Zahlung für unſer 
Florida Land. Dieſe Ernte iſt leicht zu erzielen 
und einzuheimſen in vier Monaten. Wir wiſſen 
was unſer Land erzeugen Tann. Hohes, ebenes, 
gut drainirtes Land, Lehm-Untergrund, nahe 
Stadt md Eifenbahn. Höhenlage 100 Fuß; jehr 
fnöne Seen, gute Wege.  NKüaufern wird das 
Erienbahnfahrgeld zuriücderitattet. Xale Eoumty 
Land Omners’ Aff'n., Eigentümer, Carl Anred, 
Mor. Rep., 1111 Steger »Bldg., Chicago, 
gjaimE 
— Se — 
Zuberlaufen: Farm, oder vertauſche für Chi— 
cago Property, 67 Meilen ſüdöſtlich von Chica— 
gao. C. Hivnis, 4928 N. Robeh Str. 10141wa 


Zu verlauſen: Großer Barggin! 80 Acres gu⸗ 
tes Nsisfontin Land; teilweife gellärt; Teine 
Stumpfen; fein Sand; WPreis $10_ per Xcre: 
Paar vder auf Abzahlung. VBorzufprehen bet 
Nebf, 164 W, Waibington Str. dia, 1we 


Achtung Wir verkaufen 50 Ader Land 
für $500 bei $150 Anzablung umd den Reit in 
monatliden Naten, wir beihäftigen Sie zu 25c 
die Stunde, wir fanfen alle Ihre Karmprodufte 
zu Marftpreiien, oder wir bebaten das Land 
fie Sie für die Hälfte des Profitd, „Duicd 
Exchange“, Panama. Tiant* 


80 Acker Wiskonſin Farm, lehmiger Boden: 
3 Meilen von guter Stadt, Rural Route, gute 
Gebäude, einteht, Stod, Ernte und Farmgerät- 
fhatem. $4000. Abzahlung. I. PB. Holk, 1943 
Grace &ir. Tian*z 


— — — — —— nn nn 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Eigentümer von Bauſtellen — 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
das nölige Geld, Pläne u. Spegifitationen frei. 
H. 3. Gottihall & Co. 9 S. LaSalle Str, 
Zimmer 406, Tel.: Randolpb 884, 13ja,2m& 


Privatleute gefuht mit $3000, um Mortgage 
auf dreiitödiges Gebäude, wert $10,000, zu 
übernehmen, nabe Wider Barf, 5% Zinien, — 
Adr.: A, P. 153 Abendpoft. 

Habe $500 bi3 $2000 zu verleihen auf bebaut: 
te8 Grundeigentum. Sranl Bed, 2014 Jroing 
Part Blod. bian* 

Geld zu verleihen zu leichten Bedingungen 
auf zweite Hypothel. Von Gerhardt, 555 Weſt 
North Ave, Ecke Larrabee Str. Zimmer 4. 

dia, 2wæ 


Wir liefern Euch Geld zum Häuferbauen, fer—⸗ 
tigen Pläne u. Spegzifilationen loſtenfrei an und 
ſichern Euch autes Einlommen auf Eure Geld» 
anlage. H. J. Gottſchall & Co. 9 S. La Salle 
Str., Zimmer 4060. Telephon: Randolph 884. 

Sian, 1we 


Privatgelder auf zweite Hypotheken zu 
verleihen, auf. verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roſen. 
F. Plotle, 127 N. Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 1444. ofi1f® 


Darleben auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Sor 
fortige Bedienung. 9. . Stone & &o, 
Phone: Randolph 300. 76 W, Monroe Straße, 

201p”3 


€, 8. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erite 
Hyppothefen zu verkaufen. Geld zu berleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Zelepdon: Main 250. _ 
1mai*t 
Sagt und, was hr bauen mollt, wir jagen 
Eud, was es foitet, ohne irgendmwelhe Ber 
ütung. Darlehen und Pläne, obne Kommillion. 
ir Bauen erira warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
fabrung. Allifon "Contracting Eo,, 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3*E 


Greenedbaum Sons Bant & Truil 
Eompanh 
berleißt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. z 
Sichere wie Supoibeten, in beliebigen Sums 
men, auf bedantes Chicagoer Grundeigentum au 
verlaufen. Nordoftede Elarf und R — 





Wenn die Kinder huften 


gebraucht Mufterole! 


Man weiß nicht, mie jchnell fich die 
Shmptome in Bräune verwandeln mö- 
gen. Und dann it e&, wenn Ihr er⸗ 
freut jeid, eine Büchfe MUSTEROLE 


zue Hand zuchaben, melde ſicher 
Eh Heilung bringt. 
8 hinterläßt feine Blas 
fen auf der zarteften 
Haut. 
Als erite Hilfe und 
ala ficheres Heilmittel 
gibt e8 nichts Beſſeres 
ala MUSTEROLE. Iaufende von 


Müttern mifjen n das, ‘hr jolltet eine 
Büchfe zu Haufe halten. 

E3 ift auch das Heilmittel für Er- 
wachſene. Es befeitigt mwehen Hals, 


f Btonditis, Mandelentzündung, Bräu- 


t 


S. 


J 


“— 


f 


{ 


ne, fteiten Hals, Afthma, 
Kopfmweh, Blutandrang, 


Reuralgie, 
Rippenfell- 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende BVergnuͤgungen. 


Am kommenden Samstag 
Viktoria Frauenverein 
garoßen Preismaskenball im Folz' Halle, 
North Ave. und Larrabee Str., veranital- 
ten. E3 werden jebr Icyöne und mertvolle 
Breife zuc Verteilung aelangent, Grup: 
pen= mie kinzelpreije. t 
fih einen Preis erringen wollen, müfien 
vor 10 Uhr in der Halle jein. „ITramps“ 


einen 


find von der Breisbewerbung ausgejdhloj- | 


jen. Der Berein hofft, alle feine Mit- 
glieder, .cunde und Gönner begrüfen 
zu fönmen. Das Stomite, melches jchon 
ale Borfegrungen getroffen bat, 
ih zujammen wie folgt: Rräjidentin, 
Minnie Saſſer, Vorſitzende; Statharine 

berbillig Sekretärin; Karoline Palmer, 
Schatzmeiſterin; Martha Gehrke, Ottilie 
Kuhne, Kathie Kreiſcher, 
Louiſe Juſt, Anna Wurthmann, Minna 
Senkbeil und Eliſe Huwyler. 

Ceinen eriten Breismastenball! 
veramiialiet der Cintradht$rauens! 
deretu Nr. 1 am fommenden Sams» 
tag in Der Gracehalle, Eliton Ne. 
und Bernard Eir. Es Moerden viele 
wertvolle Rreife zur Verteilung kommen, 
und der Feitausichus tut Alles, was den 
Bejuchern den Aufenthalt auf dem Beit 
angenehm machen fanı. Er beiteht aus 
den Damen 3. Botjchauer, Präſidentin; 
Buelow, M. Tank, H. Mitchell, U. 
Autterer, GC. Tant, 3. Schoettle und B. 
Hanfel. Eintrittöfarten foiten 25c im 
Vorverfauf und 3öc an der SHajie. Das 
Vergnügen beginnt um 8 Uhr Abends. 

Die Blattdeutfhe GildeTeus 
tonia Wr. 61 hat für den fommenden 
Samitag einen großen Breismastenball 
in der Erzelfior Part Halle, Irving Bart 
Blod. und Drake Ave., vorbereitet. Das 
Kemite, beſtehend aus den Herren R.— 
Heide, H. Otto. C. Dinkelacker und J. 
Thomſen, iſt ſeit ſechs Wochen an der Ar— 
beit und hat alle Hebel in Bewegung ge— 
ſetzt, dieſen Preismaskenball zu einem 
großen Erfolg zu machen. Preiſe im 
Werte von $150 kommen zusr Verteilung. 
Alle Deutſchen der Nordweſtſeite, beſon—⸗ 
ders von Irving Vark, Lake View, Jeffer— 
fon uſw., ſollten es ſich zur Aufgabe ma— 
chen, ſich am Feſtabend in der Exzelſior 
Park Halle einzufinden. Das SKomite 
dann allen einen recht gemütlichen, luſti— 
gen Abend verſprechen. Tickets im Vor— 
verkauf bei den Mitgliedern 25c, an der 
Kaſſe 356. 

Der Nord» 
Chicago 
jenunte 


und Nordweit- 
Dritmaßer Kran» 
rtüßungdöperein bers 
anitaltet am Au nt Samstag 
in den beiden oberen Zälen der Sozialen 
Turnhalle feinen 13. arohen Breismase 
Ienball. Die NAnziebungasfreft und die 
Beliebtheit, die diefer Verein bei feinen 
früberen Masfenbällen bewieſen bat, 
jerrd auch dieiecd Mal nit fehlen Ein 
tätiges Ktomite itt an der Arbeit und wird 
tiicht8 unterlaiien, dem Publiium Gele- 
qenheit zu geben, ich recht gemütlich 
amüjiren zu Zünnen. (Seldpreile bon 
8120 ımd 100 andere wertvolle Breite 
find zu vergeben, wertunfle Gruppens 
und — ſe ſtehen daher den Teil⸗ 
nehmern in Aus icht. Für gutes Eſſen 
und Dan bat das Komite ebenfalls 
geſorgt. > beiteht au3 den Herren Sohn 
Woelms, F rafident; John Schalla. Char- 
les Karnatz und Andreas Menz. QTidets 
toiten 25c Die Berion. 
Einen großen Preismaslenball veran- 
ſtaltet die Bakers & Confectio— 
ners Union Nr. 2 am kommenden 
Samstag Abend in der Nordſeite-Turn— 
balle. Preiſe im Werte von 3200 kom⸗ 
men zur Verteilung und auch ſonſt iſt 
Alles in beſter Bereitſchaft zu einem gro⸗ 
ßen Vergnügen. Eintrittslarten fgiten im 
Borverfauf 25, an der Niatle 50 Eent2. 
Einen arogen Mastenball aibt am 
Tommenden Samdtag Abend der Turns 
verein Normwärts in feiner Halle, 
12. Straße, nabe Weitern Moe. Das 
Neit tt in orokem Stile geplant, denn 
Bühnenauffübrungen gebören zum Pro: 
oramm. Munerdem jind in Bezug auf 
Tanzmuſit, Bewirtung ufiv. Die jorgfäls- 
tigiten Vorkehrungen geiroffen worden, 
fo dat fein Ziveifel an einem großen far» 
ntebaltitiichen Erfolge übrig bleiben kann. 
Eintrittsfarten foiten im Borberfauf 25, 
an der Halle 35 Eent3. 
Gine Interbaltung nebit 
ftaltet die 
Orden Der 


Val veran= 
Sarmonieloge Nr. 3, 

Hermannsichweitern, am 
Tommenden Conntag, von 4 Uhr 
Nachmittags an im großen Saale der 
Wicker Park Halle, 2040 W. North Ave. 
nabe Milmautcee Ave. Der große Mit» 
glieder» und Freundeskreis der Loge 
fichert dem Feit zahlreichen Vejuch, und 
ein jchönes Vergnügen verbürgt denTeils 
nehmern der bewährte Feitausichuß, mel» 
ever mit Fleiß und Sadfımde arbeitet. 
Die Feite der Loge jtchen feit 22 Sahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt foitet 25. 

Der wohlbelannte Frauen⸗Kranlenun⸗ 
terſtütung⸗ verein Fortſchritt feiert 
am konimenden Sonntag ſein 16. 
Stiftungs sfeit mit Konz jert, Theater und 
Ball in Schünhofens aroger Halle. Die 

Gefangiektion unter Leitung ihres Diris 
genten Hans Biedermann Mmird außer 
einigen a capellastiedern A. Stubbes 
„Aus dem Inriichen Antermeazo (Tert von 
Heime), jorwie „Aus alten Märchen” jin- 
gen. Ferner wird ein Singſpiel „Ein 
Ständdien in der gausbaltungsichule“ 
aufgeführt, und am Schluß ein Schivant, 
betitelt „Wem ochört das Sind?“ Auch 
werden die Männerchöre Heine Männer: 
cor, Schiller Liedertafel, Sozialiitifcher 

Cängerbund und vie Gejangjeftion des 

Debattirkllubs mit einigen Liedern das 
Programm vervollſtãndigen, welches auch 
heitere und ernſte Deklamationen, ſowie 
einen Rantaſietanz aufweiſt. Ein Ko⸗— 
mite des Vereins ſorgt ſelbſt für die Küche 
und Erfriſchungen, und es ſind ſomit den 
Beſuchern in jeder Beziehung reiche Ge⸗ 
nüſſe in Ausſicht geſtellt. Der Anfang des 
Feſtes iſt auf 3.Uhr feſtgeſetzt, und es 
wird, wie immer bei den Feitlichkeiten die⸗ 
ſes Vereins, ein ſtarker Beſuch zu erwar⸗ 
ten fein. Eintrittöfarten foften im Vor- 
verfauf 25, an der Kaffe 50 Cents, 

An dem Iommenden Conntag findet 
Aie ziveite große Narrenfigung des 
Adeiniihen Verein in ⸗ 
dorfs Halle, Ecke Rorth Abe. und 


S 
"bes Bereins und 


! zen Karneval zu huldigen. 
wird der 


Die Masken, die 


tag, 


ſeizt 


laſſen, 


Emma Schulz, 


FE 


entzünbung, Yheumattsmuß, — 
ſchuß, Pein und Schmerzen im 

oder in ben Gelenten, Berrentungen, 
fchmerzende Muskeln, Braufchen, 
Froftbeulen, Erkältung auf der Bruft 
(e3 verhütet Qungenentzündung). 


Bei Eurem Apotheker erhältlich in 
25c und 50€ Büchfen, und eine befon- 


derö große — für 82.50. 
Nehmt keine Nach— 
IJ ahmung an. 
Wenn Euer Apotheker 
es nicht liefern kann, 
ſchickt 2560 oder 50c an 
i die Mufterofe Compant, 
Cleveland, Ohio, und 
wir Schiden Euch eine Büchfe portofrei 
ins Hau, 


Frau X. Horlid, Weit Vhiladelphia, 
Ba., fagt: "Mein pierjähriaer Sohn 
hatte ihlimmen Bronditid. Ich fand, 
daß Mufterole das befte Heilmittel 
ift, melches ich jemald gebraucht 
habe,“ zs 


find wiederum erſucht, ſich frühzeitig ein- 
zufinden, um nach echt rheiniſcher Sitte 
in feuchtfröhlicher Geſellſchaft die All— 
tagsſorgen zu. vergeſſen und dem Prin— 
Dieſe Sitz— 
ung wird die erſte weit übertreffen, da 
neue Ueberraſchungen vorgeſehen, ſind. 
Anfang 4.11 Uhr Nachm., Eintritt 25c die 
Rerion, nach S Uhr 506 die Berjon. Yie= 
Derbuch und Narrenfoppe frei. 

Der Gegenfeitige ER sverein 
der Vereinigten Oeſte eicher 
und Bahern veranſtaltet u Sams: 
dem 24. Nanıar 1914, in Mondorfs 
Halle, Ede Norih Ave. und Halited Str., 
feinen 31. großen Breismastenball. Die 
Anziehungskraft und die Velichtheit, die 
dDieler Verein bei feinen früheren Ma3- 
fenbälfen bewielen hat, wird auch Diefes 
Mal nicht fehlen. Ein tätiges Komite 
tt an der Arbeit und wird nichts unter= 
den Bublifun Gelegenheit au ges 
jich recht gemütlich amüfiren zu 
lönnen. S100 in PBreifen jind zu berge: 
ben, wertvolle Gruppen= und Einzelpreiſe 
jtehen daher den Teilnehmern in Aus— 
Sicht, für autes Grien und Trinfen bat 
das Stomite cbenfalld aelorgt. Tickets 
koſten im Morberfauf 2dc und an der 
Kalle b0c die Perſon und ſind an ver— 
ſchiedenen Verkaufsſtellen zu haben. 

Der Chicago Bayern Frauen— 
unterſtützungsverein veran⸗ 
jtaltet am Samdtag Abend, tem 24. Nas 
mar, in Holz’ alle, Zarrabee Straße 
und North Ave., feinen 19. Preismas— 
fenball. Das Komite wird mieder Alles 
aufbieten, um den NAnmejeiden einen 
bergnügnten Abend zu verichaffen. N. a. 
jind als Gruppenpreiſe für Männer und 
für Frauen (nicht unter zehn ‚Ferfonen), 
88 und 85, ein Faß Vier und eine Stiite 
Mein ausgeſetzt, ſowie viele andere wert— 
holle Preiſe für Einzelmasken. Tickets 
foiten im Norverfauf 25c, an der Kaſſe 
85r. 


Ein Tanzfrängchen Mmird der Deut: 
The Wittmwenpvereinam Samstar 
Abend, dem 24. Ianuar, in der Sciller- 
balle, 1560 Wells Str., nahe North Ave., 
abhalten. Die aelellige Gemütlichkeit, 
melche alle Feite des Vereins außszeich- 
net, wird auch diefe® zeit beberrichen. 
Tanzmuſik, Küche und Keller werden auf 
da3 Beite beitellt fein. Der Eintritt fo- 
ftet nıır 15 Cents. 

Die Vereinigten Shmweigzers 
dbereine von Ühbicago Werden am 
Camötag, dem 24. Nanıar, einen 
großen Preismaskenball abhalten. 
Gediegenheit und Gemütlichkeit wer— 
ben auch bier die befannten Merf- 
male dieſes ſchweizeriſchen Karne— 
vals ſein. Der Vorkehrungsausſchuß rich— 
tet ein Hauptaugenmerk auf die Beſchaf— 
fung guter Muſik und feinſter — 
und wird Geldpreiſe von $5 bi3 zu $20, 
zuſammen 8100 an Gruppen und Einzel— 
masken, Herren und Damen, verteilen, 
ſowie zahlreiche andere Preiſe. Eintritts— 
larten koſten 50 Cents im Vorverkauf und 
75 Cents an der Kaſſe. 

Am Sonntag, dem 25. 
der Oeſterreichiſch⸗Unga— 
riſche Militär -Krankenun— 
terſtüpungsverein in Vondorf3 
Halle ſein neuntes Stiftungsfeſt feiern. 
Ein Konzert und ein Balle Beau zur 
Feier des Tages, welche um 3 Uhr Nach— 
mittags beginnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver- 
laufen. Gelang, Vorträge und Tanz 
werden den Bejudern die Zeit auf das 
Angenehmite vertreiben, und die Mit: 
nlieder und vielen freunde des Nerein3 
Tonnen einer Neibe jchöner Stunden ents 
gegenſehen. Gintrittsfarten foiten im 
VBorverfauf 25, an der Mafie 35 Cents. 

Empfang und Ball veranitaltet der auf 
der Nordiveitieite wohlbefannte North: 
weit Frauenpberein am Tonntag, 
dem 25. Nanuar, in Echönhofens großer 
Halle. Die gejelligen Veranftaltungen 
des Wereins erfreuen ſich ſeit Langem 
eines ganz borzüglichen Nufes; die Prä-> 
fidentin Karoline Krauße nebjit Stomite 
ftellen ein überaus reichhaltige® Pro= 
gramın in Nusjicht, Gejangvorträge und 
Theateraufführung von guten Künſtlern 
werden den Beſuchern auf's Angenehmſte 
die Zeit vertreiben. Es wird auch für 
gutes Eſſen mit Getränken geſorgt wer— 
den. Eintrittskarten im Vorevrkauf 25., 
an der Kaſſe 3560 die Perſon, Anfang 3 
Uhr Nachmittags. 

In der neu hergerichteten und ausge— 
ſchmückten Schille PR, 1560Wells Str., 
halt der Gemifhte Chor Fide 
lia am Samötag, Yon 31. Ranuar, 
einen aroßen PBreismasfenbail ab. Die 
Beliebtheit des Vereins und der gemüt— 
liche 2erlauf feiner Vergnügungen ji- 
dern dem FFeit itarfe Peteiligung. Es 
werden viele jdhöne und wertvolle Preite 
zur Verteilung fommen, und das Rlomite 
bat unter Leitung des Präfidenten Henrh 
Hollmann für mehrere Ueberraſchungen. 
ſowie gute Erf riichungen beitens Corae 
getragen. Der Eintritt fojtet 25 Eents, 

Cein 15. Stiftungsfeit mit Ilnierhal- 
thmg und Ball feiert am Sams stag, dem 
81. Nanıtar, der wohlbefannte OIden-» 
burger Frauenverein im großen 
Saale der Wider Part Halle, 2046 W. 
North Ave. Ein Siomite des Vereind jorgt 
felbit für die Küde und Erfrifchungen, 
und e5 werden den Bejuchern Jomit einige 
genußreiche Stunden im Sircife der ge- 
miütlihen Oldenburger Frauen in us: 
ficht gejtelt. DaF Feitlomite, ımter der 
Zeitung ber. Rräjidentin Johanne Bier⸗ 
fiſcher, beſteht aus folgenden Damen: 2. 
Schohknecht, E. Heſſe, H. Dammeyer, B. 
Boldt und A. Weſtphal. Das Komite 
wird nichts underfucht laffen, die Gäite 
in jeder Weile gufriedenzuitellen. Tidet3 
im Vorverkauf 25c, an der Kaffe $1.00. 
Unfang 8 Uhr Abende. 


Eein 9, Stiftungsfeit feiert der Fi» 
delia Untertüßungdberein 
Nr. 1 in Schlis’ Halle, Alhland Ave. und 
Bam Straße, am Samstag, bem 81. 

Kanuar, Abends 8 Uhr. Das Feſtlomite 
bietet Alles auf, um die Gäjte in jeder 
Meife aufriebenzuitellen und um aud) bei 
— Feſte einen guten Erfolg au erzie- 

Zugleih wird Herren und Damen 
im «ter von 18 bis 55 Jahren Gelegen⸗ 
eit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
eizutreten. Der Verein — * = ſchö⸗ 
nes Kapital, zahlt ſechs W ang $4 
Krankengeld und $150 Ste 
Beliebtheit des Vereins fihert ein bolles 
—— Eintritt 25 Cents, an der Kajle 


Die Blattbd 
KR 3 ya am 


geben, 


Januar, wird 


ilde Lake 
dem 


81. Banner, ir der. Sozialen Turnhalle 
einen, Mastenball ab, Due —— 
ger in den Schatten 

infolge der Beliebtheit der Gilde a 
itet3 mebr Freunde zu derem lichtei= | 
ten einfinden. &8 find wieder $100 in 
Gold für Preife angejekt, außerdem mwers 
den biele andere wertvolle Preife zur 
Verteilung fommen. Das Komite, €. 
unge, Um. Schlichting. H. Binge, Ad, 
Jürgenfen, X. Rürgenfen und Theo. Vos⸗ 
gerau, bat die Beranitaltung, des Feited 
in Händen und mird dafür jorgen, daß 
jich Neder gut unterhält. 

Die Seftion Main Nr. 9 des Bay 
riſch -⸗Amerikaniſchen Ver 
e ins von Cook Counth, Ill., veranſtal—⸗ 
tet einen großen Preismaskenball am 
Samstag, dem 31. Januar, in der Ma— 
jeſtic Halle, 4300 South State Straße. 
Das Komite wird Alles aufbieten, um den 
Antveienden einen bergnügten Abend. zu 
verichaffen, auch merden biele mertbolle 
Preije ausgejebt. Tickets foiten im Vor: 
verfauf 25 Cents, an der Kaffe 50 CEts. 

Der Turnverein 8a Salle 
gibt am Samstag, dem 31. Januar, ei» 
nen Masfenball, der, wie elle feine vor— 
hergegangenen Vergnügungen, ein Erfolg 
au jein beitimmt-tt. Das Komite bat 
rleigig gearbeitet, um den Abend zu ei» 
nen genußreichen zu macen. Der Rreis 
der Cintrittsfarten fir nur 25 Gent3, im 
Sorverfauf, an der Kaffe 50 Gents die 
Berfon. Der Anfang des Vergirügens 
wurde auf S Uhr Abends angejekt. Gute 
Mufik wird zum Tara aufipielen. Beim 
Turnverein Ya Salle bat jich nod) Jeder 
aut amüfirt, und allen Mnzeicgen nach 
wird das bevoritehende Feit feine Auss 
nahme darin machen. 

Der Pfälzerverein veranſtaltet 
am Samstag Abend, dem 31. Januar, in 
Nondorf3 Halle, einen groben Preis⸗ 
maskenball. Es werden Geld- und an— 
dere wertvolle Preiſe zur Verteilung kom— 
men, und der Vorkehrungsausſchuß wird 
auch ſonſt Alles aufbieten, den Beſuchern 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für * 
Muſik, ſchmackhafte Stärkungs mittel und 
dergleichen wird bejitens gelorgt. Eins 
trittstarten fojten im Vorverlauf 25, an 
der Kaſſe 50 Cents die Perjon. Der 
Feitausichuß beiteht aus den Herren Ja— 
kob Behrens, Vorſitzender; Jakob Kraft, 
Sekretär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Hy. 
Genſſinger, Michael Bahl, Mar Gilar— 
done, LudwigKrummel und Jacob Weber. 

Der wohlbekannte und beliebte 
Schweizer Frauenverein 
feiert am Sonntag, dem 1. Februar, ſein 
12. Stiftungsfeſt in Yondorfs Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Konzert und Ball 
ſind angekündigt, und zur Verſchönerung 
es Programms haben Turn- und Ge— 
ſangvereine ihre Mitwirkung zugeſagt. 
Die Hauptnummer hat der Schweizer 
Damenchor übernommen. Das Feſtko— 
mite beſteht ans den Damen E. Weimer, 
Präſidentin; E. Ryſer, M. Hammer, L. 
Lehmann, L Schonenberger, 8. Tanne 
ler. Es wird ſein eifrigſtes Beſtreben 
ſein, den Freunden und Gäſten einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
gutes. warmes Abendeſſen wird zeichlich 
geſorgt. Tickets im Vorverkauf 25c, an 
der Kaſſe 50c die Berfon. 

Der Unteritügungsverein der Deut- 
fen Fleiſchergeſellen gibt 
am Sonntag, dem 1. Februar, ſeinen 34. 
Jahresball. Das Feſt findet in Schlit' 
Zalle an Aſhland Ave. und Diviſion 
Str. ſtatt und beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags. Die Tanzbauſen ſollen mit 
Geſang und komiſchen Vorträgen ausge— 
füllt werden, und es ſind olle Vorkeh— 
rungen au einer recht gemütlichen und 
unterhaltenden Feier des Tages getrof— 
fen. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 1. Februar, feiert 
der Deutſch-Amerikaner Da— 
menverein ſein 9jähriges Stiftungs— 
feſt, verbunden mit Vortrag und Ball, in 
Schönhofens Halle, Milwankee und Aſh— 
land Ave., Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Das Feſtkomite, beſtehend aus den Damen 
Eliſe Cramer, Präſidentin, Bertha Teß— 
mer, Emilie Wieſike, Eliſe Gollneck, Wil— 
belmine Noweck und Ella von Böckmann, 
iſt eifrig bemüht, den Freunden und Gä— 
ſten des Vereins ein paar vergnügte Stun: 
den zu bereiten. Much für ein gutes war⸗ 
mes Abendeſſen iſt Sorge aetragen, Ti 
det3 im Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
Ceyt3 die Rerjon. 

Wer je einen Masfenball des Ham 
burger Klubs mitgemacht bat, weik, 
daß die Hamburger Nungens c3 bverite- 
ben, fih zu amüjiren. Hat doch ein hier 
Geborener, der fih Hamburg einmal be= 
leben hatte, geſagt, wer da drüben am 
Hafen und auf St. Pauli herumbummelt, 
der denkt, es wäre eine Maskerade, ſo 
viel verſchiedene Koſtüme ſieht man dort. 
Der Klub ladet ſeine Freunde ein, ſich 
am Mittwoch, dem 4. Februar, in der 
großen Wicker Park Halle, North Ave. 
und Robeh Str., zu verſammeln, und 
mit ihm Maskenball zu feiern. Der Ein— 
tritt koſtet 530 Cents die vperſon, wofür 
Garderobe frei iſt. Einladungskarten ſind 
bei allen Mitgliedern zu haben. 

Einen Koſtüm- u. Maskenball hält der 
Chicago Bahernverein am 
Samstag Abend, dem 7. Februar, in der 
Mozartballe, Elybourn Moe. und Orcard 
Str, ab. Die Anziehungstvaft, melde 
die Feite des Werein3 bisher beiviefen 
haben, wird much dem fommenden Mad: 
fenball nicht fehlen. Ein tätiaes Komite 
wird nichts unterlafien, allen Gäiten Ge- 
legenbeit zu geben, jich recht gemütlich 
zu amültren. Ein gutes Glas Siloiter- 
bräu, ſowie ſaftige Nürnberger Brat— 
würſte, welche im Kloſterkeller von 9 Uhr 
ab zu haben ſind, und ſonſtige Attraktio— 
nen werden dazu beitragen, daß echte 
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Eine zehn Cent Schachtel 
von „Cascarets“ 


Haktet Eure Leber nnd Eiuigeweide 
tätig nud Yhr befindet End, 
auf Monate vortrefflic. 


Holt eine WMe⸗Schachtel. 

Legt ſie weg — wenigſtens einmal — 
die Salze, Abführpillen, das Rizinusöl 
oder purgirende Waſſer, die einfach 
einen Weg duch die Eingemweide er» 
zivingen, aber biefe Abführ- und Aus 
Icheibungsorgane nicht gehörig reinis 
gen, erfrifchen und fäubern und nicht 
ben geringften Einfluß auf Veber und 
Magen haben. 

Haltet Eure inneren Organe rein 
und frifch mittela Cascarets, die den 
Magen gründlich reinigen, bie unbers 
baute, faure und gährende Nahrung 
und faulen Gafe ausjcheiben, den 
Ueberfluß von Galle von der Leber 
entfernen und aus bem Shitem alle 
berjtopfenden Abfallftoffe und Gifte in 
bie Eingemweide und Gebärme führen. 

Ein ascaret heute Abenb mirb 
Euch bi3 zum Morgen in Orbnung 
bringen. Sie arbeiten während Yhr 
ſchlaft — verurſachen lein Kneifen 
oder Webelfeit und Zoften nur 10c bie 
Schachtel bei Eurem Apothefer. Mils 
lionen von Männern und rauen neb- 

ab und zu ein Cascaret und leiben 

an Robfieh, Biliofität, be 
Zunge, en — 


Oeſterreichiſche 


im ent ee 


der Stafie 35 Eents, 

Der ERBE UDERSE Klub oers 
anitaltet am Sam dem 7. Februar, 
fein 13. Stiftungs eh, verbunden mit 
Ball_und verichiedenen Ueberraſchun 7 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Ein erfahrenes Komite 
unter Leitung des Präſidenten wird ſich 
die größte Mühe geben, den Feimehmern 
einige fröhliche Stunden zu ſichern. Auch 
gibt e3 außer guten Getranten unter den 
Speifen imbortirten Magder urger Sauer: 
fohl. — Anfang S Uhr. 

Ar Samstag, dem T. Februar, verans 
ftaltet die Supreme League vom Orden 
United League of America 
einen großen PBreismasfenball in der 
greibeit Turndalle, 3421 ©. Halited Str. 
Der Orden, der jtei$ ein volles Haus ge> 
habt "hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Hundert wertvolle Preife 
fommen zur Berteilung, aus für gute Er⸗ 
friſchungen iſt beſtens geſorgt, Das Ko— 
mite beitebt aus folgenden Herren und 

Damen: E. Bener, Bral.; 2. Schmalz, 
Sefr.; €. Neu, Schagm. ; 'C. Mahnke, A. 
Bonhard, H. Hecker, A. Nolte, J. Gerard, 
N. Virus, M. Houlf, ©. Mueller, 3 F. Ber 
tterfied, E. Schumader, N. Neubans, W. 
Pflum, G. Schoelzel, Emile Dietrich, W. 
G. Spaeth und M. Schmalz. Tideis 28 
Cents die Perſon. 

Der rühmlichſt bekannte Nord Chi— 
cago Deutſche Gegenfeitige 
Unterftügungsperein veran⸗ 
ſtaltet am —* * Abend, dem 7. Fes 
bruar, feinen Preismastenball in 
Sleinerd Halle, *0 N. Halſted Straße. 

Der Verein, der ſtets ein bolles Haus ge— 
habt hat, erwartet auch diesmal einen 
großen Erfolg. Schöne Preiſe kommen 
zur Verteilung, und auch für gute Er⸗ 
friſchungen hat das Komite Sorge ge⸗ 
tragen. Es beſteht aus den Herren 
Charles Luebke, Präſident, Ch. Schönfeld 
und Nerius und den Damen Scharffen- 
berger, Hulda Aretfchmer und Paste. — 
Tickets im Vorverkauf 25c, an der Kaſſe 
35 Cents. 


Am Sonntag, dem 8 


Humboldt 
27 
ix 


herrſcht. Tidets 
W Cents die Perſon, an 


. Februar, hält der 
Frauenverein ſein 
Stiftungsfeſt mit Unterhaltung und 
Ball i in Schönhofens großer Halle ab. Das 
seltlomite, Bräfidentin Albertine Rat> 
ſchlag, N. Lesmann, M. Trombridge, W. 
Meinke, ©. Näger und K. Liverhon, wird 
Alles aufbieten, um den Freunden und 
Beſuchern genußreiche Stunden zu bers 
ſchaffen. Vorzügliche Gejangvereime und 
Soliiten haben zugeiagt, um das Seit zu 
berjchönern. Gute Mufif und gutes Eji- 
jen wird vom Verein geliefert werden, an 
Getränte wird es nicht fehlen, und aud) 
die Tanzluitigen * n reichlich auf ihre 
Rechnung kommen. Gintrittsfarten 2de 
im Vorverfauf, an der Kaſſe dc die 
Perfon. Anfang 3 Uhr Nachmittags 

Einen großen Bauernball aibt der 
Kranken⸗ AUnterſtůtzungs⸗ 
verein Stod im Eifen am Tamö- 
tag Abend, dem 14. gebruar in der 
Mider Park Halle. Die Vorfehrungen 
find im Gange und ftellen ein großes 
Vergnügen in Ausiicht, wie man es ja 
von diefem Verein bon jeher gewohnt tit. 
Eintrittefarten fojter im Vorberfauf 25 
und an der Staffe 50 Cents. 


Das 19ährige_ Ctiftumgsfeit der 
Treue Schwejter Yoge Nr 19 
findet am Samötag, dem 14. nn in 
Connts Halle, Ede Blackhawt und Sedg⸗ 
wick Stri, ſtatt. Das Komite wird be— 
müht ſein, den Beſuchern ein paar recht 
vergnügte Stunden zu bereiten, auch 
werden einige launige Vorträge dazu bei— 
tragen. Für gute Muſik, ſchmackhafte 
Speiſen und Getränke wird beſtens ge— 
ſorgt ein. Das Feſtkomite beſteht aus 
den Damen Eliſe Krauſe, Bräfidentin; 
Marie Reter, Dizepräfidentin; den Das 
men Augsburger, Anders, Braufch, Ger: 
hardt, Thereſe Lorz, A. Peter, Nebgen, 
MeCurdy, Kotzebu, Tipperreiter, Heil⸗ 
gert, F. Bergmann, 3. Bergmann u. Lies 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintrittötarten fos 
ften 25 Cents die Perfon, 


— — t 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Anna gegen Dabvid J. Rice, Verlaſſen; 
gegen „ofepb Miidle, grauſame 
wenebieve gegen Willis MI, 
ſucht; Fanny gegen Wm. 
Charles H. gegen Marie Moore, Berlaſſen; 
Edna gegen Morton E. Lucas, Truntſuücht; 
Mary gegen W. L. Mohr, grauſame Bchand- 
lung; Anthonh gegen Lillian Szezesny, Ver—⸗ 
laſſen; Irene gegen Win. Smith, Verlaſſfen; 
James U. gegen Dertda Mc Intyre, werlalien: 
Margaret gegen Wm. 3. Kremer, graulame Bes 
bandiung: Arthur GE, genen Alice MeCabe Bus 
aduan, Verlaſſen; Ethel gegen Sward A, 
Ntichter, geaulame Bebanolung; Florence gegen 
Yerob 3. Bentley, Bertalien; SZeicph gegen kl» 
len Stephens, Ehebruch; Katerhna gegen Waſyl 
S;eremeia, Berlaffen; Anita gegen John Yo: 
renzen, giaulame Behandlung. Hulda gegen 
Sharles Seloon, grantame Behandlung; Miyrıie 
gegen Bm. x. Ward, wBerlaflen; Ltto gegen 
Anna Zollner, Ehebruch. 
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Der Grundeigentumsmarkt. 


Boigende Grundeigentums-Uebertragungen in 
er Hübe don $1L00U und darliber wurden arts 

li eingetragen: 

Artefian Ave, Nordoftefe Leland, 
bei 125; E, I. and X, &,, 
3 Suening, $2650, 

R, Bıron Cır., 100 8. 
Nordir., 73.6 bei 94; 
Gatte an Harold KL, 

Eberiy Ave., 118 8. 
30 bei 125; 
Sda 8, 


Bilma 
Behandlung; 
. Zanberg, Irtumnfs 
C. Jupp, Verlaſſen; 


Weftfr,, 66 

Zruitee, an Henry 

öftl, von N, 42, Abe, 

Emma €. Wilcog und 

Reeve, 31900. 

nördl. von Leland, 

C. T. and T. Co., 

Kelly, $1000, 

N. 46, Court, 05 5. »I. bon Leland Ave, 
front, 50 bei 135; Bllis 
Beſt, $5200. 

Kedzie Live,, 
32 bei 12n. Murs 
pbb, $3000, 

Kintball Ave,, Nordiveftede Ainslie Str,, Ofife., 
105 bei 125; Chicago Xitle and Xruft Co, 
Truſtee, an Sarah &, Ritter, $7000, 

W. Lawrence Ave., 52 5. weit, 
Cüdir., 25 bei 125; Elifton X, 
H. Welch und ‚Robert . 

MW. North Ave, 


Weitfr., 
Truſtee, an 


—A 
Lee an Samuel 


F. ſüdl. von Warren, 


Ditfr., 
Dobroth an Hattie U, 


25 
um, 


bon Hamlin, 

Yield an Ro 

Scholz, $1000. 

50 8. w. bon Kimball, Cüdfr,, 

25 bei 140; George 9 Sing an alter X. 
Schandorph, $5000, 

Mobamf Eır., 123 F. n. bon Center, Oftfr., 25 
bei_123.9; Margaret Gillett an Jacob Dw 


melle, $5150, 

North) Ave, 46 3. Öitl. von Smith, Norbdfr,, 
123% bei 149; zum Mueller an Weller 
Manufacturing Co. 800. 

Truſt ——— Abe. * F. öſtl. von Smith, 
Nordir., 150 bei 140, 6 Ja., 6 Broz.: Welleg 


Manufacturing Co, an Chatles u. Sleifcher, 


$: 95 ‚00. 

Truft Deed Jefferſon Abe., Rordweſtecke Oſt 
53, ©tr,, Oftir., 120 bei 150, 10 3a., 6 ®roa,; 
Auguit Martin an Eh. T. and Zr, €, 
$125,000. 

Langley ive., 83 5. nördl. bon 48, Sir, Dit 
front, 17_ bei 124.92; David Weber an Wils 
bur N. Sibley, we. 

Eottage Grobe Ape. 450 %. fübl. don 69, BL, 
Sitit., 29.7 bei 114: Barap B. Rhodes an 
Carlo Biscontint, 81760, 

7118 Indtana Ave., Oftfr., 25 bei 159; Chas, 
©, Keidenouer an Geo, 9, Rab, $3700, 
Ontario Ave,, 173 F. n. bon 135. Str., Oftfr., 
25 bei 125; Bm. M, Ellis an David Groß: 


mann, $1300, 
Ei Louis Upe, 85 %. nörbl. bon 52. &tr., 
50 bei 126; YUugufta PBagel an Jos 


Weſtfr. 

hann Schub, $1000, 

64. Etr., Nordoitede Homan Ube., Südfr., 4844 
bei 124; Sohn 3. Eberhart an Cheiter €. 
Mabdifon, $1500. 

Garfield Blod., 74 5. iw. bon Wallace Str., 
5* 25 bei 125; Thos. W. Calloph an 
John Bailey, 38500. 

Sitth Ade,, 118 5. nördl, don 45. Str, Dflfr., 

24 bei 123; Nora Leniban an Maggie Fin: 
dorff, $2200, 

5944 yı zoop Str, Ditfr., 25 bei 124%; 
Emil ajener an Agnes Mekerinon, 82150 

Juſtine er Südoitede 58,, Weitir,, 45 bei 
124; Edward Kelly an Nic Schmidt, $2000. 

Aibland Ave,, 158 $. nördl, bon 53. Eir,, Belt 
front, 37% bei 125; Geo. 8, Ufo u. 9, an 
Sohn 9. Krufe, $1312. 

6029 ©, Honore Etr., Weitir, 25 bei 124: 
Eowd. $. Fallon an Nora darrell und Gaite, 


$ 

— Ave. 129 F. nördi bon 64. Ste. 

Dftfe., 25 bei 123; John Studart an Katbes 

rine &. Schaefer, 84000. 
erry Abe,, „320 5. Tabl. bon 69, ©tr., Weitfr., 
24% bei 175; Mary U. Dabenport an C. €, 
Tandy, zruftee, $7500, 

—— Zoe zw, 74. unb 75, Etr,, Beite,, 

‘ €, Storfe Latimer an Sofeph € 


io 
Centre Abe., 202 , fübl. von 2% Str,, Dftfe,, 
50 bei 282; Schorle an“ Henth £ 


Beening, Aneobore, “ 8 1357 Uujtin Ave 
Sarjburger, x &,48 3; 241 &, Wabalh 
Rilburg, Nellie, 42 3: 2833 Upton ir, 
Yauer, Frant, 74 * gar wol am. Str. 
Martin, Jr. BB 3.8 

Oberg, David, 41 er 

Rudnid, Inlia, 58 I; 

Ramp, Bertua 2, 25 3; 6110 &, „ureen Sr. 
Reiß, Julius, 5% I; 1233 N. LaSalle Str, 
Schmidt, Ehriitina, 73 I3.; 6138 &, Nacine Üd, 
Stodwig, Amanda, 28 3.; 4020 Dregel Blvd. 
Taube, Henth, 72 IR; 1161 R. Wrand Str, 
Wagener, Lionel U, 27 3.; Sturgeon Bay, 


Wislkonſin. 
Ziervogel, Pudwis. 55 9; 2827 W. 28. Str. 
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Heiratslizenſen. 


Folgende Helraislizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Kountucieris ausgeitelit: 
Glarence R, Rer, Carrie Stratt, 30, 30, 
vrarıt Kryiwanivo, YZofia Wita, 20, 22. 
zyincenty Barlernal, katarayna Yiuszede, 25, 21 
„soyn Rumros, Aniela Zamrozyt, 23, 20, 
wei Mestenty, Eyariotte Duxwiont, 21, 18. 
„san Srol, sogcia Suda, 21, 20. 
karl #. Pfäff, Grace Stile, 38, 32. 
„son Wiarcitiei, wiary Vartunck, 82, 88. 
George R. Pufſer, Eihel wi, Fieury, 31, 25, 
Yan Xudla, aryanna Dybas, 28, 21. 
Walter A. Love, Rellie Wielgus, 22, 21, 
Leon M. Cline, Ethel M. Smith, 22, 18. 
John A. kridjon, wligabeth Anderion, 37, 20. 
Guſtaf H. —V— 27, u 
Vvans En Jennte Beruth, 2U, 26, 
»„acob "t, Yratyy, Bertya Vadenius, 3U, 26, 
Peter Sci, peien Yibbar, 21, 19. 
Eharles Yadel, Xizste Yioogers, 42, 39, 
geter Ezboboda, wma Parıai, 27, 24. 
Anton Zienlo, Mary Ehiczewsta, 24, 23 
Ludwit Wolat, Agaro Jurat, 28, 20, 
Albert Waller, Allan Ery, 24, 21, 
Leo Pult jr., Margaret PBeierion, 24, 19, 
Pawel wWionel, Katarzyna Woıcief, 21, 19, 
etanislaw Wunta, Waryanna smialet, 27,23 
Raymond E, AUrmitrong, Yillian Kolar, 24, 19 
sreverid &, George, „oa X. staely, 27, 20. 
Sacob "ragiel, Helena Gtabac, 22, 19, 
Samuel Kay, Eityer 8, !Bafula, 27, 22, 
„Jan Zarzabef, Warbanna Strama, 27, 21, 
John Whivalez, Agnieszta Zajac, 27, 20, 
Heurh Xingen, Oliwia Ytıdhıer, 47, 28, 
Andrei Xsieriuf, Miezandra wieicit, 27, 
Dave Williams, Anna Kebius, 32, 26, 
Joſef Pawlat, Maryanna Baiozat, 21, 
Weorge Wiahlmann, Helen Kleeberg, 24, 20. 
sohn Peloza, zildia Spacafan, 26, 20. 
Kaymond 3. Gilimier, wiargaret Pite, 20, 23, 
Sohn ©, Wiichalek, Anajtaliakomobilsti, 31, 25 
‚red. Sohns, Klara Schubbe, 24, 24. 
Thomas &. Adieh, Daily «u. Wwitter, 25, 21. 
„iofes Veſterman, Lillian NReyman, 26, 24. 
YUdrian CE. Wing, Dagel X. Warr, 24, WW, 
Weorge Kolleite, Yiary Swreiber, 30, 25, 
Uugut Giant, Ylanes Keszei, 32, 28, 
Henry Kreum, Youtia Jens, 66, 62, 
Morris Wortell, Flora oben, 25, 
Zozef Gzahor, Mary Noıa, 25, 2% 
Kocco Bartoloita, Grazia Salt, 
Eliasz Girta, vichalina ——— 
Lawriſnas Mastaliunas, P. 
Stanislaw Janowskti, E. 
Jozef Riedgwiegi, Karolina Krol, 25, 24. 
Piotr Drogd, Salomeja Surmacz, 30, 28. 
Wichal Paliecznit, Yariba Ewiliinsli, 27,22, 
Aneſtos NRmanos, Nellie Kennedy, 30, 25. 
George Marloif, Margaret MeXteod, zus, 30, 
Wlebimie Chometo, Chriſftina Kochanowich, 
30, 


© W. Sromietoicz, Anna een 24,22 
Frant S. Curtis, Adela MeCoh, 28. 
Edgar R. Parls, Mary B. Ben, 23, 25. 
Mite Tenza, Sophie Dobrowolafa, 22, 21. 
John 3. Snhder, Julia Ward, 45, 40. 
Jozef Wiechecki, Mary Sroczyhnsti, 21, 10. 
Michal Storba, Joſie Biniewsta, 24, 20. 
Franciszel Machh, Katarzyna Strzenta, 28, 21 
Nilolai Zuf, Yudwila Sperla, 28, 22. 
Matt Wiſinski, Stella Schulß, 22, 20. 
Sam Brauer, Roſie Ritter, 40, 30, 
Louis Brown, Beckie Winsberg, 27, 26, 
George Goodman, Allie Dryioos, 21, 21. 
Schn 3. Hennet, Dorotdhy Schrocder, 27, 22. 
„sohn F. Walſh, Leona isranl, 24, 22. 
—— Dawkiallo, Weronila Seponwicqz, 
20. 
Louis Donda, Anna Geromet, 
Franciszel Dzien, Stefania Wiepon, 23, 19, 
eEbarles 5. Hondeh, Klara L. Breber, 42, 26. 
Dichael Kouriney, Nellie Long, 35, 25. 
Qoe en Mabel Donngalsfa, 22, 21, 
Dtto 3. Mabid, Margaret Nisbelt, 24, 24, 
Ehriittan Pauls, Srieda Hammeerling, 24, 24, 
&baries Kohlmann, Louis Seiter, 45, 45. 
— Godel, Rozalia DIadalowna, 28, 20 
ohn PB. Thill, Kaurence Gales, 26, 20, 
Charles D. Reynolds, Sujie Stanfteld, 38,26 
Maurice 3. Hirſch, Helen Mongſch, 2U, 22, 
Alliam Frantowsit, TorotbySificindta, 24, 23 
Marein Dlszoiond, Ngnieszla Miroczef, 24, 22 
Joſeph Tefinsty, Aanes Zaclavef, 24, 19, 
Eteven Litwin, Tillie Krob, 23, 18. 
Sranf Dallavale, Yonifa Zamben, 24, 23, 
Clifford Andrews, Frances Watlinz, 31, 
S. Kozbowsti, Maryanna Chlon, 22, 21. 
Paul Teſta, Roſe M. Suldane, 26, 22. 
George Karzewsli, Anng Woldſchleger, 25, 260 
Lorenzo Meduri, Angelina Moto, 29, 17. 
Ignatz Gacelt, Vichh Shurla, 24, 22, 
zojcieh Ysisniersti, Korarzyna Zur, 21, 22, 
Bictor D. Kurbes, Margaret Eufding, 2 41 
Jogef Waslona, Walerya stowalorora, 30, 2 
asilliam Cooper, Ehriltina Burreta, 33, 20. 
George 9. „Perkfeldt, Zena Gariom, 27 23. 
Charles B, Default, Margaret Barder, 22, 2u 
Tames_M. Leonard, Helen Murnane, 33, 20. 
Sohn &luga, Kauline Zöcligoant, = SE 
Roman Barba, Mary Sıhifownı, 25, 22. 
Frant Mairano, ar Ripituna, 24, 27. 
Sranciszei Woinidt, Ara Eieslaf, 28, 21, 
Marion Michelſon, Grace INoyns, 28, 22, 
Emanuel Freund, Emma leifcher, 50, 24. 
Chalec Newivomsle, SteilaWalelltewica, 33, 27 
Thure Lindros, Agnes KGornch, 26, 20, 
Dezef Zunler, Anna Kıcaloweia, 26, 16, 
Xeonard PBanleiwicz, Mara Dudal, 28, 23, 
Raul 9. Siegmund, Frances Nabm, 23, 21. 
Alex Raubl, Yoniie Isendlec, 25, 23. 
bin Imdrum, Sarah Doan, 14, 20, 
Sanıes . White, Grace Nanous, 30, 28, 
Biltiam ZN, Jaratel, Diay Grecuberg, 24, 22 
Suft Spiliatis, Sopbie Aihland, 29, 26, 
Joe Kraad, Bernie Werner, 18, 18. 
Balter MeFarland, May E. La— dıch, 6, 
giant Babrer, Jolie ist, 32. 2 
Nofepb Hiedas, Mary Wiczilow⸗ si 
‚srederid E. Yomwetb, Alice 5. Lee, 24, 24, 
Elmer 2. Gofie, Diarie U, Mo = 3 
Feodor Kowalewih, Analtafia Melincita, 34,24 
Thomas D. Rufiell, Mabel E. Reading, 25, 21 
Frant J. Kelm, Marb 2Nandoslt, 27, 25, 
Peter Eintos, Sophie Serafin, 22, 17. 
Stanislawas Saltorn, Marh Matufuite, 22, 20 
Nanach Srol, Iozein Wachumicz, 25, 28, 
william ®. Tait, NIanct Reid, 28, 25. 
Franciszet Prybylo, Anna Nowal, 33, 34. 
Clarence E.Elearwater, Mary Scyntour, 35, 28 
Vincene Kamper, Mary) Encenberger, 21, 20. 
William Hin, Annie Wood, 28, 22, 
— v Stechierwica, Pronisiama Xoloczta, 
3 = 
Suzapa. Slebandas, Konitancie Rau, 25, 20, 
Finn Brodal, Laura Pin, 2% 5, 21. 
James P. Davlin, Kathryn Howard, 80, 24, 
Suft Eira, Nancy Garufo, 24, 20, 
Augufiine Bollih, Florence Ford, 28, 17, 
Garl Gait, Nora Dlien, 20, 20 
Aler Fetman, Noie Ncumart, 24, 20. 
— —— Nusatowsti, Mary Buskichvich, 


— Bitins 5A, Helen Schwichtenbere, 23, 18 
Glarence 3. Berfibire, Alma Carlfon, F 22. 
Sam Granito, Victoria Odotnb, 2t, 
KRonitaniine Effidulia, Sinmatavantite, 33,19 
Rob Moberts, Ulice Sudded, 23, 2: 

Martin Maito, Keatarszyng Walcat, "a, 19, 
Alfred Anderion, Elvira Dablen, 31, 26. 
Jofepb Siwierloß, Mary Niflinsta, 97, 18, 
Eimon Kellv, Julia 4. Nolan, 25, 22. 
Artbur ®W, Harper, Marb E. Reeves, 21, 19, 
Rudolf ie Mardanna Pigenza, 22, 24. 
John M M, PVresnaban, Nellie Gabill. Er 3, 
Srederid «. Cobyeow, Clara Bromme, 54, 37. 
Nicholas Palpin, Ida Matlage, 

Tonis Mefinom, Rofe Kobrid, 23, 18, 


m. 3 
— —— — 
Bauerlaubnißſchetne. 


wurden ausgeſtellt an: 


* S. Green Str., 2⸗ſtöck. Bachkſtein ⸗Flatgebãu⸗ 
Sr. ı, Frau Named Sammond, Soco. 
LaSalle Eir,, 1-itöd, Baditiin-Garage; 


MR. Battle, 82006. 
4026-20-15-27 LaElaire 2. „aloe. rare 
lorgan, jede 


23. 
19. 


27. 
18. 


2%, 26. 
Vechiuche, 883, 21, 
Kawezynsta, 27, 20. 


49, 35. 


30, 


22, 
20, 21, 


ee Reſidenzen; G. 
7e55 Langleyn Ave., 2-itöd. Baditein-Flatgebäu- 
SEES 90 Cliton u. 2⸗idck. Dede in⸗ Laden · 
7245 Vernon Abe, 2: tod Bacı! ein. Flatgebäu- 
ke: Iob: Anderfon, 85000. 
. Dieber, $4200, 
26 — Ade,, Yltöd. Frame u, SZiutlo⸗ 
629 Dit 22, * . Frane Rendenz S. 
GE Deserer, 82500, 
2.108. Baditein-Ylatgekütt- 
RT. Beterfon, $50 
1. Vincennes Abe. 
6620-- 31 © Oalley Ave. Wwei 1⸗ſtöck. Frame · 
Reftdenzen: Frau I. EReilly, beide $3800, 
Elenore, $1200. 
10 &, Dearborn Ste, 2:itöd. Baditein 
sion ü, 12, air, 4 —* —B— 
a 
0533 & 3 Raanemm hiaicr. 
obnion, $7000 
Shr für $3 per 
wenn Ihr $6 erhalten Könnte? Barınmm laßt Ihr 
dann Euer Geld für nur SH arbeiten, wenn es 
erſte Hypothel? Ihe Tönnt mit fo wenig fie 
$100 anfangen. Wir fhiden Euch gerne unfer 


nd A. Peterion, 84000 
und Flatgebäude; B. Kuhl, $27,000 
Dlive Ape,, 2.ftöd. Frarie⸗dlareebaude: 
Neilder:: M. Posner, SEIN. 
* Kimball Abe. 
Tits, Baditein:Barage* 
E. Brotom, 84000. 
6139 & Kildare Ave., 1-ftöd.zrame-Wohnhaus; 
BE re Qualer Dats &o,, 82000, 
& abeth Ctr., 
bäude: * — 
Würdet 
urde Tag arbeiten, 
6% ZSinſen verdienen lann, geſichert durch gute 
Bühlein Nr. handge · 


ein großer Unterſchied zwi⸗ 
ſchen einer gründlichen Unter⸗ 
ſuchung und einer oberflächli⸗ 
chen Unterſuchung der Augen. 


Wir unterſuchen jedes Auge ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wir 
feine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 

Ledes Paar Augengläjer, 
die wir verlaufen, ift eine 

Wohltat für 
die Augen, 


Nehmt den Clevator, 


MILWAUHMEE AVE 
—— COR. CHICAGO AVE 


!Saa,fad 


Marktbericht. 


Ehicags, den 13. Ianttar 1913, 

((Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot, 97T—08c; Nr. 
ODE Nlloc: Nr. 2, barter ®W 
BUK— Ole; Nr. 3, 83— 5%, 

Srübjabräöweizen, Nr 1, 91- 
Nr. 2, 8914 - H0lac; Ne. 3, SE—S0c. 

Mars, Nr. 2, 64—Böc; Nr. 2, weiß, 66—67c; 
ir. 2, gelb, Ha —böc; Nr. 3, 60—63c;5 Nr. | 
3, weiß, 65% 66; Ar. 3, gelb, 62% —6üc; | 
Nr. 4, weiß, 58-—60c, 

Safer, Ar. 2, weiß, 406; Nr. 3, 
30%; Nr. 4, weiß, 38— —8 
39%c. 

Roggen, 
4, 3340. 

Gerjte „Malting“, 
53cC; „Screenings”, 

Mebl. „Spring Patents“, $5.20—$5.30 daS | 
Faß; Nongenmehl, $2.70—$3.00; „wirft 
Glears”, iute, $3.35—$3.50;5 „Winter Pas 
tents“. jute, $4.15—$4.30. 

He, (Verlauf auf den Geleifen.) — Beltes Ti- 
motby, $15.00--$1V.00; ir. 1, $10.00— 
$17.00; beites Alfalfa, $17,00—$18.00; vr. 
1, $15.00—$16.00; Nr. 2, $12,00—$14.00; 
Badbeu, $6.00—$6.50. 

Kleefamen. „Country Xot3”, 

— —c n. 
3510 


Speziell, jetzt 31.00 


rot, 
interweizen, Euren Augen Wilienihaitlid annebahlt, 
mit unieren berühmten Dupler Linien in 
g91tac, | | garantirten noldgefüllten Rahmen, Brillen 
e oder Augengläfer, alles bollftändia, fon au 
$1; in mailid Gold Thon zu $4. Wir paffen 
Linfen an und fchleifen fie um alle Augen- 
fehler unb Stopffchmersen zu befeitige 
Habt Ihr an Kopfihmersen oder Nervöfktät 
au leiden, fo Tünnen wir Euch dabon bes 
freien, wie mir taufende daben 

haben. Echullindern beiondere Anufmerkiam- 
newidmet. Unterfuhbung durch unf. Augens 
Sresialiften frei. Alle Arbeit garantirt. Ges 
brodene Linfen sum balden Preife dupligiet, 


Dr. Bergson & Co. 


Spezialiften in allen Angentrankheiten 


602 North Ane., Ede Peasizee tr. 

über der Banf, nter 6235 ©. Haliteb '&tr., 
Chicago Gitn Bank Bldg. Stunden von 3 
LVorm, Bid 8 Ubendd, Eonntagd (nur in ber 
Norig Ave, Difice), 10 Bm. biß 12:30 Mm. 


«1 Bruchfeiden dat 


Unieer „Eurela Unpas 
tat hält jeden Prud obne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabriziren alle Eorien 
orthopedifche Apparate nadh der 
weltberühmten Hefiing Metbos 
de, ſowieGummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung ton 
Reibbejchwerden. 


mg Preife, Unterfuhung und 
Rat jrei, 


The WOLFERTZ CO. 


Geo. Wenner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Randolph Sir. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 12. 


gr Brud 


Leidend? 


Sabrif. Wir mahen Über 
ein aut vafiende3 Band für 
für einiettigesd, ton 1.25 
aufto. für doppeltes Band. Claitiihe Strüm fe 
und 2eibbinden, nah Ma ır. aus frifhem 9 

terial nemadt, vaffen beifer, balten länger ie 
Mind von 25 bis 40% billiger ald andermärt2. 
Die erfubreniten PBendagiiten für Herren und 
Samen bedienen tüalih don 9 Uhr Yorm. Bis 7 
Uhr Adends. Sonntags offen von 9 bi3 12 Uhr. 


Hoaitingers Truss Factory, 
B01-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava, 


Schiter Stod. Nehmt Elena. 
Etadlirt 1860. 


1, 
38 — 


wei, 
Standard, 
Nr. 


Nr. 2, Gliec; Nr. 3, 58-—60c; 


53—750; „Beeb", 50— 
30—50c, 


$12.00—14.75, 
„Eountrh Lois”, $3.75— 


Del. 
Ciendard, 150. 50:0 
Headlight, 
Eocene 
3 
Gaſolin 
Leinſamenöl, rob, 
do., gereinigt, 
Terpentin, 
Benzin, 


weiß, 
175 


0.09% 
v.1llg 
0,12 
0.16 
0.17% 
0,53 
u,54 
0,5412 
0.19 


im 7 
DE .. . 
ME Gilisssennuuusesee 
do, 
eshladhtvieh. 

Rinder. Gute bis ausgeiuhte tiere, 8.90— 
$9.40 per 100 Prund; mitilere bis gute 
Etiere, 87.85— 88.65; aute bis ausgelnchte 
Kühe, $4.75—$8.50; gute Lis ausgeluchte 
Kälber, $10.50-—$11,50; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.65. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte 
$8.20-—$8.30 per 100 Pfund; 
geſuchte (zum Verſandt), $8.30 3.35; 
mittlere a. ausgeſuchte Fleiiherwaare 
$R.25—$8 gute bis ausgeſuchte Sertel, 
$7. 25—$8, v0: —* $2.50—$3.75. 

Schafe. „Native per 100 Bfund, 
85.85-— 56.10; Lambs“, 88. 530 ⸗- 

71.28: ‚Natibe , 202 $6,75; 
„Native Ewes“, 


Moltereiprodnite, 
Butter— 


„Ereamerh”, exica, das Bid. 0.32 —0.35 
„Extra Firſts“, das Pfund, 0.29 
Mr, 1, das Pfund —(.28 
Nr. 2, dad Prund 0,25 
Packwaare, das Plund..... 0.20 
Eier— 
„Gheds", da3 Dubend.... 0 —-(0,22 
‚Dirtied”, dad Dubend..... 0. — (0,25 
„Erivas“, das Dupend...... 0.38 
„yirits“, das Dirkend. : 0.31% —0.31% 
„Storage”, das Dutend.... 0.23, —0.29% 
Käie— 
Nabmkfäfe, „Imwind, d. Pd. 0.15% —0.15% 
Joung America”, “> Pfd. 0.16% 
„Daities“, das 0,15%, —0.16 
Brid, neu, das huns 0.15% 
Ehmeizer, neu, das Mund, 018 
Limburger, neır, da3 Pfund 0,16% 
Geflugel und Fleiſch 
Geflügel (lebend) — 
Hühner, das 
„Springs“, das Tfund...... 
Zrutbübner, das Pfund. .... 
Hähne, das PBiui 
Enten, daa Mund...... 
Gänie, das Pfund 
Kälber AIgeſchlachtet) 
50— 60 Pd, Gericht, 
60— 90 Bid. Gewicht, 
90—100 Pd, Gewicht, 
ſtaninchen, das Dukend.. 


Semliie nnd eiieß 
S 
Sıtronen, die Kifte,., Bandes —— —— 
Drangen, DIE AM sun nennee ii 
Grave Fruit, die Kifte,. 5 
Ananas, die Kiite.. 
Kronsbeeren, das Sah.. 
Erdbeeren, slorida, das "Suart 0.40 
Spargeln, Dirbend ———— 
Gutken, das Kiſtchen. ........... 
Kraut, das Faß ... 
Nofenfobl, das Duart. 
Blumenlohl, die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte 


u. Ece seit 
408 S.Wabash Ave. Kon ® 
Kopffalat, die Kiepe........... Stund.: Taal. 8:so Vm. b. d Aubbea “rn. ie 
VBlattialat, Die ifo. . . o 


Meerrettig, der Bund. unanunune ‚65 - — — t 


Rote Rüben, der u. 
Br. A. B. Bark, 


Wohrrüben, das Bab.. 
Deutjcher Arzt 


Zumaten, die fiite.. 
Rooms 83 und 84, Dexter Building 


twiebeln, der Sad.. 
39 Welt Adanıs Straße 


Reterfilie, daB Fa... * 
Rettige, Dutzend Bündchen. .... 
Thicage 


Rüben, das Faß 
Ausfchliehliche Behandlung von ſpe⸗ 


Spinat, die Kicpe 
Bohnen— 
Sriine Schnittbohnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserleien 
Rote Nierenbohnen 
stellen und chronischen Krankheiten, 
ILL 
Lffice-Ctunden: 10 bi 1 und 2 bi8 5 täglich. 
Mittwoh und Samdtag Abends von 6 biß 8, 
Sonntag3 10 bi 12, 


Tölelwaare, 
guie bis auss 


Wethers“, 
„Feeding 


Rommt direlt_ zur 
100 Sorten Bänder: 


.20 
25 Jeden, vun 75c aufw. 


0.151 La 
0.12% 


0.18. 


; | Zuverläffige Zahnarbeit! 
(| Shmerzlos (Se 


Herabgeiegte PVreife, fo niedrig wie 
Alte Kronen $3 bis $4 
BolesSet Walebone 
Zähne — Bähne 
54,00 D 86.00 
ähne Kamen aereii. Frei 

Alte woche | 


Ale —* Jahre garantirt. 
Union "Dental Co. 


eſprochen. 
19 Jahre etablirt. 


Bid. 
Bid. 
Bfd, 


ee W 


v, 60 


0.6 


2.00 


Kertoffeln, neue, der Buibel.. 0.63 


Eiühfartoffeln, Illinois, d. Hab 2.00 —3.00 


Aftienbörie. 


Nachftehend die Quotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 
Altien. 
Berläufe, Hoh. Niedr, eslun 
prei 


31% 


92 


American Car 

do., bevorzugt .... 
u Zhipbutlding . 

‚ bevorgugt_ * 
ck“ Bneum. Xoo 
Chi. RHu3., Series 2397 
Commonw. Gdilon .. 51 
er Match 2 
Jllinois Brid ...... 50% 
Montag. Ward, beb...112 109% 
National Carbon ....460 137 
Bacific Ga 60 36 354 
bed... 


ubl. Serbice, 20 v6 
teopled Gab ....... 


124 
afer Data, beb.. 102% 
Sears-Roebud ... 730 18514 
Shoift I. EO...u......200 104% 
Union Garbide — 14815 
u. &t,. ESteel.. ..200 


60%, 
Bonds, un 


Railmans % ®. — “a 
1it 58.. üe 


Wichtig für Männer, 


Wenn erste oder Nrzneien Euch nicht helfen, » 


berfucht uniere erprobten Heilmittel, 
feblihlagen, bei "folgenden aehbeimen Kran: 
beiten: Formulare Ar. I ur. 2 Turiren die meilten 
no&h fo bartnädigen Fälle von geheimen Kranıl- 
beiten und Urinleiden, wie Saltarrbauswürfe 
und Sag im Urin, ‘Preis $1.00 die Ylalıbe, 
— Doktor Tuders Biut-Specific für Vlutbers 
giftung in allen Stadien. Preis $2.00 ver 
Flaſche. — Brof. DeBois Fartilles Bigorateur 
ür Männerihwäde, fchlaflofe Nädte, Nerbo- 
fität, Melandolie und nicht zufrtedenftellendes 
Ebeleben. Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns zu haben, 


Behlkes Deutſche Apothele, 


Süd State Strafe, Chicago, Su. 
fp1,frfondi® 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut geheut durch 
Schrages Rheumatic Gare, 

Btele Nadre Im Marlte, Zaufende bon 
hingen. Reine Gehlfchläge. An der ganzen 
derfauft. Die fehlimmiten Fälle aebeilt, bon fer 
genbimelder Urfadge und <a leid, wie 

Heilung bon 


die jelten 


$ 2,000 
1,00 
5,00 
6,000 


Ebicago 
bo, ...... 


ci — ii 


....... 0 


0 Telephone 58, 
Commonwealth Electric : 
Citcage NRailmays Adi. int, 2. 


Er 
Diamond Math Deb. 68..........104 
Metropolitan Elevated Gold “. * = 
1 ‚000 Dgden Gas 53 
1.000 _— Refunding Gas —* 


3 . 


... 100% 
„4 
46 


— beſt⸗dend. Freies Buch über 
Rdeumatismus, und Beugniffe, 


Senrases $1.000.000 CURE 
Glazl Gr, und ebiter Ave, ek 


Yugengläfer von $1.50 am. 
FIRMSETT 


bie neueiten Angengläfer 
Brillen ohne Schrau- 
Brechen nicht, wer- 

| Yon nicht, laden. — Und 
onntagd bon 9 Bis 


"STRASSBURGER, Optiter: 


2630 LINCOLN AVE 


* * 3 * 


. 90% 


—. 


EEE 
— Huſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Zuftzöteonerrantungen uns 
bertrefflih! 


Neimers Brondial Gligir, 


Vor —— und gelobt. 


Ketten har a ap pn 
;TORIEN 


“nn... 





Jetzt ist die Zeit 


Januar ift der befte Monat des ganzen Jahres 


um ein Sparfonto zu eröffnen, 
81.00 anfangen. 


Ahr fönnt mit 
Wir bezahlen 3 Prozent 


Zinfen. Einlagen an oder vor dem 10, irgend 


eined Monats gemacht, 


bringen 3 Prozent 


Zinfen vom erjten Tage des Monats an, 


Ueberſchuß (verdient) 


Gtablirt 1905 


Kapital 8300,000.00 
330,000.00 


North West State Bank 


1608 Milwaukee Avenue 
Erke von Mori Avenue und BRobey Strafe, 


(Der VBerfehrsmittelpunft der Nordweitfeite.) 


ne m 


Aan3,6,10,13,17,20,24,27,31, 





Die Bedienung ———— sag 


in der „Firit IZruit and 
Savings Bank“ iſt 
prompt und höflich. Ab: 
ſolute Sicherheit iſt den 


und drei Prozent Inter— 
eſſen werden auf Spar: 
huthaben bezahlt: 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
innt jetzt, Euer Geld zu ſparen 
Bir bezahlen 3%. Zinſen auf 
Cpar-Anlagen. — PBinfen Galbs 
Jährlich autgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dfien Semdtag Abend von 6—9 Uhr. 


\ 4 Any 
J Rouſſeaus 


DE fe Bar 
| Wich ſtigkeit 


— — — — 


EGrite e Hypotheken 
81000 und aufwärts 
&% S% 
Erite Hypotheken-Bonds 
26500 und PRO 65% 


auf folide Apartment: und G 


inte 


Un — beſte S 


Vm.b. Heinemann &6r. 
420-424 Otis Building 


Eüdweitelte LaSalle und Mabiion Straße, 
4dnod,fadido,2mg 


DA N FORTE 
9% Farm- Oypothe efen 
n Q Un 


vertragen genau 
terfuhung. I 


bedeutet etma3 für 

Ga wünid 

neue Lilte von Huvo n 
A. 9. Danforih & 68., 

Waſhington 


Baukiers, 
(Ger 858) Zilinvie 


— — 


Silliger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch 
dam, Bremen, Hamburg, Aatwerpen 
Oberberg, Wien, vudapeſt, emesdai 
und allen Plägen in Europa. 


Kon New Yort nad, Yiotierdamı $45.00 
in Sajüse, — Gitra billig im »ritter Rlaiie 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 


ans Delumente 
e Bollmadten u. j. w. werden billig und fa 
.  berftändig verferttgt tut. ” 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte beutihnngariiche Agentur im Chicano, 
140 N.Dearborn Str., Cie Randolph St, 


Offen Morgens bis 6 Abendd. Sonnt. 9—18, 
— ie = =. a Avenue. r. 
x tg. 5 v8 onntag 

Bien Pr elöptbeie* 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 
2. Januar: Bbiladelpbia, Pref. Grant — 3, 
Januar: George 7 gton. — 6: Amerifa. — 
7.2 Sinland, Rb France. : Barbarafia. 
— 14.: Lufitania - 2 .: Mtond in iin Ges 
cilie. — Nah Fiume 22., 31. Januar. 
ensettungen, Gelhweihfel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen, 
Brompte, reelle Bedienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava 


en bi3 8 A603. Eonntags: 9 bi3 12 Vorm. 
y wii 29fep, mobdidoia* 


Schiffskarten! 


Extra billig ÿ2827 nach Bremen 
FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halfte» Etr, 


zwiſchen Elybourn und Norib nn 
icago. Ofien Abends und Sonne 
—* Sabre in Chicag * j 


ia X zorm itiag. 
® iani1,fondido* 


Nam nd Nummer Eured Dfend. 
—* & - wre haben für jeden Dfen 


Dien- Teile. 


H. MARGOLIS 
ae Milwaukee ve. 


deſſen 

toren garantirg gluclic 
Depoſi g ſich für gänzlich ruinirt; denn — 
| run 
| gab es damals no nicht. 


| brumit in 
| herum. 
| Kalle 


der Erfinder des Lies 


gellads. 

ht der berühmte Roufjeau, jondern 

ein in ı Ba ris (ebenderKaufmann Fran— 
cois Rouſſeau war der glückliche Erfinder 
des Siegellacks. In einer Dezember 
nacht 1625 brach in ſeinem Hauſe Feuer 
aus und griff ſo raſch um ſich, daß nur 
mit knapper Not Rouſſeau ſelbſt und 
Angehörige gerettet werden konn 
ten. Der unglückliche Kaufmann hielt 
igsanſtalten für Häuſer und Waaren 
Um womög— 
lich den Inhalt ſeiner Geſchäftskaſſe — 
mochten die Gold- und Silbermünzen 
geſchmolzen ſein oder nicht — wieder zu 
erlangen, wühlte er mit ſeinen beiden 
Söhnen einige Tage nach der Feuers— 
dem erkalteten Schutthaufen 
In dem Ladentiſch war die 
in einer verſchloſſenen hölzernen 
Schieblade verwahrt geweſen; unter der— 
elben in einem Fach hatten ein Kiſtchen 
Zinnober, ein Gefäß mit Schellack, ein 
Fäßchen Harz und andere derartige 
gelagert. Die Vorräte an 

Harz und Zinnober waren zu 


Ylanro 
Waaren 


2 chellad, 


| einem großen roten Klumpen zulammen 


| Stlumpen abaedrüct war. 


zuſamme 


| wit, dat 


M 
| die Kabrifation 
i zıı welchem 
| forme 


be Ni utend 


man die Ilriache: 


| Damen 
. | mals allgemein gebräuchlich waren, 
| völlige 1‘ 


geichmolzen, und die Gold- und 
miünzen aus der verbrannten 
ichieblade waren auf 
fallen und flebten 
Rouſſeau und jeine Söhne machten fich 
daran, die Münzen von der roten Majie 
loszumacen. Dabei fiel es dem jüngjten 
Zohn auf, wie wunderihön das Bildnik 
des Könias auf dem roten glänzenden 
Rouſſeau, der 
Geſchäftsmann und ein 
Kopf war, ſagte freudig zu ſeinen 
„Das bedeutet Glück im Un— 
Und er hatte recht. Er nahm die 
naeichmolzene Mafle und un- 
° ie acmau. 8 wurde ihm ae 
ein jo Ichöner und fcharfer 
bdrudf wie mittels der roten 
jonit nicht berzuftellen war. 
Zöhne beariffen auch die 
Entdefung. Im einer 
ttetswohnung betrieben alle drei fleifta 
von Siegelladitangen, 
werke Tte zierliche Metall 
n anfertigen liegen. Nachdem jte 
de Vorräte fabrizirt, galt ces, 
vartigen MArtifel Ginaana und 

ina beim Bubliftum zu verichaffen. 

da batten fie Süd. Denn eben zu 
eifvanfte die Herzogin bon 

ville und die Merzte bemerften 
Veraiftungsinmptome. Bald ermittelte 
arünaefärbte Oblaten, 
welche die Herzogin mit dem Munde an- 
aeteuchtet hatte. Durch diejen Umitand 
famen plößlich bei allen vornehmen 
die aefärbten Oblaten, die da 
in 
Dihfredit. Da gerade zur jelben 
N Roufiea u feine zierlichen parfümirten 
egelladfitangen auf den Markt brachte, 


Silber 
Kaſſen— 
dieſen Klumpen ge— 
daran. Francois 


ein gewandter 
kluger 
Söhnen: 


glück.“ 
terſuch 


2341 
Slegeld 


Maſſe 


der 


| io J ten ſie ſogleich den Beifall, nicht 


nur bei 
auch bei Ludwig 13 
Richelieu. 


gellackfabrikation 


— — — — — — 


— — — — — 


das 


den ſondern 
. und dem Kardinal 
Schon im Yaufe des eriten 
erwarb Roufleau durch die Gie- 
über fünfzigtaujend 
und das war mehr, als er da= 
mals durch jene nächtliche Feuersbrunit 
verloren hatte. So berichtet der glaub 
mwiürdige und jachfuhdiae Herr Vomet in 
feiner „Hiitoire generale des droques“, 
welches Buch 1735 erichtenen tft. 
—— —— — — 


Daresſalem wird Großſtadt. 


Damen des Hofes, 


Jahres 


Lire — 


m 


zo ichrieb Ffürzlih die „Deutic- 
Ditafrifaniihe Zeitung“, ale in den 
öffentlichen uhrwerfsbetrieb der Stadt, 
der bisher lediglib durh Nidichahs be- 
jtritten worden war, Maultierdroſchken 
eingeitellt wurden. Aber das „Groß 
tadt“-Wefen hat audı jeine Schatten: 
jeiten. m feiner neueiten Nummer 
mahnt dasjelbe Blatt: 

„Kaum find die eriten Maultier— 
droichfen in Dienit geitellt worden, und 
Ihon wird es notwendig, darauf hin- 
zumeiien, daß Diele in den Dienit des 
PBublifums geitellten Gefährte nicht zum 
sabrenlernen da find. Wer die Wagen 
benugt, ift Fahrgaft, zum Fahren ift 
der Kuticher da, der feinem Herrn für 
Wagen und Tiere verantwortlich it. 
In Deutſchland kann doch auch nicht 
jeder Fahrgaſt dem Droſchkenkutſcher die 
Zügel aus der Hand nehmen und drauf 
los fahren. Des weiteren haben die 
Fahrgäſte nach dem Tarif zu zahlen und 
nicht, wie es vorgekommen iſt, zu ver— 
ſuchen, Sonderabmachungen mit dem 
ſchwarzen Kutſcher zu treffen. Dadurch 
ſchädigen ſie den Fuhrwerksbeſitzer und 
verleiten den Kutſcher zu Betrügereien. 
Auch dürfte man wohl erwarten, daß 
der Fahrpreis in Baar entrichtet wird 
und nicht in Tickets.“ 

Es will eben alles gelernt ſein, auch 
Droſchkenfahren. 

— — — e ——— 

— Günſtiger Moment. — Dienit- 
mädchen (vertraulich zu der töchterrei= 
gen Hausfrau): „Snäpdige frau, gehen 

Sie doch mal in den Garten; ich glau= 
be, da gibt’3 was zu fegnen!” 

— Kindermund. — Trudchen (die 
zum erſten Male einen Kontrabaß 


ſieht): „Mutichen, wachſen die Geigen 
auch?“ 


(Sipnderiät der „ 


N Mbendbolt”) . 
Brief aus Defterreig-Ungarn. — 


Wien; 27. De. 1913. 

Es war fein vergnügliches, frohes 
MWeihnachtöfeft, das Wien und Defter- 
reih:lUingarn überhaupt heuer feierten. 
Die Nachwirfungen der Krife, die im 
Gefolge der grimmen Baltanjchläcite- 
rei hier eintrat, find nch auf Schritt 
und Tritt zu jpüren. Die Leute haben 
fein ®eld, das hurtiq von der einen in 
die andere Tajche mandern fönnte, 
Am deutlichiten zeigte wohl das Stra=- 
Benbild Wiens mwähreng der Teiertage 
und vorher, wie armjelig e3 diesmal 
mit der Freude, mit dem Drange zu ge= 
ben und mitzuteilen, bejtellt war. }yrei- 
lich boten in ven Hauptgefchäftsftraßen 
der unteren Stadt die Schaufeniter 
den übliden Schmud an Kojtbarkeiten 
und aefhmadroll arrangirien Dingen, 
darunter mahrhaft wunderbare Sa= 
chen — einzigartige Pelzgarnituren bis 
zu 15,000 Kronen im BPreife, Silber: 
fuch®, fibirifher Marder u. |. w.; 
Perlenfhnüre, zu denen die einzelnen 
Perlen aus allen Weltteilen geliefert 
waren und die im Werte bis 80,000 
und felbit 120,000 Kronen tarirt wa= 
ren, und dergleichen mehr. Cine der 
heurigen Spezialitäten für Angebinde 
waren die jeltenen Antiquitäten — 
echte Vaſen aus der NRenaifjance- 
periode, filbernes Gerät aus der Werf- 
ftatt des Benvenuto Cellini, prächtig 
erhaltene Gobelinteppiche u. |. m. An 
folhen Sachen von hohem Kunitmwerte 
follen dies Jahr ir Wien allein meh- 
rere Millionen umgejegt worden fein. 
Aber das find doch nur Gegenftände 
des höchiten Zurus, die nur einer aus 
10,000 fich leiften fann. 

Dagegen die Mafje — bei der fah 
es eben böfe aus. Zur Stunde wird 
die Zahl der im MWeichbilde Wiens be- 
findfihen Arbeitslofen auf rund 100,- 
000 veranfchlagt. m Gemeinderat 
wird eine Zumendung von 500,000 
Kronen aus ftäbtifhen Mitteln zur 
Unterftügung diefer Armen eriwogen. 
Das allein Ipriht Bände. Und mie 
bier in Wien, fo ift e8 auch in ber 
übrigen Monarchie — viel Not und 
Elend. Im gemwerbfleißigen Teil von 
Böhmen und Mähren jtehen die 
Schwungräder, die Webjtühle nod 
zum größeren Zeile ftil. Aus Buda— 
peit fommen Schredensnachrichten über 
die Not der ärmeren VBolfsfchichten in 
Ungarn. 

Und wer hier während der leiten 
Woche fremd angelangt iäre, ber 
hätte e& kaum vermutet, daß es die 
goldene, freudebringende Weihnachts- 
zeit fei. Watren gab’3 übergenug, 
aber feine Käufer. Kein Gruß, feine 
Iannentreifer an den Türen der Läden, 
fein Gedränge in den Gajfen der ürme- 
ren Stadtteile. Ganz alltäglich. 

Ein kleines Brudftüd Statiſtik 
zeiat ebenfalls fchlagend den wirtjchaft- 
lihen Niedergang, und zwar folgen: 
des: Nach amtlichen Erhebungen be- 
trug die Abnahme des ftädtilchen Ver: 
brauchs an BL, bis Ende des Jah— 
res etwa 6%, Millionen Pfund gegen 
das Vorjahr. Rund 9000 Rinder und 
7000 Schweine find weniger verzehrt 
worden in Wien. Allerdings bei den 
jegigen hohen Tzleifchpreifen und dem 
fnappen Verdienft der großen Mehr: 
heit fein Wunder. Man möchte ein 
Wort der Königin Marie Antoinette 
leihen, die Jich bei der damaligen Hun- 
geränot in Frankreich darüber mun= 
derte, warum die Leute nicht lieber 
Kuchen ftatt des teuren, fchlechten Bro- 
tes äßen, denn auch hier ift MWildpret 
um diefe Zeit des Jahres jchon wohl: 
feiler ala die feineren Fleifchlorten — 
ein aanzer Hafe foftet nur 3 Kronen, 
ein yafan nur 5 bis 6 Kronen. ber, 
Iteber Gott, die Leute, um die es fi 
bier handelt, find fchon froh, wenn fie 
ein Stüdchen Paprifafpel erübrigen 
fünnen, und dabon erftehen fie auf 
einmal auch nur 5 oder 10 Deka (das 
Deka ift der 100. Zeil eines Kilo), und 
dasfelbe gilt von Wurft, vom „Gſelch— 
ten“ (geräuchertem Fleiſch) u. ſ. w. Die 
haben eben keine 3 Kronen übrig, und 
wenn der Haſe noch ſo wohlfeil iſt. 
Auf den Kopf der Bevölkerung kamen 
im letzten Jahr nur wenige Kilos 
Fleiſch — das muß man bedenken. 

Beinahe komiſch bei alledem mutet 
es an, daß gerade während des ver— 
floſſenen Jahres 1913 die chineſiſchen 
Bettler in Wien überhand genommen 
haben — weiß der Himmel wieſo und 
warum. Taiſache iſt nur, daß ſich in— 
nerhalb der letzten zwölf Monate eine 
ganze Bettler- und Gauner- und 
Gauklerkolonie aus dem Reiche der 
Mitte hier angeſiedelt hat. Anfänglich 
waren's nur ein paar Dutzend; jetzt 
ſind's ihrer ſchon an die 1300. Und 
wie allerwärts haben dieſe Chineſen 
auch ihre leidigen Laſter mitgebracht, 
incluſive das Opiumrauchen, ſo daß 
vor einigen Tagen ein Ausſchuß des 
Gemeinderats mitſammt der Polizei 
die Sache unterſucht hat. Man fand 


—B 
Be: Zur Linderung von 


Rheumatigmus 


muß der Stoffverbrauch, 
welcher Harnſäure pro⸗ 
duzirt, allmälig aufge- 
halten und Das Blut ge- 
reinigt werden. 


nr 


wi 


Korrelte Diät ift weientlid. Ent« 
balten Sie fih des Iheed und irgend 
eines WMilobcl enthaltenden Getrünis; 
eifen Sie nur einmal_Fleifh täglich und 
nehmen Sie Scott’3 Emulfion nah jeder 
Mahlzeit. 

Scott'’d Emulfion bildet neues Blnt, 
welches frei bon den giftigen Pros 
buften, die die Gelenfe und Musfeln 
reisen; ibre Heilkraft ftelt die ver—⸗ 
größerten, ft a ermordenen Gelente 
mieder er; mehr, Scott's 
Emulſion ffimuliet De ne zur Aus 


trirten Näbreigenfdaften. 


erste weriähreiben überait AR 
Scott’? Emulfion gegen 
Jeder Apotheter führt fie. 


& 
ae 


neuen m „cinefifejen Viertel“ 


dem 
Schon diefelben Zuftände por mie in 
San Franzisto, 


räume, wo oft hinter Bretterverjchlä- 


mer mäßiger Größe fampirten; ihre 
Ausbeutung feitens gewiflenlofergaus- 
eigentümer, die von jedem Einzelnen 
1 Krone bi8 2 Kronen pro Tag Miete 
nahmen; die üblen Gerüche u. f. m. 
Und fo wurden denn viele von diejen 
erotifchen Gäften auf den Schub ge— 
bradt. 
* — * 

Ueber den neuen Finanzplan der 
öſterreichiſchen Regierung, d. h. über 
neue Steuerquellen zur Beſtreitung der 
rapid anwachſenden Bedürfniſſe des 
Staatsweſens, iſt ja ſchon ſeit Jahr 
und Tag viel geſprochen und geſchrie— 
ben worden, und das Parlament hat 


nur in tleinerem 
Maßſtabe: Ueberhäufung der Wohn- 


gen 25—30 Perſonen in einem Zim⸗ 


ſich ſchon Blaſen an die Zunge ge: | 


ſchwatzt bei den Debatten darüber. Das 


Wichtigſte hierbei iſt ja die neue Ein- 
fommenfteuer, die im Prinzip alljeitig 


gebilligt worden ijt und die nun aud), 
nachdem das Herrenhaus fich ebenfalls 
gründlich damit befaßt hat, nädhitens 
zum Gejeß werden wird. m Abge- 
orönetenhau8 mar die Grenze des 
fteuerpflichtigen Einfommens auf An- 
trag des Abgeordneten Hnbicehmann 
auf 1600 Kronen feitgefeßt worden. 
Doh auf Betreiben feines Mitgliedes, 
des Grafen Goöß, hat das Herrenhaus 
die urjprünglide Ziffer von 1200 
Kronen mwiederhergeitellt.. Sodaß alfo 
felbit folche Leute, die nur 1200 Kro— 
nen (ca. $240) das Jahr verdienen, 
gleih 65 Gent3 den Taa, jchon 7,30 
Kronen Steuer zu zahlen haben wer- 
den. Bon da an fteigt die Steuer, dus 
Einfommen in 31 Hauptitufen an= 
Tchmwellend, %is bei 10,000 Kronen 
(2000) Ihon 234 Kronen zu hinterle- 
gen find. Die darauf folgenden Stu- 
fen 32 bis 66 bleiben unverändert, d. bh. 
jo wie in dem bisherigen Gejeh. 

Nun fomint die vielerörterte joge= 
nannte „Sunggejellenjteuer” Hinzu. 
Diefe, durch einen Zufchlag von 10 bis 
15 Prozent ausgebrüdt, trifft folche 
alleinjtehende Berfonen beiderlei Ge— 
Ichlecht3, die e@ nach Anficht der Geleh- 
geber am beiten „afforden“ Fonnen, 
dem Staatsiüdel ein Uebriges zu lei- 
ſten. Es ſind dies „unverheiratete, 
verwittwete oder geſchiedene Kinder— 
loſe“. Ausgenommen ſind aber hier— 
bei ſolche, welche zum Unterhakt ihrer 
bedürftigen Eltern „mehr als ein 
Sechsſtel ihres Geſammteinkommens 
beitragen“. 

Auch die Bucheinſicht wird künftig 
den Behörden gewährt, d. h. in zweifel— 
haften Fällen müſſen die Inhaber der 
betreffenden Geſchäfte ihre Bücher vor— 
legn zur Prüfung, ob ſie die richtige 
Auskunft erteilt haben. Dies war bis 
her vom Geſetz unterſagt, oder wenig— 
ſtens nicht von demſelben vorgeſehen, 
und die daraus hervorgehenden Steuer— 
hinterziehungen ſollen ſich jährlich auf 
viele Millionen belaufen haben. 

Man Sieht, im arofen Ganzen be 
deutet diefes neue Gejeg — oder ae 
nauer genonımen, 
eines jchon beftehenden — eine Annä- 
herung an das deutſche Perſonalſteuer 
geſetz, welches ſich im Deutſchen Reiche 
ſchon ſeit Jahren gründlich eingebür 
gert und welches, 
ſich erwieſen hat. Daß die öſterrei 
Einkünfte bedarf, 
durch die Umſtände 
Rolle einer Großmacht weiter ſpielen 
zu können, das wird ja allgemein zu— 
gegeben — jede Partei im Parlament, 
ſelbſt die Sozialiſtiſche, hat dies aner— 
fannt. 
Wie. Und ob dies nun in der Form 
Diefes verfchärften Einfommeniteuer- 
geſetzes wirklich gelungen ift, das iſt 
eben die Frage, 
ganz beantworten fann: Man erwar— 
tet jedenfalla, dah Durch dasfelbe für 


EITZREREHNTETSERREFE 


diefe Ermeiterung 


alles in allem, als ! 
das „fairjte“ derartige Gefeh der Welt | den 
ı während der lebten vier Jahrhunderie 
hilhe Hälfte der Monarchie qrökerer | 
um bie ihm leider | 
aufgedrungene | 


3 aus einer ſehr 
Männe feinen Qualität 

Bercale gem. 
bolf bandaebünelt, abfolub echt- 
farbig, humderte don Muitern 
um NAuswabl— Größen 14 bi 
17 — cs find alles 
ſehr gute 31 Werte. 
Am Mittwoch bett 
der Preis ***, Was 
denft br wohl was 
er beträgt? 


Kommt und jeht. 
CE RETTEN 5 TE 


Cloaks 


Odd3 md Ends 
in Damen und 
Miles E ats und 
Sfirts, übrig ae- 
blie.en vom Yins 
coln Eloaf Yager, 
bis zu $10 $1 
Werte, jed. 
ůòα 


Coals 


Auswahl inWin— 
ter⸗Coats f. Da⸗ 
men und Milles, 
bis zu 14.98 
Werte, 4 oder 
volle Yängen — 


gute Qualität, 
Muiter, Löc Wer 
Mard 


volle Stüce, 10c 
Wert, Dard ... 


helle u. dunfle Dius 
iter, wert 1236, 9b. 


Bett: 


ENDETE, 
KRimonos 


Crepe Ki— 
inonos f. Damen, 
Empire Facon — 
aute Muiter, alle 
Größen, wt. 1.50 
— Januar =» Räus 


mungs⸗ 9 8 
c 


Verk. Pr., 


Qualität, wert 7e, 
Handtuchzeug, 


Silkoline, 1.5 


Kunden, wert 
u 
Jacketls 
Cardigan Jackets 
für Damen, ohne 
Aermel, kommen 
in Schwarz und 
Orford, 31.50 
Wert, — ſpeziell 


19 


nur 


Feinit. granul. 
an stinder verl,, 
an 1 und,, 
Fanch Japan 
Kopfreis 

Rohal Baichieife, 
dann 
Beite BEER 
Ives „Bid 


Pfund 
Style 


Zancıy Em 
Waaren 


1 PartieWäſche— 
beutel, Taſchen— 
tuchbeutel, Scarfs 
und Kiſſenbezüge, 
bis zu 69e Wert, 
Januar = Räu— 
munas 29 
Verkauf, c 
—Q— 


in der Stirn 
Verſchiebt es 
‚it Tasten. 

Goldene Brillen, 
Aluminiumbrillen, 
Dimor-Linien, das 


nicht, 


5) Knaben: 
Neberzieher 


aus mittel dumnf: 
lem, Oxford 
grauem Chinchil— 
la gearbeitet, mit Flanell 
gefüttert, Shawl Kragen, 
Gürtel rund herum, Größen 
2 A 10 Jahre, ipeztell für 


\ 


Die Gemälde find alle geliehen 
meiltens aus Brivatfammlungen der 
Stunftverfiändigen, — und aeben tat: 
Jächlich eine treffliche Ueberficht der in 
Hauptfulturläandern Europas 


berrfchenden Sitten und Gebräuce. 
Sie find auf Grund diefer herrfchen- 
den dee gewählt und zufammenges 
stellt, und umfaffen nur Meilterwerte. 
Mit den großen. Niederländern, wie 


| Oftabe, Teniers, Maffys, Rembrandt, 


E3 handelt fih nur um da3 | 


die nur die Zufunft | 
ı und Dürer, 


Defterreich fich ein Pluß3 von mindes | 


tens 400,000,000 Kronen ($80,000,- 
000) zur Beitreitung des Staatshaus 
halts ergeben tirb. 

Allerdina3 ift es, mit amerifanifchem 
Mape gemelien, ein bischen viel ver- 
lanat, daß Ichon ſolche Leute, deren be- 
ſcheidenes Einkommen fid) nur auf 65 


Gents den Tag beläuft, zu den Staats- | 


ausgaben auch direkt beitragen follen 
— denn indirekt, in Yorm bon Ein 
fuhrzöllen, ftedtifchen Steuern und 
Gebühren, Schlachtjteuer, Gewerbe: 
fteuer u. |. w., tut es ja doc) jeder, 
jelbft der Uermjte hier. Aber man 
muß die Sache eben nicht mit amerila- 
nifhen Augen anfchauen. Denn Wien 
ift allerdings ein teures Pflafter, und 
Budapeft nod; mehr. Aber auf dem 
Lande gibt es innerhalb der Monarchie 
no große Gebiete genug, 

bon befcheidenen Anfprüchen mit 3.30 
Kronen den Tag ganz gut ausfommen 
fönnen, wo ein Haus und Garten 
Ihon für $20 da3 Jahr zu pachten 
find, mo eine ganze Familie für alle 
Lebensbebürfniffe fhon mit 600 Kro- 
nen oder $120 das Kahr jorgen fann. 


Breuahel, und ihren das fröhliche 
Volkstreiben ſchildernden Bildern 
fängt die Sache an, und es reihen ſich 
daran ſolche der Franzoſen Pater, 
Iſchly, Boilly, des Engländers Ho— 
garth, der Deutſchen Lukas Cranach 
des Italieners Loughi, 
und gegen den Schluß wird die Sache 
international, denn es ſind darin 
Deutſche wie Max Klinger, Stuck, 
Lenbach, Defregger etc., ſowie Spa— 
nier, Franzoſen, E Engländer, Italiener, 
jelbft AUmerifaner vertreten, 

Und mer e3 bezweifeln follte, ob e3 
fich verlohnte, die Kunft, die wahre, 
Gobe Kunft jo dem Verjtändnis 
SHandiwerfers, Arbeiters und fleinen 
Gemerbetreibenden näher zu bringen, 


| der braucht nur einige Stunden dieje 


wo Leute | 


einzigartige Ausitellung zu bejuchen, 
um fich eines Befferen zu belehren. Sa, 
das heißt mwirtlih das Schöne im’s 
Bolt tragen. — Leider ijt die Aus- 
itellung (au3 technifchen Gründen) nur 
von furzer Dauer, denn am 7. Jan. 
Ichließt ſie wieder. 


Ein zweites Weihnachtsgeſchenk für 


die Stadt und ihre kunſtliebende Be— 
völkerung aber eines, das dem 
Geldwert nach in die Millionen geht, 
— hat eines der tüchtigſten und belieb— 
teſten Mitglieder des Kaiſerhauſes, 
der Erzherzog Friedrich (Onkel des 


Königs Alfons von Spanien), geſpen— 


Aber wie Jemand hier in Wien von 
einem Einkommen von 1200 Kronen | 


auch noch Steuern zahlen kann, das 
ſehe ich vorläufig nicht ein. 
* * * 


Yaft kein Tag vergeht, ohne 


dap | 


Wien feinem alten und wohlerworbe⸗ 


nen Ruhme als Kunſtſtadt ein 
neues Blatt hinzufügt. Ich will hier 
zwei dergleichen erwaͤhnen. Gleichſam 
als Weihnachtsgeſchenk für die ar— 
beitenden Klaſſen iſt in dem volk— 
reichen Stadtviertel Ottakring (ca. 
350,000 Bewohner), und zwar in dem 
prächtigen Bau des Volksheims, eine 
ganz eigenartige Ausſtellung 
worden. Das Volksheim mag man die 
Wiener „Univerfity Ertenfion“ nennen, 
wo der Arme fich ohne Entgelt an 
ben Geiftesfhägen erquiden und er- 
bauen fann, die anderort3 aufgeftapelt 
wurden. Diefe neue Ausftellung (die 
zweite derartige) bietet in einer un- 
unterbrochenen Reihe von Meiiter- 


Een ce „Sittenbilb feit dem 16. 
N f die Gegenwart“, 


det. rn feinem Belit ift nämlich die 
im Sabre 1775 vom. Herzog Alberi 
von Sachfen:Tefchen begründete und 
jeither riefig vermehrte Kunftjamm- 
lung „Albertina“, die arößte Samm- 
lung der Welt von feltenen Handzeich- 
nungen, Kupferftichen etc., die er vor 
vielen Xahren von Erzherzog Albrecht 
geerbt hat. Diefe Sammlung umfaßt 
cllein 145 DOriginalzeichnungen bon 


ı Albrecht Dürer, eine größere Anzahl 


bon Raffael, Rubens, Michelangelo, 
Rembrandt, Watteau, Boucher; ferner 
200,000 Kupferftiche, darunter die 
„Brimitiven“ des 15. Nahrhunderts; 


‚ eine Kunftbibliothet von 50,000 Bän- 
. ben, und, viele andere Sehenswürbig- 
‚ keiten eriten Ranges. Ym großen Pub- 


eröffnet , 


Iitum ift jedoch diefe Sammlung fait 
gar nicht befannt geworden, und zwar 
deshalb, meil fie bisher in einem un= 
fcheinbaren und für feine Zmede un- 
genügenden Gebäude untergebracht ge— 
mefen ift, in dem alten Auguftiner: 
Hofter, das Fich feit Jahrhunderten 
neben dem Palais des Erzherzogs er- 
hebt: Dort find die darin verborgenen 
Er dem Fremden — * aanı unaus 


Braune u, Tan Anaben- 
Lederfaufithandichuhe, mit 
ließ aefütt., 


gelenf, allort. Gr., 
25 Wert 


27:30. punftirter Swih, 


36:3Öll. Kleider Bercale, 


Muslin, Leinen und | 
Artikel 


27-3Öll. ungebleich. Muslin, gute 93 
Yard 
Roman Graih Handtuchzeug u.Ouck 41 
20 Md. Gr nze, Wd., 
Gomforters, bezog. m, echtfarbig. 
0 Wert 

2.75 weiße gehäfelte Bettdeden, weicher 
sintib, ertra große Sorte, 


zu 

2} Yard breites Sheeting, frei von Drei 
fing, volle —* 10 Ward an einen 
Oe, —W 


29 
Die eriten Anzeihen abnech: 
mender Schtrait 


ſchwimmende 
Augen ſind Anzeichen daß Ihr 
Eure 


vollſtändig, zu. 


vollſtändig, 
Baar 


Drs. Hirsch & — 


Zvezialiſten. 


Strümpfe 


Schwarze, fließgefütterte 
nahtloſe 
dopp. Ferſe u. Zehe, einf. 


Oberteil, 
12 ee ee eine Werte 


de3 | 


I 


woll. Hand⸗ 


15° Werte, 
Mittwoch 


Sanıar: Näaumungs: Verkauf 


WIEBOLDTS 


AAN VPE AVE AT oLMA 


THE:PROGRES 
Bedeutende Heradfehung in Waschllof: 


27:5Öl1. Belour Flanell, 
alles an 


36-3Öll. Sateen, ihwarz 
| und farbig, Neiter von 2 | 
bi8 6 Ward 
wert 19: — 
Yard 2 | 
1 27:38. Seiden:Mull, 
20 gebluinte Entwürfe, alle 
Farben, Fabrikenden von 


1 2 bis 10 Yard Pr 
20 dangen die Bard 20 


Yängen — | 
1 


nell, 


40 
20 


850 


Storm Serge, 
36-3Öll. reinwolt, 


51.88 
24. 


wert 1.29, Ward 


Gute Groceries koflen hier weniger: 


Zuder, wicht 
10 8, 


Friſch gemahl. „geroktt. Griipo 


Oatmeal, 


Golden Horn oder Wicholdts 
XXXX Wiebl, 


mon 


Briscilla präparirtes 
Donabnubmehl, Balet.. 


Nene Holl, Fett 
bäringe, Keg 


Guter Golden Rio Kaffee — 


2 PM. an 1 Kund,, 1: I 
fein. an Kind., Bf.. 1214: 
10c 


12c 


ters, 


10c 


Home made W eihbrot, 


drei dc KLaibe für (lt an 


iind mit immer 
von Ihiweren Augen: 
leiden begleitet. — 
stopfweb, ichmerzen 
de, brennende Xider, 
itebende Schmerzen 
Runfte dor den 
Brillen bedürft. 
Augen unteriuchen 


Borzellantronen sır. 


+ 83.95 


Kae s1.45 R Beite PBlatten.. 


zit 
Schmerzloſes 


und 


Damenſtrümpfe, nahtloſe 


dopp. Ferſe u. 


ar⸗Räumungsverk., 


Erzherzog ———— hat nun 
kannt gegeben, daß es ihm gelungen 
iſt, dieſen alten Kloſterbau käuflich 
an ſich zu bringen. Anſtelle desſelben 
wird ein prächtiges Muſeumsgebäude 
errichtet, das die baulichen Schönhei— 
ten Wiens um eine Nummer vergrö— 
ßern wird. Allerdings kann mit dem 
Bau erſt 1915 begonnen werden, weil 
die Prieſtererziehungsanſtalt Prieſto— 
neum, die bisher in dem alten Kloſter 
bau beherberat war, erjt in ein neues 
Heim umgquartiert werden muß, das 
nod zu bauen ift. 

* * 


be 


* 


Von den Mitte Januar beginnenden 
„Parſifal“Vorſtellungen im Hof— 
operntheater habe ich ſchon geſprochen. 
Für dieſelben ſind aber ganz geſalzene 
Preiſe vorgeſehen. Logen koſten bis 
zu 250 Kronen, und Site im Parkett 
bis zu 60 Kronen. Aber Stehpläße 
gibt es jchon für 3 Kronen, wenn aud) 
in der 4, Gallerie, d. 5. direft im 
Himmel. Die Untoften find allerdings 
auch aunz außerordentlich für dieje 
Vorstellungen, und der Direktor, Gre- 
gor, behauptet, daß diefelben fogar bei 
diefen enormen Preifen nicht gededt 
werden. Der Wiener it an fo heftig 
geichraubte Eintrittöpreife denn doch 
nicht gewöhnt, und murrt jchon im 
Voraus, Nun, mir it gefagt worden, 
daß der Gralsfaal — bekanntlich in 
deforativer Hinficht der Prüfftein des 
Ganzen — der Direktion jchon allein 
auf 40,000 Kronen ($8,000) zu ftehen 
fommt. Bon den Koftümen, die im 
eriten Uft zur Verwendung gelangen, 
find die meilten aus dem jchweriten 
Summet oder Goldbrofat angefertiat. 

* * * 

Als ein Unikum in ſeiner Art will 
ich noch erwähnen, daß nächſtens in 
einem hieſigen Theater das Werk ei— 
ner jungen begabten Serbin, der in 
Sarajevo (Bosnien) wohnhaften Anka 
Popie, zur Aufführung gelangt. Die— 
ſes Stück, „Das Opfex“ betitelt, ent— 
lehnt ſeinen Stoff der ſich jetzt lang— 
ſam vollziehenden Befreiung der bos— 
niſchen Frohnbauern, der ſogenannten 
„Kmeten“, welche zur Zeit der Türken— 
herrſchaft für ihre mohammedaniſchen 
Grundherren ſtlaven mußten. Dies 
Verhältnis iſt, weil es auf einer 
Grundlage von Jahrhunderten ruht, 
und tief in die Volkswirtiſchaft der 
neuen Provinzen Bosnien und Herze- 
gomwina einfchneidet, der öfterreich uns 
garifchen Regierung bisher ein Dorn 
im Fleiſche geweſen, aber geht, wie 
aefagt, jebt einer nationalen Löjung 
entgegen. Die Dichterin nun, obwohl 
Serbin, läht in dem Drama — das 
auberdem prächtige Szenen bosnifchen 
Boltslebens bringt, — der neuen Re— 
gierung volle Gerechtigkeit widerfah- 
ren. Man fieht der erften Aufführung 
mit Spannung entgegen. 

Wolf von —— 


gest d 


Schwarze u. fancy farb. 
wolf. dopp. KR nder-Fauit- 
bandichuhe in aifort. Gr.. 


SIVE es 


und Stanellpreifen 


Baummollener Ghally— 
feine Auswahl in Muitern, 

pajiend für Eomforter- de 
züge — 

die Bard 

27=30l1. Baderoben Fla= 

ſchwere 
Auswahl in Muitern 
250 Wert, 
die Yard 


59e Wert, Yard 


Nunsveiling, in allen Farben, 
auch ichwarzu. weiß, wert 69c, 
Brocaded Seiden Mull, 
Farben, 29e Wert, Ward 
36-3Öll. reinjeid. Mejjaline, in allen 
Sarben, auch ihwarz u. weih, 


Soda Graders, Griipo 

Ginger Snaps 

Snaps, 

Ce Balet, 3 

2 2 

Liköre 

Doppelfümmel voer Rex Bit— 

ſpeziell, 

die Flaſche 

Nne Whisfen oder faliforn, 

GrapePrandy, tot, 83 

Gl. 31.89, 1% 

PBenniniv. 

Flaſche, 


ER Zühne vun. basti. 


Gediegene Jahnarbeit. 
$5 Goldtronen, 22 Starat. 84.00 


Platten, obere oder untere. 


Per Platter ıbeitellunge m Aura 
Ausziehen. — Unterſuchung frei. 
Alle Arbeit garantiri. 


Dr. BLOOMENTHAL 


Affiitenten bei 


 Strumpfmaaren 


Schwarze, gerip. baumm, 
Kinderjtrümpfe, 
3che, Gr. 6 
b. 9%, wt. 106, Jenus 


Arheilshemden 1. f. 
Münuer Seisemasten, 


die volliten u. 

Größen 14 bi3 17 — ce 

Corte, die überall — 4860 

verkauft wir 

EEE as denkt Ar, 

wird unjer Preis 

fir_den morgigen 
Verflauf fein? 


Kommt und feht. 


Anlterzeug 


Baummw., Fliek 
aefütt. Yeibchen u, 
Hoien f. Damen, 
Bellaitic geflieit, 

mittlere u. ertra 
Größen, 59e u.50 


Werte, 2 9. 


39e und 


Spihen 
250 Stüd deut- 
ſche Torchon Spi⸗ 
tzen und Einſätze, 
Januar = Rüäus 
mung® s Ber= 
faufg= 


Zorte, gute 


u. 122e 


Räumung von Kleider: 
ftoffen und Seide 


40 u. 56>31, Suiting, einfache 
u. fancy Mirtures, 69c wt., 
35=3Öll. reinwoll. 


4% 
42: 


franz. Serge, und 


V. 3% 


Stickerei 


150 Stüd Sti- 
dereisflanten und 
Cinfäße, in neuen 
Muitern, bis zu 
Sc Wert, Januar 
Räumunas: Vers 
faufspreis, 


M., 
Hamilton 


Oefen 


Polirter Stahl— 
ofen für einzelnen 
Brenner, Gas od. 
Delöfen, m. Blech 
ausgeichl., Doppel. 
Shelf, ausgezeich. 


rer 1. 1 5 


85 nt. 


od. Grilpo Les 
regul. 
für 


ine WBhzistey, $1 


bolles &Ut. 49 


E EN) asaaas 


Gas⸗ 
Schirme 


Upriabt Gasglof- 
fen, nur in Bern= 
jtein, paßt an all. 
Einrichtungen, in 
Sternen u. Blits 
men = Entwürfen, 
frau. Rand gQ1 

wt. l5c, zu O2C 

ERTEILEN ET ν 


Carpel- 
Swecper 


Ganz ſtählerne 
Sterling Carpet 
Sweepers, ſor 

tirte Finiſhes, Haarbür— 
ſten, dopp. Pumping Pans, 
Thread Proof, Treib— 


rad, wert 1 45 
...+ 


$2.50, für.. 
ARE EEE FETTE OR 


Laßt die 
Leute feine 
Bemerlun— 
gen über 
Eure ber: 
nachläſſig 
ten Zähne 
machen. 
Mäßige 
Preiſe. 


Keine —— 


Ru. 30 

853. 00 

ES. oo 

zieh en Tofte nirei, 


R —— ——— 
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Wie man Pelzfälſchungen erkennt. 

Das Fell manches braven Kaninchens 
wird zum Seal ernannt, und ebenſo er— 
halten Katzenfelle und andere billige 
Felle vom Pelzfälſcher einen hoch— 
klingenden Taufſchein; die wiſſenſchaft— 
liche Unterſuchung iſt aber in der Lage, 
mit dem Mikroſkop die geſchickteſte Pelz— 
fälſchung zu entlarven, wie E. Collin im 
„Journal de Pharmacologie et de Che— 
mie“ auseinanderſetzt. Jedes tieriſche 
oder menſchliche Haar beſteht aus drei 
Schichten, der oberſten, aus dachziegel— 
artig angeordneten Schuppen beſtehen— 
den, der Faſerſchicht und der Mark— 
ſchicht, und jede dieſer drei Schichten 
hat bei jeder Pelzart ihre beſonderen 
Eigentümlichkeiten, die unter dem Mikro— 
ſtop nicht allzu ſchwer zu unterſcheiden 
ſind. Die Haare aller Haſen- und 
Kaninchenarten, die vorzugsweiſe zu 
Fälſchungen verwendet werden, haben 
ein ganz charakteriſtiſches Merkmal: das 
ſtruppige Haar iſt ſpindelförmig, und die 
Markſchicht zeigt zahlreiche Verdoppe 
lungen. Die Faſerſchicht iſt außer 
ordentlich ſchwach entwickelt. Dieſe letzte 
Eigentümlichkeit findet ſich allerdings 
auch beim Haare der Hirſche und des 
Chinchillas. Die Haare der Seehunde 
und der Seeottern haben keine Mark— 
ſchicht. Solches Haar iſt unter dem 
Mikroſkop nur mit Menſchenhaar zu 
verwechſeln. Bei Seeottern haben die 
Wollhaare kein Mark. Dies Kenn— 
zeichen genügt zur Unterſcheidung von 
kanadiſchen und europäiſchen Ottern, die 
eine deutlich erkennbare Markſchicht 
haben. Die Schuppenſchicht unter— 
ſcheidet dieſe Ottern von den ſogenannten 
Hudſon-Ottern, als die die amerikani— 
ſchen Moſchusratten, von Pelzfälſchern 
zurechtgeſtutzt werden, und ebenſo iſt es 
mit dem Ottern-Pelzwerk, das eigent— 
lich auf einem Kaninchenleibe gewachſen 
iſt. Alle Marderarten, Steinmarder, 
Edelmarder, Wieſel, Hermelin, Iltis 
und Mink haben in ihrem Haar Merk— 
male, die ſie mit dem Dachſe teilen. 
Das ſtruppige Konturhaar hat eine dichte 
Faſerſchicht, wie man ſie nur bei Raub— 
tieren findet, und die Markſchicht bildet, 
im Längsſchnitt betrachtet, ein verwickel⸗ 
tes Netzwerk. Auch die einzelnen Anz 
gehörigen diejer Gruppe jind dem Haare 
nad) unter dem M — bei einiger 
Uebung zu unterſcheiden. Das Haar des 
koſtbaren Chinchillas hat viele Aehnlich⸗ 
keiten mit dem des Kaninchens, das des— 
wegen zur Nachahmung verwendet wird, 
weiſt aber ein eindeutiges Unterſchei— 
dungsmerkmal in den Konturhaaren 
nebeneinanderliegende, parallel angeord⸗ 
nete Zellen der Markſchicht auf. Skunks— 
fell wird durch Opoſſum nachgeahmt, 
doch dient als mikroſkopiſches Merk⸗ und 
Unterſcheidungszeichen im Konturhaar 
des Opoſſums die erzentriſch liegende 
Markſchicht und eine dünne, unpigmen— 
tirte Faſerſchicht. 
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